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Phrasen oder nationale Politik?
Deutschland leidet schwer unter dem Frieden von Ver¬

sailles . Wohin wir auch den Blick wenden , überall sehen
unr die Folgen dieses Vertrages . Mehr und mehr bricht
ilch auch bei der Entente die Erkenntnis Bahn , daß ein am
Boden liegendes Deutschland niemals in der Lage sein
wird , an dem Wiederaufbau Europas mitzuarbeiten , daß
darum Deutschland Erleichterungen gewährt werden müssen,
denn Europa kann nicht gesunden, so lange das Herz.
Deutschland, krank ist. Dah man das in manchen Kreisen
«Frankreichs noch nicht erkannt bat . ist nicht zum wenigsten
die Schuld derjenigen bei uns . die glauben , das ..Nationale"
iür sich gepachtet zu haben und die das Wörtlein national
bei jeder paffenden, mehr aber noch bei jeder unpassenden
Gelegenheit im Munde führen , deren nationale Idee sich
aber tatsächlich im Phrasentum erschöpft. Zum größten Teil
sind es ja die gleichen Kreise, die uns durch ihr Maulhelden¬
tum und durch das ewige Säbelgeraffel dabin gebracht baben.
daß Deutschland mit einem Schein des Rechts während des
Krieges der Welt als Gefabr . als Bedrober fremder Reckte
bingestellt werden konnte. Es ist nichts weiter als Phrase,
als Maulheldentum , wenn sich Herr Heliierich.  der
Staatsmann des wilhelminischen Zeitalters , der Mebrer
unserer Kriegsschuld, in den Wählerversammlungen hin¬
stellt und erklärt , wie es hätte gemacht werden müssen. In
die gleiche Kerbe baut auch ein Kandidat der Deutschen
Volkspartei . Herr v. L e r s n e r . der dieser Partei sicher
als anerkannte divlcmatifche Greste gilt , weil er einst bei
dem Notenwechsel zwischen Frankreich und Deutschland zur
Übermittlung der Noten als Gebe- und Aufnahmestation
benutzt wurde.

Wären wir ein politisch durchgebildetes Volk, so müßte
die auswärtige Politik den diesmaligen Wahlkampf be¬
herrschen. Von seinem Ergebnis wird es abbängen . wie die
Machthaber der ehemals feindlichen Staaten sich zum Frie¬
den von Versailles stellen. Das entscheidet aber über unsere
wirtschaftliche und unsere politische Zukunft . Wir sind nun
einmal jetzt leider nickt unseres Glückes Schmied. Wenige
Wochen nach dem Wahltag tritt in Sva die Konferenz zu¬
sammen. die über Wohl und Wehe Deutschlands entscheiden
soll. Bringen die Reichstagswahlen eine Mehrheit der
Rechtsparteien , machen sie eine Koalition mit den Mebr-
beitssozialisten unmöglich, so ist die Stellung unserer Ver¬
treter in Sva die denkbar ungünstigste. Gewiß kann man
heute noch nicht Voraussagen, mit welchen Ergebnissen die
deutschen Vertreter einst aus Sva zurückkebren werden.
Das . was wir in der französischen Kammer am Freitag ge¬
hört haben , läßt allzu große Hoffnungen nicht auskeimen.
Aber gerade hier trifft die volle Verantwortung jene Kreise,
die noch immer nicht begriffen baben . daß die Zeit des
Säbelraffelns endgültig vorbei sein muß. jene Kreise, die
durch ihr Bekenntnis zur Monarchie allein schon jede prak¬
tische Außenpolitik unmöglich macken. Wer beute wirklich
fruchtbare Außenpolitik treiben will , der muß sich zur natio¬
nalen Demokratie bekennen. Denn an nationaler Gesinnung
kann die Demokratie von niemand übertroffen worden . Die
Milderung des Friedens von Versailles und nicht zu ver-
geffen des Friedens von St . Germain kann nur erreicht
werden von einem demokratischen Deutschland . Einem
monarchischen und säbelraffelnden Deutschland sind die
Wege, die zu einer Verbesserung des Friedens führen , für
immer verschlossen.

Wir sind heute wehrlos , wir fühlen das jeden Tag . aber
der Ersatz für die verlorene Macht sind nicht Phrasen . Es
ist töricht, jetzt von Revanche zu sprechen, die Zeiten sind
anders als die von 1807. Der moderne Krieg erfordert nickt
nur Männer und Waffen , sondern einen gewaltigen wirt¬
schaftlichen Quellboden . Die Lehre sollten doch die Herren
von der Rechten eigentlich aus unserer Niederlage wenigstens
gezogen haben . Der Gedanke an eine Umgestaltung des
Friedens von Versailles durch Waffengewalt ist so töricht,
daß er nur in ganz unklaren Köpfen Boden gewinnen kann.
Das schließt freilich keineswegs eine tatkräftige Außen¬
politik aus . eine Außenpolitik , die national und inter¬
national gleich zuverlässig sein muß. Eine Politik aber
auch, die uns frei hält von dem Übermaß der Klaffenkämvie.
unter dem wir dank dem Unverstand von rechts und links
zu leiden haben . Denn ..der nationale Gedanke in seiner
höchsten Form ", io sagt Meinecke. ..fordert die soziale Ver¬
söhnung der Volksgenossen miteinander und duldet nicht,
daß sich die Nation in zwei miteinander hadernde Völker
spaltet ." Eine Politik , die darüber hinaus den wahren
Völkerbund erstrebt — denn die Weltgeschichte darf nickt
mit dem Selbstmord der Völker oder der Versklavung der
einen durch die anderen enden — der Deutschland nickt er¬
drosselt. sondern es in seinem nationalen Verbände einigt,
und iüm die Erfüllung seiner internationalen Verpflichtun-
gen durch Gesundung und Festigung ermöglicht . Eine solche
Politik aber kann nur aus demokratischer Grundlage ge¬
lrieben werden. Man kann es durchaus begreifen , daß
weiten Kreisen des erwerbstätigen Bürgertums die heutige
Orientierung unserer Wirtschafts - und Finanzpolitik nicht
zusagt : daß sie der Meinung sind, den Sozialdemokraten seien
dabei zu weitgehende Zugeständnisse gemacht worden . Dann
müßten sie aber den Einfluß der Demokraten in Reichstag
und Regierung stärken. Sie waren bisher zur Mehrbeits-
bilduug nicht notwendig und vermochten sich deshalb nicht
entsprechend durchzusetzen. Das wird in dem Augenblick
anders , als S . P . D. und Zentrum allein eine Mehrheit nicht
mehr bilden können.

Indessen auch wirtschaitsvolitlick liegt die Entscheidung
nun einmal in der auswärtigen Politik . Die aber wird
rettungslos verfahren , wenn nicht die demokratische Weiter¬
entwicklung Deutschlands gesichert aus den Wahlen hervor¬
geht. Wenn nicht das Ausland Vertrauen zu ihr gewinnt.
Der deutsche Bürger sollte endlich einmal lernen , wirklich
auswärtige Realpolitik zu treiben , statt den patriotischen
Pbraien nachzuiagen. die ihm die Reaktion zu unserem
Uuriück io lang » als nationale Politik angeorielen bat!

Ter Frontbund.
Lb. Berlin , 29. Mai . Einige Morgenblätter berichten

von einer Zusammenkunft von Frontbundvertretern,
die vorgestern hier stattgesundeu. hat . Erschienen waren als
Verhandlungsleiter Hauptmann v. Pfeifer und verschiedene
Offiziere , davon einige in Zivil , und einige Ofsizierstellv-.'r-
treter . Unteroffiziere und Mannschaften . Hauptmann von
Pfeffer  legte die Ziele und Zwecke des Frontbundes dar,
die darin beständen, vor allem mehr Geld von der Regie¬
rung zu erhalten . Außerdem fühlten sie sich in der Beklei¬
dung zurückgesetzt. Die Auslösung und Zusammenlegung von
-rruppenteilen . wie sie der Friedensvertrag fordert , wollen
sie üekämviei! und verhindern : sie fordern oas Mitbestim¬
mungsrecht ihrer Truvoenteile . Aus den Ausführungen des
Hauptmanns ging hervor , daß der Fronlbund von der
Schwerindustrie finanziert  wird.

Während des Vortrages erschien im Auftrag des Wehr¬
kreiskommandos  3 der Eeneralstabsoisizier Hauvt-
mann v. Rabenau,  der um Aufklärung über die Ver¬
sammlung ersuchte. Offizierstellvertreter Esser  erklärte,
daß er,Verbandlungsleiter sei und dem Hauptmann von
Pfeffer soeben das Wort gegeben nabe . Auf die Frage des
Hauptmanns v. Rabenau nach vorhandenem Material und
den Hinweis , daß er, falls sich etwas Disziplinwidriges fin¬
den würde , zur Verhaftung der Führer schreiten müsse, wur¬
den ihm die auf dem Tisch umherliegenden Zeitungen als
Material gezeigt. Der Hauptmann entnahm ferner aus der
Aktenmavve des Hauptmanns v. Pfeffer Flugblätter und er¬
klärte schließlich, daß er nichts Diszivlinwidriges finden
könne, woraus er sich in Begleitung von drei Reichswehr-
solöatcn wieder zurückzog.

Aus den weiteren Beratungen der Frontbundvertreter
ging hervor , daß sie eine Vertretung der Front  wün¬
schen. Zu diesem Zweck wollen sie eine Propaganda ent¬
falten . um die geschloffenen Truvven durch die Führer , die
mit ihnen sympathisieren, zu sich herüberzuziehen . Das Geld
hierzu bekämen sie von der Schwerindustrie . In der Zen¬
tralstelle des Bundes in Paderborn seien schon verschiedene
Geldbeträge eingetroffen , täglich liefen Geldsendungen von
dieser Zentrale beim Postscheckamt in Berlin ein. Die
Paderborner Zentrale soll möglichst vor den Wahlen nach
Berlin verlegt werden. Es hat den Anschein, als ob nach
der letzthin in Paderborn ftattgefundenen ersten Tagung des
Frontbundes Agitatoren  abgeiandt worden sind, um in
einzelnen Städten wie Berlin und Stettin Mitglieder für
den Frontbund zu werben und Truvoenteile zum Anschluß
an den Bund zu veranlassen . Für die Organisationszwecke
des Frontbundes soll von der Löhnung der Soldaten ein
Prozent in Abzug gebracht werden : ein Offizier teilte mit,
daß in Schlesien bereits 2 Prozent in Abzug gebracht wür¬
den. Am 2. Juni will der Bund in Potsdam eine große
Tagung zusammenberufen. wo nur mit Truppenausweisen
versehene Delegierte Zutritt erhalten sollen.

Es ist dringend zu wünschen, daß bei dieser Gelegenheit
das Reichswehrministerium sich energischer mit dieser Front¬
bundbewegung befasse, als es diesmal der Fall gewesen zu
sein scheint.

Scheidomaun r;egeir Dittmann.
IV. T.-B. Berlin , 29. Mai . Bon dem Abgeordneten

Scheidemann  geht dem Wolsf -Bureau folgende Er¬
klärung zu:

„Aus der Abendausgabe des „Vorwärts " vom 26, d.
Mts . ersehe ich. daß der Abgeordnete Dittmann  in der
„Freiheit " behauptet , ich hätte die Stelle aus dem Pri-
vatbrieie des Grafen Brockdorff - Rantzau
über die eventuelle Notwendigkeit einer militärischen
spartakidischen Bekämpfung im Ministerrate nicht vorge¬
lesen, sondern sei über sie mit der Bemerkung , „das sei
Schassmist" hinweggegangen . Es ist ganz ausgeschlossen,
daß ick in dieser Weise über den Brief des Grasen Brock¬
dorff-Rantzau berichtet haben kann. Hätte ich es aber ge¬
tan . so würde wahrscheinlich der eine oder andere unab¬
hängige Volksbeauftragte dagegen Protest erhoben haben.
Denn, wie ich wiederholt öffentlich festgestellt habe, war
es der Volksbeauftragte H a a >e, der uns eines Tages
wieder einen radikalen Besuch mit Maschinengewehren als
wabrscheinlickst bevorstehend ankündigte und daran die
Bemerkung knüpfte : „Wir müssen uns gegen diesen
Unfug  schützen . Es stehen mir 2000 Marinemann¬
schaften zur Verfügung , die auf Anfordern jederzeit hier¬
her kommen würden ."

Zum Verständnis dieser Erklärung fügen wir hinzu, daß
Graf Brockdorff - Rantzau  in seinem soeben erschienenen
Buch „Dokumente" einen Brief an Scheidemann veröffent¬
licht hat . worin er im November 1918 seine Bedingun¬
gen  mitteilte , unter denen er bereit sei, unter der Regie¬
rung der Volksbeauftragten das Auswärtige Amt zu über-
nebmen. Unter diesen Bedingungen befindet sich auch die,
daß jeder weitere svartakidische Umsturzversuch
mit Waffengewalt zu unterdrücken  sei . Diese
Bedingung wurde angenommen , also auch von den zu den
Unabhängigen  gehörenden Volksbeauftragten Haase,
Dittmann und Barth . Dittmann hatte nun behauptet,
Scheidemann habe damals den unabhängigen Kollegen im
Rate der Bolksbeauftragten gegenüber diesen Protest in
Brockdorffs Brief unterdrückt. Darum nun die Erklärung
Scheidemanns . _ _

Radel über die „polnisch; Gefahr".
mz. Kopenhagen. 29. Mai . „Verlingske Tidende" mel¬

det aus Kowno:  Die letzterschienene Nummer des frühe¬
ren bolschewikischen Blattes „Iswestiia " veröffentlicht einen
Artikel Karl Radeks,  in dem dieser in sehr entschiedener
Weise auf die Gefahr  aufmerksam macht, die Rußland
von Polen  drohe , und erklärt , Rußland müsse sich klar
darüber sein, daß Polen ein gefährlicher , starker Feind sti
und daß der Krieg nur dann zu einem schnellen und sieg¬
reichen Abschluß gebracht werden könne, wenn Räte -Rußland
alle ihm zur Verfügung stnhenden Truppen schnell gegen
Polen zusammenziehe. Es sei eine Notwendigkeit für
Sowjet -Rußland , ein „Weißes " Polen zu vernichten Räte-
Rußland könne ein „Weißes " Polen nicht neben sich dulden.
Das Sowjet -System sei erst dann gesichert, wenn Räte -Ruß¬
land ein bolkchewikismes Polen an keiner Seite habe.

Ter boifchewrkischs Vormarsch «egen Polen.
Br. Basel , 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .1 Die „Times"

meldet, daß die Polen ihren strategischen Rückzug
wrtsetzen. Die Bolschewik! haben die Front Wilna -Minsk
langsam vorgeschoben und beschießen die Vorstadt
von Minsk  mit schweren Geschützen. Die Eisenbahnlinie
von Minsk nach Berditschew liegt unter Artilleriefeuer.

Br. Basel . 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .) „Daily Mail"
meldet aus Warschau,  daß die Stadt in Vertei¬
digungszustand  gesetzt wurde . Die polnische Regie¬
rung hat mehrere Reserveiabraänge zu den Waffen gerufen.
In Warschau verkünden Anschläge, daß das polnischeHeimat-
land durch das bedrohliche Anrücken bolickewikisch-ruffischer
Heeresteile in Gefahr gebracht sei.

*

Br. Haag, 29. Mai . (Eig , Drahtbericht .) Lloyd
George  kehrte gestern unerwartet von seinem Landgute
nach London zurück. Er berief sofort einen Ministerrat . der
sich auch mit den Verhandlungen mit Krassin  be¬
schäftigte.

Die finnischen Operationen gegen die Bolschewiken.
W. T.-B. Kopenhagen . 29. Mai . (Drahtbericht .) Nach

einem Telegramm aus Helsingiors  begannen die
finnischen Operationen  gegen die in Ostkare-
lien eindringenden Bolschewiken.  Am Diens¬
tagmorgen trafen die ersten Flüchtlinge von der Grenze in
Kajan ein. Am Mittwochmorgen fand ein Zusammen¬
stoß  an der Grenze zwischen bolschewikischenund finnischen
Truvoen statt . Nach kurzem Kampf zogen sich die bolsche¬
wikischen Truppen zurück.

Russisch-japanische Waffenstillstandsver-
Handlungen.

Dz. London, 29. Mai . (Drabtbericht .) Die Feind¬
seligkeiten  zwischen Japan und Rußland sind am
25. Mai zu Ende  gegangen . Russische und javanische
Kommissionen  zum Abschluß des Waffenstillstandes sind
in Chardarowsk eingerrosfen.

Proklamation Lettlands als unabhängiger Staat.
W. T .-B, Kopenhagen , 29. Mai . (DraL (bericht.) Das

lettische Preffebureau meldet aus Riga:  Am 27. Mai
proklamierte die lettische Nationalversammlung einstimmig
Lettland als unabhängiger Staat  aus demo¬
kratischer Grundlage . Für die feierliche Erklärung stimm¬
ten auch sämtliche nationale Minderheiten , die Deutschen,
Russen und Juden.

Ein Borstotz Giolittis gegen Nitti.
Br . Lugano . 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem

der blutige Vorfall , der gestern in Rom stattfand und die
folgenden willkürlichen Verhaftungen von Dalmatinern in
ganz Italien Mißstimmung gegen das neugebildete Ministe¬
rium Nitti hervorgerufen baben . ist beute ein bedeutsamer
Vorstoß Giolittis gegen Nitti  zu verzeichnen.
Eiolitti verzeichnet nämlich in der „Tribuna " ein Reiorm-
programm.  das in zwei Hauptpunkten gipfelt : Wieder¬
herstellung der Autonomie des Parlaments  und
eine energische Neuordnung der Staatssinanzen.
Der „Secolo" legt diese Erklärung als eine unzweifelhafte
Bewerbung Giolittis um die Ministerpräsidentichait aus.

Unangenehme Gäste.
Bk Stockholm. 29. Mai . In dem nun schon seit fünf

Monaten verhandelten Sensationsvrozeß wegen Ermordung
und Ausräubung von drei volnischen Agenten durch Mit¬
glieder der hiesigen russischen Kolonie wurde gestern das
Urteil verkündet. Der Anführer der Raubmörderbande , ein
Kosakenober  st. wurde zum Tode verurteilt , ein Ruffisch-
Amerikaner zu lebenslänglichem Zuchthaus . Zehn andere
männliche und weibliche Angeklagte , ehemalige russische
Offiziere mit ihren Frauen oder Töchtern , erhielten Strafen
von fünf Monaten bis zu acht Jahren Zuchtbaus . Unter
ihnen befindet sich auch der russische General E v si e r . der
mit 1% Jahr Zuchthaus bestraft , wurde . Der Prozeß bat
ein höchst abscheuliches Bild von der moralischen Verwilde¬
rung entrollt , die in einzelnen Kreisen der landesflüchtigen,
russischen Eegenrevolutionäre herrscht.

Boykott Ungarns durch den internationalen
Gswerkschaftsbund.

W. T.-B. Amsterdam, 29. Mai . Das Sekretariat des
internationalen Gewerkschaftsbundes hat auf Grund des
kürzlich in London gefaßten Beschlusses, wegen der Ver¬
folgung der Arbeiterbewegung in Ungarn reden Verkehr mit
Ungarn abzubrechen und jenes Land von der Außenwelt ab¬
zuschneiden. an die Landeszentralen in den verschiedenen
Ländern ein Rundschreiben gerichtet . Das endgültige
Datum für den Beginn des Boykotts wird wahrscheinlich im
Laufe der nächsten Woche festgesetzt.

Dis Griechen in Thrazien.
mz. Paris , 28. Mai . Havas meldet aus Athen: In dem

Augenblick, wo die griechische Verwaltung in Thrazien die
französischen Behörden ersetzen wird , die seit dem Waffen¬
stillstand dieses Gebiet verwalteten , versicherte der griechische
Minister des Auswärtigen . Politis . dem französischen Ge¬
sandten de Billy , daß die griechische Regierung nickt daran
denke, die Bulgaren , die vor und seit dem Waffenstillstand
öffentliche Ämter bekleideten , zu behelligen , sondern stets
geneigt gewesen sei. sich ihre Fähigkeiten sowie die Mit¬
arbeit der ganzen Bevölkerung zunutze zu machen. Die
griechische Regierung suche alle Völker , die einst unter ihrer
Botmäßigkeit gestanden hätten , zu beruhigen und für sich zu
gewinnen.

Der Oberkoinmissar von Palästina.
Dz. Amsterdam. 29. Mai . (Drahtbericht.) Wie der

Londoner Berichterstatter des „Manchester Guardian " mit¬
teilt , begibt sich Sir Herbert Samuel  am 20. Juni
nach PaIästina  zur Übernahme desAmtesdesOber-
ko m m l >i a r s.
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Das Reichswirtichaftsparlament.
Bb. Berlin . 29. Mai . Die von den einzelnen Berufs-

gruvven vorzuschlagenden Persönlichkeiten , die zum Reicks-
wirtschaftsvarlament gehören sollen, sind nunmehr benannt.
Es ist zu erwarten , daß in einigen Tagen auch die von der
Reichsregierung zu berufenden Personen bekannt werden.
Die ganze Liste mit ungefähr 330 Namen wird dann der
Öffentlichkeit bekanntgegeben.

Tie im Ruhrgebiet geraubten Eprengstosfe.
Br. Berlin , 29. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der Landes-

veriammlung ging folgende kleine Anfrage  zu:
Nach Schätzungen Sachverständiger sind während der

die Einführung der Diktatur des Proletariats
bezweckenden svartakidischen Unruhen im Rubrrevier von
den dort gelegenen Zechen mindestens 2000 Kilogramm
Sprengstoffe und 6000 Kilogramm Sprengkapseln oder
Zünder reauiriert.  d . h. unter Anwendung von Ge¬
walt g e st o h l e n worden . Teilweise haben sich sogar die
Betriebsräte um die Entwendung des Svrengstoffes her¬
vorragend bemüht . Die von den Zechen geraubten Mengen
würden genügen , den halben Jndustriebezirk in die Luft
zu jagen . Bisher hat nichts davon verlautet , daß die
geraubten Mengen Sprengstoffe restlos den Zechen wieder
zur Verfügung gestellt werden konnten und daß die Übel¬
täter ihrer gerechten Bestrafung zugesührt worden sind.
Es herrscht deshalb in den weiten Kreisen der Bevölke¬
rung die vorläufig nicht unbegründete Ansicht vor . daß
noch ziemlich erhebliche Mengen in den Händen der radi¬
kalen Elemente sind. die. wie. aus den während der Spar¬
takusunruhen tatsächlich wiederholt vorgekommenen
Sprengungen ersichtlich ist. zu allem entschlossen sind. Es
würde zur Beruhigung der Bevölkerung sehr erheblich bel¬
tragen . wenn die Regierung klipp und klar erklären
würde , wie es um den Verbleib der geraubten
Spreng st offmengen  bestellt ist und wenn sie werter
zum Ausdruck bringt , dah sie nicht eher ruhen wird , als
bis der Sprengstoff wieder dem rechtmähigen Eigentümer
zugestellt ist und die Diebe die ihnen für ihre Freveltat
oenübrende Bestrafung ohne Aussicht auf Amnestie er¬
fahren haben.

Der Heimtransport aus Sibirien.
Bb. Stockholm. 29. Mai . Nach Ansicht Fritjof Nansens

wird der Heimtransport der 200 000 in Sibirien und Ruß-
land befindlichen Kriegsgefangenen schneller  von
statten gehen als ursprünglich angenommen wurde . Bis zum
Winter werden 100 000 Mann in die Heimat zurückkebren
können.

W. T.-B. Wien , 29. Mai . (Drahtbericht .) Wie das
..Jüdische Pressebureau " meldet , ergriffen die vereinigten
iüdischen Hilfsorganisationen von Amerika
die Initiative , um sämtliche von Waldiwostok aus erreich¬
baren Kriegsgefangenen  aller Nationalitäten leder
Konfession in die Heimat zurückzuschaffen. Den jüdischen
Organisationen schlossen sich eine Anzahl anderer Vereini¬
gungen an , darunter die amerikanische Kriegsgefangenen¬
organisation , das amerikanische Rote Kreuz, der Bundesrat
der christlichen Kirche und der lutherische Nationalrat in
Amerika . Die für die Aktion nötigen 3 Millionen Dollar
sind bereits aufgebracht ; die amerikanische Regie¬
rung  bat ihre Hilfe  zugesagt.

Gegen die Einführung der Frankenwährung in
der Saarindustrie.

ma Saarbrücken. 28. Mai. Die Arbeitsgemeinschaft
oer Saarindustrie beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung
mit der bevorstehenden Einführung der Franken-
l ö h n u n g auf den Saargruben . In einer zweistündigen
Debatte sprachen sich die Vertreter des Arbeitgeberverbandes
wie der Arbeitnebmerverbände entschieden gegen die
Einführung  der Frankenwährung in der Saarindustrie
aus . wobei hauptsächlich als ausschlaggebend der wirtschaft¬
liche Zusammenhang des Saargebietes mit Deutschland an¬
geführt wurde . — Wie zuverlässig verlautet , steht auch die
Regierungskommission einer Änderung der Währung im
Saargebiet ablehnend gegenüber.

10V ZerstörungsSmter.
Bb. Basel . 29. Mai . Das ..Petit Journal " meldet:

General Rollet  hat über die Vernichtung des deutschen
Kriegsmaterials , die unter seiner Aufsicht in Deutschland
erfolgt . Bericht erstattet . Der General bat h u n d e r t Z e r-
störungsämter  geschaffen , die ununterbrochen arbeiten.
Das Material wird nicht im wahren Sinne des Wortes ver¬
nichtet . sondern nur zu kriegerischen Zwecken unbrauchbar
gemacht. Es wird dann der Wiedergutmachungskommission
zugefübrt . die es an deutsche Altmetallfirmen verkauft.
Der Wert  dieses Altmetalls wird auf über vier Mil
liarden Franken  geschätzt. _

Wiesbadener Nachrichten.
Für Demokratie und Weltfrieden.

Lic. Dr . Eugen Fischer,  der sich vor kurzem mit seiner
eindrucksvollen, aufklärenden Rede über den parlamentari¬
schen Untersuchungsausschuh der hiesigen Einwohnerschaft
vorgestellt hat , ergriff am Donnerstagabend auf Veranf
lasiung der Deutschen demokratischen Parier
hier im Saal des Lyzeums 1 das Wort zu einer Prinzrvren-
rede über Demokratie . Wenn zwei Deutsche zusammen sind,
begann er, so stehen sie sich entweder — und zwar leider
allzu oft — im Verhältnis des Höher und Tiefer , einer
irgendwie begründeten Zwangsgewalt zu einer widerwillig
getragenen Knechtschaft gegenüber , oder aber im Verhältnis
zweier zu gleichem Ziel brüderlich Zusammenwirrender . Dre
ersten beiden bilden zwei feindselige Klassen, dre anderen
beiden bilden eine wirkliche Gemeinschaft. Kern anderes
Verhältnis beobachten wir in den groben, leider meist zu
Unrecht so genannten Gemeinschaften, den Nationen und
Staaten v(id in jener , die die Menschheit herht. Bildet der
Verband vom kleinsten bis zum größten in dem Srnne erne
Einheit , dah sich seine Glieder nicht als feindselige Klauen,
sondern im Bewußtsein freiwilliger Verbundenbert gegen¬
überstehen. so stellt es das dar . was dem griechischen Begriff
des ..Demos " entspricht. Wirkt die Regierung nn Srnne
einer von Zustimmung getragenen , waltenden und gewalti¬
gen. nicht etwa schwachen Macht , so herrscht in ihr der
Demos , und sie heißt Demokratie . . . ...

Demokrat  bin ich. führte der Redner,dann,m nähe¬
rem Eingehen auf sein Thema aus , weil ich möchte, dah
Deutschland einen guten König hat . nickt einen König aus
dem Zufall der Geburt , sondern einen , den das Volk sumt.
und in dem es den besten Deutschen verehrt . Dre Geister
sind frei geworden . Der Beste muh gesucht, gewählt wer¬
den. zu dem alle mit wahrer Verehrung aufieben . -aber.
indem wir Deutschland einigen , haben wir das le<-w
noch nicht getan : auch die Menschheit  soll (16 äutn
Demos gestalten . Nickis ist schwerer im besetzten Gebiet,
als der Auffassung Krieg ansagen . nach der sich die Natio¬
nen in angeborenem Hast gegenüberstehen. Und dock nt
auch im Verhältnis der Nationen der Sah nicht dre , letzte
Stimmung . Er ist nicht die natürliche , nicht die gemnde.
Soll der Krieg keine andere Frucht tragen , als dah er uns
auf einen neuen vorbereitet ? Hier ging der Redner mit
der Parteistimmung und Presie der Reckten scharf ins , Ge¬
richt. So gewiß man den Weltkrieg technNch organisieren
konnte, so gewiß kann man auch den Weltfrieden
organisieren . _ „ , ,

Endlich , wie Eretchen den Faust fragt : ..Wie hast du s
mit der Religion ?" —. io setzt man vom Politiker voraus,
dah leine Politik aus einer Weltanschauung , aus Religion
fliehe. Mag man Staat und Kirche  gesetzlich trennen,
so weit man will und kann , sie wirken doch aufeinander . In
den Aufgaben , die in das Gebiet des Kultus lallen . sind den
Parteien auch unmittelbar das Religiöse betretende Auf¬
gaben gestellt. Die Demokratie wird aufhören , die Religion
zur Magd eines Macktansprucks zu machen. Die Kircke.
bester die Religion , entscheide frei . In ihr . als dem geisti¬
gen Element , muh immer ein revolutionärer Funke glim¬
men. denn alles Gesetzmäßige veraltet und bedarf der ewigen
Verjüngung aus Geist. Mit warmem Appell schloß der
Redner . Der demokratische Gedanke ist den Gedanken der
Parteien , die Klasteninteresten vertreten , übergeordnet.
Darum droben ihn jetzt die Fluten der wirtschaftlichen
Eifersucht zu überschäumen. Aber er wird wenn der Sah
von rechts und links sich austoben und hilflos in Anarchie
endigen lallte , wieder das Ordnende fein, nach dem dann
alles ruft . Doch darf es das deutsche Volk zum Ausbruch
des Hastes nickt kommen lasten . Möchten d,e E,nlicht,aen
und Weitblickenden erkennen , daß sie vorher Ovfer bringen,
freiwillig jeder in seinem Verband den Demos errickten
müiTen — An der Besprechung beteiligte sich Herr Eym-
nasialzeickenlehrer Goersck als Bodenreformer . Herr Sani-
tätsrat Dr . Lugenbubl erklärte sich mit den Ausführungen
des Redners im allgemeinen einverstanden , meinte aber be¬
züglich der internationalen Ideen des Völkerbundes vor
Mihverständnisten warnen zu wüsten. An längerem Sckl'G-
mort verstand es Herr Lic. Dr . Fiscker. seine Rede cm
Sinne seiner Vorredner zu ergänzen und die geäußerte» Be¬
denken zu zerstreuen. _

— Lebensmittelverteilung . Der Magistrat läht auf
den in dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebens-
mittelverteilungsvlan für die kommende Woche aufmerksam

machen. Aartosfelverkauf on alle Wiesbadener Ein¬
wohner. Der Magistrat läht besonders auf die erscheinende
Bekanntmachung über freien Kartoffeloerkaus an alle Wies¬
badener Einwohner Hinweisen. Durch starke Zustibr an
Sveisekartoffeln ist es demnach möglich, dah sich alle Kar¬
toffelkarteninhaber . die nicht eingekellert haben , bis zum
25 Juli d. I . versorgen . Es wird diesen Einwohnern emv-

fohlen . von der Gelegenheit , so wert md^ cku Gebrauch »
machen, da es noch zweifelhaft ist. ob die fuhren bei
gewitterschwülen Temperatur anhalten . und da »nähr g
gemäß die in dieser Jahreszeit gelieferten KartoffelnJj ® jkleinen Mengen , namentlich , wenn sie nickt zu doch se». «
werden , bester aufbewahren lassen als in ^ Men Lager -
Außerdem haben auch diejenigen Einwohner , die eingeke
batten , nochmals Gelegenheit , ihre Bestände zu ergänzen.

— Säuglingspflege und -ernährung . Die starke Zunahme
der Säuglingssterblichkeit , fordert energische Gegenwehr , es
ist daher jede Aufklärung der Mutter und werdenden Mutter
dankbar zu begrüßen , die geeignet ist. am diesem Gebwte
helfend einzugreifen .. Der Ausschuß für, Volksunterrlcht
bat den bekannten Kinderarzt Dr . Srrsch  für sechs Vorträge
über ..Säuglingspflege und -ernährung ' (mit Demonstn.-
tionen ) gewonnen , die am 10., 16., 18.. .22.. 24. unb 29. Sunt,
im Saale des Lyzeums 2 (Boseplatz) , immer abends 8 Uhr.
stattfinden . Eintrittskarten find m Vorverkauf in der -oet-
iorgungsstelle Bertramstraße 3, Zimmer 61. erhältlich.

— Kurhausaüonnement. Auf die in vorliegender Num¬
mer enthaltene Bekanntmachung , betr . Verausgabung von
Kurhausabonnementskarten , und der Anbringung von Liwl-
bildern auf den neuen , wie auch auf den bereits selonen
Karten , machen wir unsere Leser hiermit besonders auf¬
merksam. . . . , . ,

— Zur Telephonverteuernng . In einer stark besuchten
V e r s a in m l u n g in der Aula des Lyzeums 1 sprach Herr
Justizrat K u l l m a n n über die von der Regierung beab¬
sichtigte gewaltige Verteuerung des. Telephonverkehr ». Es
handelt sich um Erhöhung der Gebühren um das Bieriache
und ferner um eine Zwangsanleihe von 1006 M . pro
Hauptanschluß sowie 260 M . iur reden Nebenanschluß. Diese
Zwangsanleihe von etwa 2.5 Milliarden Mark , welche der
Fernsprechverkehr aufbringen muß. soll, wie berichte! wurde,
zum Ausbau der Telephonnetze dienen . Der Redner wies
nachdrücklich darauf hin . dah es Pflicht der Gesamtheit fei.
»egen die beabsichtigte Erhöhung zu protestieren und diesen
Protest in die Tat umzusetzen. indem man sämtliche Tele-
phonanschlüste auf den 15. Juni kundige. Der Vorschlag
fand in der Versammlung allgemeine Zustimmung , ov er
allerdings allgemein zur praktischen Durchführung kommt,
muh abgewartet werden . Es wurde in der Debatte noch de
sonders betont , dah diese Bewegung wenn sie vollen Erfolg
baben solle, im ganzen Reick lbre Wirkung entfalten mulle
um so die Regierung zur Nackgiebigreit zu bringen . ES
wurde hier ein Ausschuß von Vertretern verschiedener e-
rufe gebildet . In den nächsten Tagen rollen auch in der
Stadt an zahlreichen Stellen Listen aufgelegt werden , in
denen sich diejenigen eintragen mochten, die ihre Telephon-
anscklüste kündigen wollen , falls die geplante Verteuerung
zur Durchführung komme. ..

— Zur neuerlichen Erhöhung der Milchvreue . Unter
dem Vorsitz des Obervräsidenten Dr, Schwander tagte die¬
ser Tage im Kasteler Regierungsgebaude em aus Vertretern
der Erzeuger und Verbraucher zusammengesetztes Wirt¬
schaftskollegium zum Zweck der Neufestsetzungder Milch- und
Butterpreise . Einem Antrag der Nassau,  sch en
V a u e r n s cha f i auf Festsetzung des M' lchvreises auf 2 M.
wurde in Anbetracht der guten Futterernte nicht zugestimmt
wohl aber wurde unter Zustimmung des Vertreters der
Reicksfettstelle mit sofortiger Wirkung .eine Erhöhung des
Milchvreises auf 1,50 M . ab Stall sowie des Butterpre ' ses
vorläufig auf das Elffache des Milchpreises mit der Maß¬
gabe gebilligt . daß noch im Lauf dieses Sommers eine
weitere Erhöhung eintreten soll. Die teilweise erfolgte Ein¬
stellung der Milchlieferung nach Wiesbaden wurde scharf
kritisiert . _ m .

- Die Mieterschutzversammlung »m Lyzeum am Bose-
vlatz zeigte mit ihrem außerordentlich starken Besuch, da«
auch die bevorstehenden Wahlen das Interesse für die
Mieterbewegung nicht zurückdrangen können. Der 2. Vor¬
sitzende Stadtv . Dodenhoff  eröffnet « und leitete die Ver¬
sammlung . weil in dieser vor allem auch dre Angriffe gegen
den 1. Vorsitzenden Herrn Direktor Abigt  behandelt wur¬
den der als erster Redner den gegenwärtigen Stand der
Mieterbewegung in Wiesbaden darlegte und an Hand des
Akten- und Tatsachenmaterials nachwies warum die Ver¬
ständigungsaktion zwilchen Mieter - und SausbesitzeroENi-
ation zu keinem Ziel führte , wobei er letzterer die
zuschrieb. Die Versammlung gab ihre Befriedigung
über die Tätigkeit ihres seitherigen 1. Vorsitzenden nach
seinem Vortrag durch eine einstimmige Vertrau -nserklaruug
kund. Ctadtv . Dodenhoff  gab dann die Liste der für
das Mieteinigungsamt neu vorgeMagenen Mieterbeisi ^er
bekannt der von der Versammlung zugestimmt wurde.
Durch Aufforderung an die Versammlung wurde zur Fraae
der Revaraturpflickt festgestellt, daß nickt einer der an¬
wesenden Mieter seit Kriegsausbruch seine Wohnung neu¬
gemacht erhalten bat und nur 8 von den etwa 800 bis 1000
Versammlungsteilnehmern meldeten sich. daß wenigstens
ihre Kucke wiederherpericktet wurde . Nack weiterer kurzer
Diskussion wurde die Versammlung gescklosien. und erklärten
wieder Hunderte ihren Beitritt zum Verein.

(14. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker ch (Wiesbaden ).*)

Nach einer Stunde hatte Paul Herford das Podium
im Saale des Adelsllubs betreten . Er hatte feine Ver¬
beugung gemacht und stand jetzt in ruhiger Haltung,
seinen Blick auf das Orchester gerichtet.

Er sah nicht hinein in das Gewimmel von Köpfen,
wollte feine Augen nicht blenden lassen von dem Glanz
der strahlenden Edelsteine , mit denen die Damen ge¬
schmückt waren . Er wußte : jetzt wurde Kritik an ferner
Person geübt.

Ein kleines Lächeln flatterte um seinen Mund . Das
war die erste Kritik . Die andere , die dann spater folgte,
über seine Kunst, hing ein wenig davon ab, wre er
jene bestand . . . . „ , , rj . r, .,

Paul Herford war nicht dünkelhaft , nur selbst-
bewuht . „ . „ , . .

Warum sollte er sich mcht eingestehen, dah er mit
seiner schlanken Figur , den träumerischen Augen, gut
aussah ? Und er wäre kein echter Künstler gewesen,
wenn er an seinem Können gezweifelt hätte.

Für beides : für sein gutes Aussehen und sein Kön¬
nen. hatte er schon unzählige Beweise eingehermst.

Das Orchester intonierte . Einige Augenblicke noch,
dann hob er die Geige. Die ersten Töne rauschten durch

^ "ü^ s^Publikum hatte lautlos den hübschen Menschen
vor sich beobachtet, die ungekünstelte Ruhe , die Sicher¬
heit der Bewegungen seiner schlanken Hände mit den
schön zugespitzten Fingern . Die unübertreffbare Ge¬
läufigkeit und Festigkeit angestaunt , mit der alles so
natürlich gelang : die doppelten Passagen, wre dre
Flaaeolettöne nie versagten . — Doch bald dachte man
nicht mehr an die wunderbare Technik, man lauschte
nur noch den herrlichen , weichen Tönen , der wunder-

*7 Copyriulit 1816 by Carl Duncker. Berlin.

barsten Musik, dem geistigen und seelischen Ausdruck
von Wärme und Grazie , die der Künstler allen Sarten
seines Instruments entlockte. , m . . .

Ein wilder Applaus brach los . als Paul geendet,
ein gewaltiges Rusen und Schreien. Einem vom
Sturm aufgepeitschten, tosenden Meere glich die Menge
jetzt im Saale . ,

Damen und Herren waren von rhren Srtzen aufge¬
sprungen und drängten zum Podium hin , und wahrend
Paul sich immer von neuem verbeugte , glaubten die
Näberstehenden Tränen in seinen Augen zu sehen.

Wie entzückend, der Künstler selbst hatte sich durch
sein Spiel rühren lassen! — - '

Das entfachte die Begeisterung noch mehr . Man
raste — minutenlang dauerte der Sturm , bis Paul
endlich abtreten konnte. . . .

„Na , habe ich zuviel versprochen?
Der Impresario empfing Paul mit diesen Worten

im Künstlerzimmer . _ . , _ .
.Ich kenne doch die Russen. Es sind wahnsinnige

Musikenthusiasten. In der ganzen Welt gibt es ihres¬
gleichen nicht —" „ , _ ,

Als Paul still blieb , fugte er hinzu : „Es war aber
auch wirklich hübsch. Sie haben gut gespielt, nur so
weiter —" _ .

Es wurde laut an die Tur gepocht. Em Klubdiener
rih diese aus und lieh einen Offizier eintreten . Pironet
flüsterte Paul schnell zu : „Der Kaiserliche Adjutant
Man kommt Sie holen , knicken Sie nicht zusammen —

Der Enthusiasmus hielt während des ganzen Kon¬
zerts an . Zu unzähligen Zugaben muhte sich Paul ver¬
stehen, und als er den Adelsklub verlieh , um in seinen
Wagen zu steigen, erwartete ihn eine grohe Anzahl
Konzertbesucher, darunter eine Menge Damen . Philivp
hatte es schwer, den Weg freizumachen. Man drängte
noch hinzu , als der Wagen sich schon in Bewegung setzte.

Am anderen Tage , gerade als Paul , der nach einem
Konzert sehr spät aufzustehen pflegte, frühstückte, brachte
ihm Philipp eine Karte.

. Ein Herr ist draußen , er wünscht Sie zu sprechen."
Paul sah aus die Karte : — russisch. Das konnte

er nicht lesen.
„Wer ist der Herr , was will er?
Der Diener hob die Schulter.
„Ich weih es nicht. Er sagte zu mir - —"
Paul unterbrach ihn : „Spricht er denn Deutsch oder

ora ^ oftscĥ ch mlt etröa5  hartem Akzent. Man
kann ihn aber sehr gut verstehen. Er sagte, er wolle
Herrn Herford sprechen."

„Na , lassen Sie ihn herein ."
Nach einigen Augenblicken erschien in der Tür ein

hochgewachsener, älterer Herr . Ein bißchen massiv sah
er aus in dem zugeknöpften schwarzen Gehrock, wie
Paul bei sich feststellte, sonst aber sehr elegant . Ein
Herr , wohl so Ende der Fünfzig , mit grauem Vollbart,
über den, nachdem er Paul begrüßt , seine Hand, an der
ein großer Brillant blitzte, liebkosend strich.

Er hatte runde , hellblaue Augen und eine rosige
Gesichtshaut . Er sah zwar nicht wie ein ganz beson¬
ders vornehmer Mann aus . aber doch wie einer , der
sorglos lebt , gut ißt und trinkt und sich pflegen kann.
Eine Erinnerung streifte Paul : Den Mann hatte er
schon einmal gesehen, aber er wußte nicht mehr wo.

Er deutete auf einen Stuhl : „Bitte . Was ver¬
schafft mir das Vergnügen ?"

Der Fremde stellte sich vor : „Christofor Christo-
forowitsch Gluchow —. Wir sind übrigens alte Be¬
kannte . Vor einigen Iabren in Honiburg — dann
keüie er sich — nicht obne Gefahr für den Stubl muhte
Paul denken — „Ich habe Sie gestern im Adelsklub
spielen gehört . Sehr schön, ganz besonders schön, bat
mir ausgezeichnet gefallen. Hat mich auf eine Idee
gebracht. Ich möchte gern , daß Sie bei mir im Hause
svielen Ick? gebe in der nächsten Woche eine Gesellschaft
- wie denken Sie fowübei ?“

(Fortsetzung solgt.)
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— Eine Viehzählung , die sich auf Rindvieh , Schafe,

«cyweine und Ziegen erstreckt, findet am 1. Juni d. I . im
Reiche statt . Die Zählungen erfolgen , wie am 1. März , auch
Bet Nichtlandwirten , also in jeder Haushaltung , in der auch
nitt eine der genannten Viehgattungen gehalten wird . Die
Bekanntmachung im Anzeigenteil der gestrigen Abendaus¬
gabe gibt die näheren Bestimmungen der Zählung bekannt,
und es seien Viehhalter vor wissentlich unrichtigen oder un¬
vollständigen Angaben der Bestrafung oder gar des Einzugs
der Tiere halber gewarnt.

— Kurhaus . Für heute Sonntag ist vormittags von
*1 2 bis 12l/e Uhr im Abonnement im Kursanten Prome-
radekonzert, ausgeführt von der Kapelle des Wiesbadener
Musikvereins , angesetzt. — Ab 1. Juni beginnen die Nach-
mlltags -Abonnementskvnzerte im Kurgarten eine halbe
stunde spater . d. i . 4% Uhr. Der Anfang der Abendkonzerte
ist mit 8 Uhr beibehalten worden . — Am kommenden Mon¬
tag nndet wieder von 4 bis 6% Uhr Tanz -Tee im kleinen
Konzertsaale statt . — Ein Rosenfest mit Ball ist für Sams¬
tag , den 5. Juni , in sämtlichen Räumen des Kurhauses vor-
-eiiuen — Rach sechsjähriger Pause veranstaltet die Kur¬
verwaltung am Mittwoch , den 9. Juni , eine der beliebten
.cbetmahrten nach Aßmannshausen . Alsbaldige Karren-
«osung emviiehlt sich, da die Fahrt nur bei genügender Be¬
teiligung stattfinden kann.
. ~ Schiersteiner Hafenbahn . Wie uns der Magistrat
durch das Presseamt Mitteilen läßt , ist auf dem Rathaus
von dem kürzlich in der Tagespreise besprochenen Projekt
der Schiersteiner Hafenbahn nichts bekannt . Von einem
Verkauf des städtischen Geländes kann daher nicht die Rede
sem.

— Die Zentrumspartei hielt am Freitagabend im
Paulinenschlößchen ihre erste Wahlversammlung ab . die gut
besucht war . Mittelschullehrer Jean Albert Schwartz,
Mitglied der Nationalversammlung , behandelte in ausfübr-
ncher Weise die politische Tätigkeit der Zentrumspartei im
Parlament und ihre Beteiligung an der Koalitionsregie¬
rung . Der Redner schloß mit den Worten : Wir wollen
keine Lüttwitze und keine Liebknechte, wir erstreben Ord¬
nung . Ruhe . Aufbau des deutschen Volkes in christlichem
und deutschem Geist. Hierauf nahm Landgerichtsrat
Schmitz das Wort , um seine Kandidatenrede zu halten:
er hob besonders hervor , daß durch den Eintritt des Zest-
trums in die Regierung das Vaterland von einer Kata-
strophenvolitik und dem Bolschewismus bewahrt geblieben
sei. Zuletzt sprach noch Sanitätsrat Dr . Stemmler
(Ems ) über Materialismus und Idealismus . Sämtlichen
Rednern wurde lebhafter Beifall zuteil.

— Mit Pferd und Wagen durchgegangen ist vor einigen
Lagen hier ern Mann . Das Gefährt , das er sich erschwindelt
iatte . konnte in der Zwischenzeit wieder herbeigeschafft wer¬
den. der Täter aber befindet sich noch auf freiem Fuß.

— Festgenommen. Zwei Polizeibeamte des 4. Reviers
Merten während der Nacht zum 28. d. M . zwei verdächtige
Mnner , welche schwer mit Geoäck beladen waren . Bei
mheren Nachforschungen ergab sich, daß man es mit den
Lötern eines Einbruchs in ein hiesiges Landbaus zu tun
aotfe, bei dem ihnen Bestecke. Silber und Saushaltungs-
väsche in die Hände gefallen waren.

— Unfälle. Von dem Treppenaufstieg Walkmühlstraße-
Schützenstraße stürzte gestern nachmittag ein Ivjähriges
Rädchen bedauerlicherweise so unglücklich ab . daß es eine
Gehirnerschütterung sowie erhebliche Kopfwunden davontrug.
— In der Sonnenberger Straße geriet gestern ein 30jäbriger
Laglöhner zwischen zwei Fuhrwerke , wobei er erhebliche
Quetschungen erlitt , so daß er ins Krankenhaus ausgenommen
«erden mußte.

— Wer ist der Eigentümer ? Bei zwei jungen Burschen,
rie des Diebstahls verdächtig sind, wurde ein Paletot , getb-
ich grauer , gesprenkelter, gestreifter Ulster , vorgefundeu..
Meldungen bei der Kriminalpolizei.

— Diebstähle. Aus der Damenabteilung des Luft - und
--onnenbades wurden ein Paar hohe schwarze Damenstiefel
zus Cbevreaurleder mit schwarzen Tuch-Oberteilen sowie ein
Laar Damenstrümpfe gestohlen. Der Täter , ein Bursche von
!5 bis 17 Jahren , wurde bemerkt, es gelang ihm jedoch, in-
‘jctn er eiligft davonlief , zu entkommen. — In dem Lebens¬
mittelgeschäft Ecke Moritz- und Adelheidstraße wurde wäh¬
rend der Nacht zum 28. d. M . ein Einbruch verübt und dabei
ne folgenden Waren gestohlen: 79 Pfund Kaffee . 39 Pfund
Schmalz. 259 Pfund Zucker. 190 Pfund Reis . 50 Dosen
>ondensierte Milch. 80 Dosen sterilisierte Milch . 26 Tafeln
Schokolade und 69 Stück gelbe Kernseife. — Nach dem Ver-
>leib wird von der hiesigen Kriminalpolizei geforscht.

Jsvberichte über Kunst . Vorträge and verwandte ».

Montag , den 31.. Ab. B : ..La Traviata ". 3ln| . 7 Uhr . Diens¬
tag. den 1 Juni . Ab. I ) : „Femina ". Anf. 7 Uhr . Mittwoch,
oen 2.. Ab. Ö : ..Der Rmg des Nibelungen ". Vorabend:
-Das Rheingold . ..Loge ' : Kammersänger Heinrich Sensel
als Gast. Anf. 7 Uhr Donnerstag , den 3.. Ab. A : ..Der
Ring des Nibelungen '. 1. Tag : „Die Walküre ". Sieg¬

mund" : Kammersänger Heinrich Hensel als Gast. Anf.
5% Uhr. Freitag , den 4.. aufgeb . Ab. : Französische Vor¬
stellung. Anf. öVa Uhr. Samstag , den 5.. Ab. B : ..Der Ring
des Nibelungen ". 2. Tag : ..Siegfried ". Anf. 5 Uhr. Sonn¬
tag . den 6.. nachm., bei aufgeh . Ab.. Sondervorst , f. d. Ge¬
werkschaften: .Lie Verlobung bei der Laterne ". Hieraus:
--35er zerbrochene Krug ". Anf . 3 Uhr . Abends . Ab. C: ..Die
Fledermaus ". ..Eisenstein" : Kammersänger Heinrich Hensel
als Gast. Anf. 614 Uhr. Montag , de» 7.. Ab. V . zum ersten¬
mal : ..Der Herr Senator ". Lustspiel in drei Aufzügen von
Franz v. Schönthan und Gustav Kadelburg . Anf. 7 Uhr.
Dienstag , den 8.. Ab. C : ..Der Ring des Nibelungen ".
3. Tag : ..Götterdämmerung ". Anf. 5 Uhr.

* Residenz -Theater . Sonntag , den 30. Mai . nachm.
3 Uhr. halbe Preise : ..Das süße Mädel ". Abends 7 Uhr
..Orpheus in der Unterwelt ". Montag , den 31.. 7 Uhr.
...Orpheus in der Unterwelt ". Dienstag , den 1. Juni . 7 Uhr:
..Das Elücksmädel". Mittwoch , den 2.. 7 Uhr : „Die Frau
im Hermelin ". Donnerstag , den 3.. 7 Uhr : „Orpheus in der
Unterwelt ". Freitag , den 4.. 7 Uhr : „Wiener Blut ". Sams¬

tag . den 5.. 7 Uhr : „Ihre Hoheit — die Tänzerin ". Sonn¬
tag . den 6.. nachm. 3 Ubr . halbe Preise : „Schwarzwaldmädel ".
Abends 7 Uhr : „Die Frau im Hermelin ".

* Kalkum -Konzerte. Das für Montag angesetzte fünfte
Eesangskonzert von Georg Kalkum , ein Balladenabend mit
den schönsten Werken von Hugo Wolf und Carl Löwe, beginnt
erst um 8 Ubr abends.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Gustav I a c 0 b y ist
zusammen mit Eduard Lichten  st ein  im Coventgarten in
Hamburg  aufgetreten . Der Saal , der 2500 Personen faßt,
war ausverkauft. Gustav Jacoby errang als Conferencier
und Vortragskünstler einen sehr starken Erfolg bei Presse und
Publikum . Er wurde vierzebnmal gerufen , es wurde zu un¬
gezählten Malen gnf Wiedersehen gerufen und mit Taschen
tüchern gewinkt.
Folge leisten
Abende nach

Wiesbadener Bergnügungsbiihnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der in einer Auflage von über 200 090

Exemplaren vertriebene Roman „Lilli und Lillis Ehe" ist
verfilmt worden und . erscheint zurzeit im Tbaliatheater . Es
bandelt sich bei diesem Werk um ein wahrheitsgetreues
Sittenbild aus Berlin W.. welches aufklärend wirkt . Der
Film erscheint in zwei Fortsetzungen in dieser und nächster
Woche.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Sonnenberg . 29. Mai . Am Dienstag , den 1. Juni,

abends 8V2 Ühr . findet im Restaurant ..Philippsthal " eine
öffentliche Wäblerversammlu ^ng  der hiesigen
Ortsgruppe der Deutschen demokratischen Partei statt , in der
' err Professor Seile - Wiesbaden über das Tl
rnn der Demokratie " sprechen

iesbaden über das Thema ..Der
^ .„rechen wird . Nach dem Referatfindet freie Aussprache statt.

. = Dotzheim. 28. Mai. Die Deutsche demokra¬
tische Partei  veranstaltet morgen Sonntag , den 39. Mai.
vormittags 11 Ubr. im Gasthaus „Zum Rebenstock" eine
öffentliche Versammlung . Es werden sprechen Herr Partei-
sekretar L e m m e r . Wiesbaden , über : „Der 6. Juni , ein
Schicksalstag des deutschen Volkes" und Herr Oberlehrer Dr.
f.pj 1 ack Wiesbaden über: Die Notwendigkeit demokra¬tischer Politik . Freie Aussprache.

= Biebricha. Rh.. 28. Mai. Montag, den 31. Mai.
abends 8 Uhr. spricht in Biebrich a . Rh . im ..Saalbau Insel"
der deutschnationale Abgeordnete Behrens,  der Führer
der christlichen Arbeiter über die Deutschnationale Volks-
vartei und die Arbeiterschaft. (Näheres stehe heutige Anzeige.)

Sport.
" rrußball . Heute « onntag stehen sich auf dem Sportplatz

an der frankfurter Straße die beiden alten Herren -Mann-
schanen des Sportvereins Wiesbaden und des Fußüallver-
ems Frankfurt , im Spiele gegenüber . Das Vorspiel konnte
Fußballverein rn Frankfurt mit 6 zu 3 gewinnen.

* Turnverein Wiesbaden . Der Sängerchor des Turn¬
vereins unternimmt heute Sonntag . 30. Mai . einen Wald-
ßpazrergang mrt Familie nach Naurod zu Mitglied Louis
Dorr . Abmarsch nachmittags 1)4 Uhr vom Kaiser -Friedrich-Platz.

Gerichtssaal.
PC . Die Schwefelsaure-Attentate vor der Strafkammer.

Im November und Dezember v. I . und in den ersten Wochen
des Januar hatte ein Rohling jeweils an Samstag - und
Sonntagnachmittagen auf den Straßen der hiesigen Stadt
Frauen die Kleidung von hinten mit Schwefelsäure bespritzt
Es waren meistens Angehörige der mittleren Stände , die
^s L)ofer prekes Frevels wurden . Wie . Zunder fielen dieStoffe , wo die Flüssigkeit binkam . auseinander und wie
natürlich wurde den Betreffenden dadurch großer Schadest

Aon ?erte.
Wohl nur ausnahmsweise erschloß sich uns am Freitag¬

abend ein neuer Konzertsaal : der ..Festsaal " des Hotels
„Naffauer Hof". Der etwa 200 Personen fassende, hell¬
erleuchtete und vornehm ausgestattete Raum , das versam-
ntelte elegante Zwanzig -Mark -Billett -Publikum . das leb¬
haft bewegte Eesellschaftstreiben während der ausgedehnten
Zwischenpause in den Foyers —: alles trug entschieden fest¬
liches Gepräge . Für einen so glänzenden Rahmen war die
Kunst eines so weltmännisch feingebildeten Virtuosen wie
Raoul v. K 0 c z a l s k i recht wie geschaffen. Nur eines
fehlte dazu : die volle Hochspannung einer intim -musikali¬
schen Gestimmtheit . Dergleichen ist eben doch im ..Festsaal"
inmitten eines rührigen Hotelgetriebes schwer erreichbar.

.Was  erreicht werden konnte, erreichte Herr Koczalski . als
er — nicht auf dem Podium , sondern wie ein liebenswürdi¬
ger Gastgeber unter ' seinen Gästen , im .-.Festsaal " am
Steinway -Flügel erschien. Und wenn in Beethovens
„Phantasie -Sonate Eis -Moll " sich die Phantasie des
Spielers noch nicht ganz elementarisch frei und groß zu ent¬
falten vermochte, so berührte um so lebensvoller sein Vor¬
trag der Schubertschen „B -Dur -Variationen " (Jmpromvtü
Op. 97) : ein Musterbeispiel von Koczalskis eigenartiger
improvisatorischer Eestaltungsweise . Angeregt und an¬
regend. witzig und spritzig gab er Schumanns „Pavillons ".
Und wie er Chopin und Liszt mit geistreicher Virtuosität zu
behandeln weiß, ist schon männiglich bekannt , wird aber
immer von neuem gern bewundert ! Unumstrittener Erfolg
daher für Raoul v. Koczalski als Pianist . Und auch an die¬
sem Abend wieder — als Komponist : Herr Alexander
K i p n i s, die Stimme in weicher Fülle und Kraft erstrah¬
lend, und Gertruds Eeyersbach,  mit ihrer füßnielodischen
Nachtigallenkehle, sangen mit leidenschaftsvoller Hingabe je
fünf Lieder von Koczalkski. Die feinnervige Empfindung
und phantasiereiche Erfindung derselben — namentlich auch
in der Ausmalung aller deskriptiven Einzelzüge der poeti¬
schen Vorlage — nahmen die Aufmerksamkeit des Hörers
lebhaft in Anspruch. Während Herr Kipnis mehr drama¬
tisch gefärbte Aufgaben von düsterem Pathos zu losen fand,
sprach aus den Liedern , für welche Frl . Geyersbach ihre
Kunst aufbot , auch viel zarte lyrische Versonnenheit und
sogar liebenswerter Humor . Der am Klavier begleitende

nein , das ist zu wenig gesagt. also : der am Klavier
leitende , und im Wohllaut all seiner unnachahmlichen An-
jchiagskünste schwelgende Komvouist wurde , ebenso wie die
Leiden Singenden, mit Blumen überschüttet. O. J>.

Am ĝleichen Abend konzertierte im „Kasinosaal " der
Kammersänger Herr Heinrich Hensel.  Er ist hier seit
lange so bekannt und beliebt , daß zu seinem Ruhm kaum
noch etwas hinzugelügt werden braucht . Es genügt , fest¬
zustellen. daß sich sein Organ mit dem eigentümlich ' hell¬
schmetternden Timbre in fast unverminderter Kraft und
Frische erhalten hat . Aus eine vermehrte innerliche Durch¬
dringung und Nuancierung des Vortrags scheint der Sänger
jetzt noch mehr wie früher Wert zu legen und erzielte im
einzelnen manche nachdrücklichenWirkungen . Das Programm
war ausschließlich Richard Wagnerschen Kompositionen ge¬
widmet . Interessant — die Bekanntschaft mit verschiede¬
nen Eesangswerken des Meisters , die bisher nur höchst selten
zu Gehör kamen. Außer einer schon etwas verblaßten „Arie"
die Wagner (schon als junger Kapellmeister in Würzburg)
als Einlage für den Darsteller des „Aubry " in Marfchners
Over „Der Vampyr " schrieb, waren es Lieder zumeist aus
der Zeit , da Wagner , um der ihm in Riga drohenden
Schuldhast zu entgehen, nach Paris geflohen war und hier
allerlei Tagesarbeit für Musikverleger übernehmen mußte
„Im Winter 1839—40" —. so schreibt Wagner in seinem
Lebensbericht —, „komponierte ich außer einer Ouvertüre
zu Goethes „Faust " mehrere französische Lieder , unter ande¬
ren auch eine füx mich gemachte französische Übersetzung der
„beiden Grenadiere " von H. Heine ." Dieses letztere Lied
mag wähl das bedeutendste aus jener Reibe sein : es stand
indes — aus guten Gründen — nicht auf Herrn Henkels
Programm : dagegen durste man sich an dem lebendig ge¬
stalteten Vortrag von Liedern wie „Die Soldaten ". „Die
Rose". „Die Erwartung " usw. erfreuen . Eine tiefere Be¬
deutung für Wagners Entwicklungsgang können die Lieder
kaum beanspruchen. Mit den aus den musikdramatischen
Werken- herausgerissenen Einzelstücken, die Herr Hensel
hören ließ, ist'r immer die gleiche Sache : kunstverständige
Hörer verhalten sich dagegen mehr ablehnend , das große
Publikum kann gar nicht genug davon bekommen und freut
sich besonders noch, wenn neben Rienzis Gebet . Lohengrins
Ermahnung . Etolzings Preisliedern und Siegfrieds
Schmiedeliedern — die berühmten „Winterstürme " — nicht
auf dem Programm stehen: denn alsdann werden dieselben
um so sicherer als „Zugabe " gefordert ! So war cs auch
diesmal : Herr Hensel.  von Herrn Kammermusirus
W e n d l c r am Klavier anschiniegfam begleitet , errang so

langa-u^al trüben lebhaften Beifall , bi» die ..Winterstürme"

zugefugt. Auch dem Hausdiener Joseph Goger waren zwei¬
mal die Kleidungsstücke auf diese Weise ruiniert worden. Am
18. Januar erhielt Goger auf der Wilhelmstraße wieder einen
Strahl und nun gelang es ihm . den Täter festzunehmen. Es

Gruber . bei der Firma
aus Niederiosbach ge-

_ „. ___ _ , , _ sab. ein Fläschchen mit
Schwefelsäure weggeworfen hatte . Pou der Stunde der In¬
haftierung Erubers an hörten die Attentate auf . 23 Straf¬
anzeigen von Frauen wegen Svritzereien waren inzwischen
bereits gestellt. 30 Attentate ausgrnübrt worden . Bei der
sofort im Hause des Gruber in Biebrich oorgenommenen
Haussuchung wurde eine dreiviertel Lite ! Flasche mit
Schwefelsäure, der eine Kleinigkeit fehlte , vorgefundeu.
Gruber gab zu. die Flasche nebst Inhalt bei Kalle zu dem
Zwecke entwendet zu haben , um sich damit an dem Goger zu
dessen Frau er in näheren Beziehungen stand, zu rächen. Die
anderen Attentate bestritt er entschieden. Vor der Straf¬
kammer machte der Angeklagte dieselben Ausführungen . Das
Gericht erkannte ibn in den drei Fällen für schuldig, sprach
ihn aber trotz dringenden Verdachtes von den übrigen Atten¬
taten frei . Wegen Sachbeschädigung und wegen / >
der Schwefelsäure diktierte ihm die Strafkammer ein Jahr
und vier Monate Gefängnis zu.

hZANtteÜLlSlil.
Her Markkurs im Ausland.

mz. Mainz, 28. Mai. Die an der Börse herrschende
Unsicherheit und Nervosität bezüglich der weiteren Ent¬
wickelung des Valutamarktes prägte sich heute deutlich
an den deutschen Börsen aus. Während die Frankfurter
Börse die Auszahlungen nach dem Ausland gegen gestern
durchgängig wieder ermäßigte (so für Paris von 312 auf
295). war die Festsetzung in Berlin uneinheitlich : Aus¬
zahlung nach Paris sank allerdings ebenfalls (von 310 auf
302). dagegen wurde sie für Belgien , England und Italien
in gleichem Ausmaße erhöht und für das neutrale Ausland
ziemlich beträchtlich gesteigert , während andererseits der
Satz für den Dollar geringer war als gestern (von 40.75 auf
39.50). An den ausländischen Börsen ist die
Mark  heute stark nachgebend.  Paris erölnete noch
auf dem gestrigen Schlußkurs mit 34)i . ging aber am Schluß
auf 33)4 zurück, während dort alle anderen Devisen nicht
unbeträchtlich anzogen. Aus Zürich  wird die Mark heute
mit 13.30 gemeldet (gestern 16), der französische Franken
gleichfalls niedriger (42.40 gegen gestern 44.75).

Berliner Devisenkurse.
VC. T .-B.  Berlin,  29 . Mai.  Drahtliche ’ Auszahlungen für

Holland . . 1443 .50 G. Mk. 1451 .50 B. für 100 Gulden
Belgien . . 312 .20 G. 312 .80 B. 100 Franken
Norwegen 699 .30 G. Ö99 .70 B. 100 Kronen
Dänemark 649 .30 G. 650 .70 B. 100 Krone»
Schweden 864 .10 G. 365 .90 B. 100 Kronen
Finnland . 184 .80 G. 185 .20 B. l(iOFinn. Mark
Italien . . 229 .75 G. 230 .25 B. 100 Lire
London . . 153 .85 G. 154 .15 B. lPfd . Sterling
New-York 39 .20 G. 39 .30 B. i Dollar
Paris . . . 294 .70 G. 295 .30 B. 100 Franken
8chw «i3 . 699 .30 G. 700 .70 B. 100 Franken
Spanien . 641 .80 G. 643 .20 B. 100 Pesetas
Wien alte 21 .47 G. 21 .53 B. 100 Kronen

« D. Oe. 29 .47 G. 29 .52 B. 100 Kronen
Prag . . . 84 .90 G. 85 .10 B. 100 Kronen
Budapest. 32 .9.7 G. 23 .03 B. 100 Krone»
Bulgarien 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lei
Konstantinopel . 00 .00 G. « 00 .00 B. * l türk , i 'fuu .l

Industrie und Handel.
* Eduard Woermann t Im Alter von 57 Jahren ist der

Seniorchef der bekannten Reederei C. Woermanu in Ham¬
burg vorgestern nach langem Leiden in Bad Nauheim ge¬
storben. Es liegt erst vier Jahre zurück, seitdem der Über¬
gang der Woermann-Linie und der Deutsch-Ostafrika-Linie,
die beide von Eduard Woermanu nach dein Tode seines
Bruders Adolf geleitet wurden, an ein Konsortium, das aus
der Hamburg-Amerika-Linie , (fern Norddeutschen Lloyd und
Hugo Stinnes gebildet wurde, allgemein Aufsehen -erregte.
Bereits damals hattfcn Gesundheitsrücksichten Eduard
Woermann veranlaßt, diesen schwerwiegenden Schritt zu
tun und gleichzeitig seine sämtlichen Aufsictitsratsstellen,
unter anderem bei der Norddeutschen Bank, ferner seine
Mitgliedschaft in der Hamburger Handelskammer und im
Zentralausschuß der Reichsbank niederzulegen . Er gehörte
zu den. Pionieren, die zur Erschließung Ostafrikas hinaus¬
zogen und hat zur Einverleibung dieses Gebietes in unsere
frühere Kolonialmacht weitgehend beigetragen.

mz. Berlin, 28. Mai. Kölner Privatmeldungen der
hiesigen Blätter halten die bevorstehende Herabsetzung der
Eigenpreise für Juni für wahrscheinlich.

Preußisch-Süddeutsche ZUassenlotterie.
Berlin . 27. Mai . In der heutigen Vormittags-

Ziehung  fielen 30 000 M . auf -182 646. 15 000 M. auf 19 513
152 076. 10 090 M . auf 58 873 221 036. 5009 M . auf 102 244
102 657 161 537. 3000 M . auf 137 5445 6297 6648 14 052 19 281
23 609 28 585 36 201 38 480 44 644 45 406 46 720 47 133 55 539
60 938 68113 69 538 76 515 77 749 100 345 108 401 116 775
119 721 121 469 123 351 140 767 141 561 146 691 152 364 155 135
155 777 160 812 161 465 162 729 164 056 172 833 174 557 186 140
188 161 190 272 201 406 205 104 205 316 220 531 233 567. 1000
Mark auf 9466 12 426 15 863 17 090 17 746 18 418 23 510 23 599
24 212 26 422 26 809 27 441 27 850 41903 42 364 47 430 50 226
52 009 58 764 59 019 61 359 64 304 88 963 68 969 72 740 76 934
77 962 86 285 88 085 94 465 98 046 101 915 107 572 110 877
113 471 116 695 120 743 126 587 133 368 185 040 137 683 156 955
157 044 157 512 157 679 163 202 165 693 166 218 169 058 178 289
179 984 182 850 185 781 186 797 187 850 190 977 192 430 192 796
194 328 197 193 206 432 207 781 208 821» 214 598 215 840 215 997
217 757 224 274 225 298 225 968 229 601 229 918 231176.

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 5000 M.
auf 13 952 17 612 46 113 110 362 199 011 215 232 227164.
3000 M. ausi 8107 11 570 11 952 13 291 54 270 54 370 55 788
56 772 67 511 70 760 70 848 76 371 87 842 95 122 109 870
112 073 124 703 129 898 131 764 136 299 150 855 160 020 171 192
172 037 178 137 179 296 180 009 182 463 194 144 210 596 210 784
221393. 1000 M auf 1717 6490 13 390 16 219 16 346 16 834
17 025 19 223 27 798 28 234 29 200 31 785 32 8994 37 766 39 029
43 966 44 464 45 453 45 765 48 682 49 375 5,5 415 62 508 64126
67 290 72 187 76 053 76 223 79 791 82 725 88 334 88 621 96 897
97 874 101 424 109 629 113 653 114 138 117 391 120 679 122 056
123 223 123 256 128 154 131 563 132 409 134 059 134 827 135 204
136 967 139 613 142 958 145 864 153 556 155 398 162 988 168 619
172 206 1?4 452 188 914 195 834 197 282 198 850 W  325 202 989

- 209 163 213 525 214 013 12p 490 215 561 219 54R203 944 208 942 „.
222 825 222 825 222 951 220 058 230 342 232 363 333 892.

Kopfschmerz►Bei
®T*HoFapoHiE?k©f*Offo'ts ^ ovan ärztlich

bevorzugt.!

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12  Seiten,
sowie die Berlassbeilnge „Illustrierte Kinder-Zeituug Rr.

Hauptschriftleiter: H. Sekt Ich.
«eranlworlli » für de» politischen Teil : F . Günther : für den Uni
hattungsted : B . v. Nauendorf:  für de» lotaten und preninjieile » Tl
sowie » «uchygaal und Landen üv. Etz : für i>>« « ujetge » und Reilau«

I . L . : E. Braqich . sämtlich m PteSda ^e.i.
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für die 23. Woche vom 81 . Mai bis 6. Juni 1920.
150 g Schmalz . . . z. Preise v. 585 Pf . je 150 g
250 g Zucker , fein , auf Feld 23 d. Rährm .-Hauptk.

z. Preise v. 105 Pf . je 250 g
250 g Erbsen auf Feld 23 der Nährm .-Hauptkarte

z. Preise v. 220 Pf . je 250 g
250 g Haferflocken auf Feld 23 der Näbrm..Hauptk.

z. Preise v. 140 Pf . je 250 g
250 g Marmelade auf Feld 23 der Näkirm.-Hauptk.

z. Preise v. 205 Pf . je 250 g
Sonderverteilung

für Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
250 g Zucker , fein . . z. Preise v. 105 Pf . je 250 g
250 g Weizengrieß . - z. Preisev. 50 Pf. je 250g

von Mittwoch bis Samstag in den Mlchver-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden, den 30. Mai 1920. F392

Der Magistrat.

Betiifft freien MiWeiM
Infolge starker Zufuhr werden von Montag , den

31. d. Mts . , ab in den Kartoffelverkaufsstellen an alle
Inhaber der Kartoffelkarten 1919/20 auf die Marken
23—30 gegen Streichung der entsprechenden Anzahl
Felder je 5 Pfund pro Kopf und Woche , an alle
übrigen Einwohner Wiesbadens, soweit der Vorrat
reicht, gegen Vorzeigung des Haushaltsausweises ein»
mal 5 Pfund pro Kopf des Haushaltes zum
Preise von 40 Pfg . je Pfund abgegeben.

Die gleiche Menge können alle Einwohner auf Kar-
tofselkarten oder Haushaltsausweis in den jeweils vom
Kartosfelamt geöffneten Kellern zum Preise von
37 Pfg . je Pfund abholen gegen vorherige Bar»
Zahlung an der Kasse des Lagers Boseplatz.

Die Verkaufsstellen haben den am 29. d. Mts . nach
Ladenschluß vorhandenen Lagerbestand durch Postkarte
oder mündlich dem Kartoffelamt, Kleine Wilhelmstr. 3, 2,
Zimmer 44, bis Montag . ken 31. d. Mts ., mittags,
anzuzeigen und weiteren Bedarf durch Fernsprecher
(Amt 819) direkt bei der Geschäftsstelle des Kattossel»
amtS am Westbahnhof anzufordern. F392

Wiesbaden, den 29. Mai 1920. Der Magistrat.

r£ £ L Spezial -‘Angebot
in wKerren-lDäsche!

SRachthemden waschechte Bord-ß©50
chen , moderne Fassons . 125 . , uV

SfJTacco-!Hemden vonüguche jcoo
Qualität . . . . . 65 .—, 59,50»

9TIacco-!Hosen u. cfacken Kl 50
feinste Mecco-Wäre . §r

105°°
Schlafanzüge in Flanell . Zephyr etc.

elegante Machart , tadellose Ausführung . . . . . . . . 1 ? S —, IW

^beckhardt,Kaufmann
Alleinige Oerkaufsniederlage für Wiesbaden der 9irma SRassauisdie ßeinen -Ondustne g . M . Daum

ßcke Kirchgasse und «Jriedridistraße . •Jelephon Sflr. 654 . 694.

MeWiNveMms

tzkWWKrMMU..» !(KI MMklk
Gemarkung Wiesbaden.

Donnerstag , de« 10. Juni d. I ., vorm . 8 Uhr,
-wird der erste Schnitt von etwa 20 Morgen Wiesen in
Abteilungen an Ort und Stelle versteigett.

Zusammenkunft bei der Fasanerie.
Wiesbaden , den 26. Mai 1920.

Domäueu -Reutamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 31. Mai 1920, vorm. 11 Uhr,

versteigere ich Moritzftratze 28, im Aufträge des Rach¬
laßpflegers, nachverzeichnete Gegenstände:

3 voll » . Betten , 1 Kommode, 1 Waschkommode,
8 verjch. Stühle . 1 Rachitisch, 1 Küchenschrauk, eine
Taschenuhr, 1 gold . Trauring , 6 Bilder , 1 Stegttsch,
1 Viereck. Tisch, 1 große Kiste u dergl. nt.

öffentlich gegen Barzahlung . — Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden » den 29. Mai 1920.

Eifert , Gerichtsvollz., K.-Fr.--Ring 10.
Am Freitag , den 4. Znnr 1920, nachm. 1 Uhr,

wird auf hiesiger Bürgermeisterei die hiesigeGemeinde-Jagd
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet.

Die Größe des Jagdbezirks beträgt zirka 750 Hektar,
grenzt dirett an den Staatswald der Oberförsterei
Pod o. d. Weil. Vorherrschend Rotwild , im letzten
Jahre wurde» allein 14 Hirsche erlegt. Die Bedingungen
liegen 14 Tage auf hiesiger Bürgermeisterei offen.

Laubuseschbach» den 18. Mai 1920. F383
Der Jagdvorsteher : Hohler.

MvlWMiltll8.dm31.Mill..
vormittags 9 Uhr anfangend.

Sortierung
vom 27. Mai er. in meinem Bersteigerungslokalc

28 WlWlche 28, Schi«.
Zum Ausgebot kommen noch:

Ehoiselongue, Sofa , 2 Sessel, Polstersessel, Stuhle,
Tische, Schränkchen, Säulen , Gartenmöbel (weiß)
Schrank, Glasjchrank, Badeofen, Badewanne , Läufer
Decken, Pottieren , Obstpresse, Eismaschine, Regale.
Kohlenkasten, 1 große Partie Bilder, Spiegel,
Bücher, Kindettpielsachen, Gasherd , Telephon.
Krüge, eiserne Blumenbank, Schirme, Stöcke, Schuhe,
Hüte, Taschen» und Weckeruhr, sowie eine Partie
Porzellan , Wein-, Bier» und Likörgläser, Ripp- und
Ausstellsachen und ehre Waschmaschine.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

Geschästslokal Mvrftzstratze 28. Telephon 1847.

fuliren aller Art
auch ins Unbesetzte , sowie Gesellschaften

für Breaktouren werden angenommen.
P. Herbst » Yorkstraße7. Hth. 2 r.

UäDlge Probe. BroU« Bedbauag.

Oberhemden farbig,waschechte QKoo
Perkalstoffe mit Kragen. IW

Oberhemden farbig, feinstej K̂oo
Zephyrstoffe mit Kragen . . . . It (W

Oberhemden weiß, ia Zephyr 0500
Oberhemden weiß, mit prima iicoo

Piqueeinsätzen , für Frack u .Smoking £ £rW

^Restposten Flanell- und Nessel- C750
hemden mit Zephyreinsätzen . . .

Sporthemden
mit Kragen . - . . . . -

Schiüerhernden ^ „
aus bestem , weißen , porösen Stoff

?00

Mittwoch , den 2. Juni cr.
vormittags 8 llhr anfangend . verftelgere ich im Auf¬
trag wegen Ilmzug und Verkleinerung des Haus¬
haltes folgende Mobilien u)w. öffentlich merftbietend
gegen Barzahlung in meinem Verstelgerungslokale

281  otijiHe 28. dsthiei,
als : 1 eleg. Steiners Reform - Bett , 1 weißer
Kleiderschrank u. Waschkommode. 1 .weiß. Näh¬
tisch u. Stuhl . 1 Chaiselongue m Decke. 1 großes
Podium (Wb .) . 1 großes Erchen-Paneelbrett
1 Nußbaum -Wandspiegel . 1 ichw.. Paravent em
stbr guter Polstersessel. 1 »roß Erchen-Sestel nut
rot . Plüsch. 1 Mabag .-Waschschrank mtt Zinn-
schüsseln. 2 Nußb .-Paneelbretter , 2 TeMche.
Kolos - ». andere Läufer . 2. sehr gute ttumlemn-
Tevvicke. Portieren . 1 Ersimrank . 1 Wäsche¬
mangel . 1 Wringmaschine . 1 Sitzbadewanne , zwei
Auto -Messinglampen. 1 eie«, komvl. Wasch«E'
tut (Porzellan ) . 1 yroner eleg. Maiolikastander
m. Figur (Wassrrtrayerin ) . 1 Kristallbowl « mtt
12 Gläsern . 1 Weinkuhler .̂ ehr schone. Nipp- undAusstellsachen. Vasen . Aussatze. 1 sehr ichones Eß¬
service. 1 Frübstücksiervice (6 Daj)en, 6 Teller,
Kaffee» und Milchkanne), hochfeine Lhampagner -,
Wein -. Bier -. Wasser- u, Likörglaser. 8 grüne
Römer . 12 Bernftern -Romer . 1 Glasblumen-
Dekoration . 1 Bronze -Kub .' l (antik ) . 1 . große
Pottie Reb-. . Hirsch-. Esms - u ^ ammbirfchge-_ :r.^ .. trÄHtrt nnrtrh OolftömrtTntf1? mitlTfÜC

g'ehen'de' Tasche.tuLren ! s Partie . ÄerrewKlewrr.
Diantel . Hose». Hüte . Mützen. Schube. Schakten-
itiesel. Äctt - u. Tischwäsche. 1 ieür gute Stepp¬
decke, 1 große gehäkelte Bettdecke, 1 Tulloettdecke,
b rote Kulten . 1 Sauönabmaicklne . sehr schone
Lüster für Gas u. Elektrisch. 1 Uekrr. Stehlampe
und 1 sehr guter Jagdstock.

Adam Bender, MmMu.Imtu,
Tel. 1847. 28 Moritzstraße 28. Tel. 1847.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abtretung einiger Zimmer versteigere ich

zufolge Auftrags am Mittwoch , den 2. Juni cr .,
vormittags SV- Uhr beginnend, in der Wohnung
181. Stell® . I, Ae He® . 2. Liege

folgende sehr gute Mobiliargegenstände, als:
1 sehr gute Wohnzimmer-Einrichtung, best,
aus : Mahag.-D.-Schreibtisch, 2 Mahag . - Spiegel
mit Konsolen, Sosatisch, L-ofa und 1 Sessel. mit
Seidenbezüg, Seidentischdeckeund 5 Bl. Seiden»
Portieren , ' sehr gute Polstergarnitur , als:
Sofa u, 2 Sessel mit Plüschbezug, Rußb.-Schreib»
büro, Rußb.-Bücherschrank, sehr gutes Nußb.-Büfett,
eleg. eingelegtes Palisander -Damen -Schreib-
büro mit Marmorplatte, eleg. kl. eingelegte
Kommode mü Marmorplatte, schwarze Tml.-Kvm-
mode, Toil .-Spiegel , Kleider» u. Wäscheschränke,
Auszieh-, Ripp- u. Mhttsche. Stühle , Teppiche,
Vorlagen, sehr gute Oelgemälde , darunter
Jungblut, . Carnier , Marko, Gaeta pp.» Aquarelle,
Zeichnungen und and. Bilder, Bücher, darunter
Klassiker. Geschichten, Erzählungen , Lehrbücher in
allen Sprachen usw., gutes Etzservice für 18
Personen, seines Kaffee- u. Teeservice, Kristall¬
bowle mit Gläser, Weinservice, div. Porzellan» und
Kristallgegenstände, versilb. u. and. Gebrauchs» und
Aufstellgegenstände, elettr. Lüster» sehr gute Pov
tteren, Gardinen. Fenstermäntel, Ottomane-, Tisch- u
and. Decken, 2 ind. Schals, woll.. seid. u. Spitzen
Schals, 2 Damen-Pelzmäntel , 1 Damen-Pelzj.icke,
Pelzdecke, Pelzfußsack, gold. Damen-Uhr, Schritt¬
meßuhr, Lederkoffer, Truhen , sehr guter Kranken¬
wagen mit Gummibereifung , 2 Oleander, div.
Blumenkübel, Waschbütte, Wecksapparat mit Gläser
u. div.Gebrauchs- u.HauseinrichtungSgegenständepp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BerfteigerungStagr vor Beginn.

Wilhelm Hslfrich,
Tel. 2941. Schwokbacher Str . 23. Tel. 2941.

Gasgefüllte Lampen
I get
elephon 747.riarSr . jetzt : Luise nstr . LS, gegenüber

v dom Realgymnasium. D

AstllliM'WMgsklMnkajjö.
Wiesbaden,

Marktstraße 28, 2. — Telephon 8237.
«end der Dauer des Streiks ^^ .^ l^enarztewerdende ' Kaffenmitslieder und ihre Familien im

Ettrankungsfalle . als Privatpatienten , nur gegen so-
iörtiäe ' Bezahlung behandelt . .

Die Kosten der ersten ärztlichen Bedandluni
stattet die Kaste, gegen Vorlage der ärztlichen ^ ,
tung . am Samstag bei der Auszahlung des Kranken¬
geldes..

er-
uit

fuhrer beauftragt worden , ips m oesnaro
daß Kranke vor in Anspruchnahme des Arztes sich Mit
demselben ins Benehmen setzen. suv„* kä«

Benötigte kleine » eilmütet Brillen . / -Lruchdau-
der. Blattfußeinlagen . Bader . Verbandmaterial wer¬
den von der Kaffe direkt angewiesen.

Wir bitten unsere Mitglieder , wabrend der
Dauer des vertraglosen Zustandes ärztliche Hilfe nur
in wirklich notwendigen Fallen in Anspruch zu

iiehmem Äeje |3te rmb, Dor  Anfertigung bei der Kaste
abzustemveln. Auskunft wird in allen Fallen an der

^ ^^Fern « bringen wir zur Kenntnisnabme . daß auf
Grund der Verordnung vom 1. 4. dezw. 30. 4. 20,
über die Erhöhung der Grundlöbne und der Verstche-
rungsgrenze auf Mk. 15 000.— der Vorstand die Ein¬
führung der neuen Lohnstufen , mrt einem Grundlohn
bis zu Mk. 30.—. mit Wirkung voui 30. 5. 20 ab. be-

ichlô n^hat .̂ ^  Verordnung haben die Arbeitgeber
der Kaste umgebend die zur Berechnung der Beitrage
erforderlichen Angaben zu machen. Die Formulare
für Sie Lohuändrrungsanzemen . .. nebst der neue»
Ueberstcht über LohnklaNe». Beiträge und , Lerftuugeu
sind gm Sonntag , den 30. 5.. zwischen 9—11 Uhr vor¬
mittags . und Montag , de» 31. 5~ an der Kaste in
Empfang, « nehmen.

Die Liften müsse» nach de» Sätzen des neuen
Lohntarifs ausgeiüllt . spätestens bis Donnerstag , den
3. Juni , wieder an dre Kaste abgelimert fern.

Alle der Verstcherungspflicht unterwottenen Per¬
sonen. welche in die erhöhte Elnkommensgrenze fallen,
sind in die Loünänderungslisten aufzunehmen.

Wiesbaden , den 28. Mai 1920.
Der Kastenrorstand : Franz Betterling . 1. Borfitzend.

Qünst. Qelegenhsr
zum Srroerb guter <3e-
mälde , wie: 467

Coni Binder,
R. <Thoma,
Srhardt,
G. <Jelber-<Dachau,
föeüm. Hetzer,
9 . Staffier,
iCillroider.

Kunsthandlung
N . R̂eichard,

<Jaunusstr. 1&. .-

Wohibekömmlich!
&

Machen den ärgsten
Hypochonder

in einer Stund
völlig gesund 1

Pfälzer
Hausgemachte.
Neue hum . Gedichte in

Pfälzer Mundart
von

Karl Räder.
4. bis 8. Tausend.

Veränderte und vermehrte
Auflage.

Broschiert Mk. 5.— -
elegant gebunden Mk. 8.—
daz. d.Teuerungszuschlag,

S F129
Vorrätig in allen Buch¬
handlungen , wo nicht,

direkt vom Verlag

Üfilti Kämet
Neustadta. d. Hdt,

Brautpaare
finden dir schönste Aus¬
wahl in

t«

Schellenberg 's

48 Friedrickttr . 48.
Beste Oual. BilligstePreffe.

Beachten Die
meine Schaufenster!

«Imme«
alle Größen nach Maß.

Eustao Molkath,
46 Friedrichftraße 46.

Gartenkies
liefert 405

MM »» « « !!
«dolfstraße 1. Ttt . 872.

Koreas Mtt & C
Gegründet 1S29 HaillCfgGSCllMft WilhelmstraBe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr . 28 , 8888.

UShms aller löiipMäl.Wi Oeeisen.
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

) . Sfrner Kocfif.
Sctepftoft 246. JCct*Z&CflU ^ UKWĈt ümggasse 18.
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooqoooooooooooooo

Mm«u tmdoMre
W Gl * ß fft“* uml Jferrea ist tefeoimt
<ßVZ£ guten. Cuofliäteit z«. mäßigest Preisen.

5cnms»Scfi«ftc — USeifk. itvm-Sdlwhc. 692
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Kontorist—Berkänser

a. d. MöbelSranche.
Erster Berkäufer

f. Squs -^u.^Küchengeräte,
f. Getreide u. Futtermitt.

^ . sucht F380
Slrbertsuachw. für kauf« .

Angestellte im StLdt.
Arbeitsamt.

Perfetter
Buchhalter

allererste Kraft , m. prak-
t tischen Kennt », i. Export¬

geschäft u. stch. Organis .-
Talent z. Einrichten des
gesamten technischen Be¬
triebes einer G. m. b. H.
der Import - u. Exvortbr.
stundenweise sofort ges.
Offerten unter E. 908 an

li den Tagbl .-Berlag.

8MW
z in Maschinen- u. Kurz-
i schritt gew., mit Kennt»,

der französ. u. englischen
Sprache, f. 1—2 Stunden
tätlich gesucht. Off . unter
W. 897 an Labl .-Verlav.

Zur Bearbeitung uns.
politisch, u . kommerziellen
Nachrichten-Dienstes such,
wir für möglichst bald e.
befähigten ü. gebildeten

AO . -öl « Mhkll
Praktische journalistische
Erfahr , erwünscht, aber
nicht Bedingung . Nach¬
richtenbüro des Vereins
Deutscher Zeitungs -Per-
leger . Zweigstelle Mainz,
Gr. 'Kleidie 48.

Für mein
Kolonialwarengeschäft

suche per sofort od. 1. Juni
einen

Lehrling
unter günst. Beding ., evtl,
freie Verpflegung.

Julius Marxheimer,
Lg.-Schwalbach.

r Gewerbliches Personal '

Musiker.
2 erste Geiger,
1 Pianist(in),
l Harmoniumspieler(in),

nur erstklassige Kräfte,
gesucht. Thalia -Theater.

Mt. selbst. Schlosser
für dauernd gesucht

Blücherstr. 15.
Steinhauer

gesucht. tzg. Hlltter,
Friedensstraüe.

Friseur -Lehrlinggesucht. Jean Jung . Bis -'
marckrina 37.

wichtiger Lljauffem
für Opel-Perionenwagen
tageweise gesucht. Off. u.3. 908 Tagbl-Verlag.

Hausdiener
für Möbelgeschäft gejucht
Taunusstraste 38. Laden.

Ein tüchtiger
Nr .-Kutscher

ot. ges. Eduard Nickel,
Helenenstraße 10. 1.

Knecht
zu 2 Df. für landw . Arb . t
ges. Angen. u . dauernde (
Stell , gut . Lohn. Unter !,
u. Kost. Angeb. u. A. 830 ,an den Taabl .-Verlag . :

3unflez. MgMssetzmj
gesucht Schwalb . Str . 46. ^

MüHMe } !
' Weibliche Personen )

' KauftnSnnisches Personal ) 3
Buchhalterin , S

m. et. Kennt », in Steno - <
grapbie u. Schreibmasch.. -
w. w. I . in ein . elektrot . ;
Fabrik tät , s. pass. Stell . <
Off. H. 905 an Taabl .-V. «

wsm.geb.MetMlll
mit gut. franz . Spra 'chk., t
w. seit vielen Jahr , eine ^
Bertraueusstell . bekleidet, i
wünscht sidi auf 1. Jiilt t
zu verändern . Off. unter e
O. 801 Taabl .-Verlag . . a
Junge Lehrerin sucht z. v

1. 7. Stelle als b
Privatstckretarin

oder ähnlichen Posten , evt.
nach dem Ausland . Gute -
Kennt», in fr - Sprachen , a
Muschinenschr. u . stenoar.
Offerten mit Gebalt unter V
§ . 802 an Ttmbl.-Verlaa.
"Ig . Mädchen. 18 I ., 2

sucht Stellung auf Büro , s,
lenntn . in Stenoar . und

Morgen-Lusgabe. Erstes Watt. Sette ü.

sMMgM, ! ]
( Weibliche Perfsne .r ~)

£ Äaufmönnksche» Personal )

WOllMI«
verf. in Dikt. u. SÄreih-
maschine. ganz od vornü

Putz.
Delbst. erste Arbeiterin

u. tücht. Zarbeiterinnen v
Mort gesucht. Bendheim.
Weberaaffe 12.

Coiffeur Müller.
Wilhelmftr abe 10.

Zwei Mädchen
aus guter Fa "

mit
_ _ 909

an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
eine perfekte Maschinen¬
schreiberin, w. Buchführ,
versteht. Schrifll , Offen,
(mögl . mit Bild ) unter
3 . R. 991.108 Hotel Wies¬
badener Hof.

auswärts oemcht. NA
Espenschied,

Webergaste 45/47.
Dienstag zw. 10—12 Ubr

u. Lehrmädchen
SckarnborMr . 7._
Ltzcht. Büglerin gesucht

Hochstraße 10. 1.
Eine

ma  stuft
in Export u. Import be
lvgndert. mit «nt. Zeug»,
per sofort gesucht. Off . u
U. 897  an Tagbil.-Verlag.

Erste

«Wem
für selbst. Posten f. sof.
oder bald gesucht Be¬
werbungen nuAltersana.
u. L. SW a. d. Tagbl.-V.

Lehrmädchen
mit gut . Schulzeugn. ge¬
sucht, Unfangsvergiitun
monatl . 50 Mk. Geb!
Wollweber , Langgafte 36.

MmWkll
aus guter Familie sucht
Würtenberg,

Reugasse 11.

Lehrmädchen
aes. Blumeng . C.Brömser.
Mauritiusstraste 11.

Schulentlassenes , gnt
entwickeltes Mädchen

aus braver Familie für

»ei guter Bezahl , in die
Lehn .gesucht. Off. unter
E. 907 / m Tagbl .-Verläg .
^ (öen,erbliches Personal

Tüchtige erste
»mMUiime«
sofort für dauernd ges.

E. Euch Nerostr. 27.

Selbständige
Taillenarbeitertn

sofort für dauernd gesucht
.. . Ekäre Reuter,

Philippsbergstr. 30, Pt.

Tüchtige Taillen-
und Rockarbeiterinnen

sofort gesucht.
Grete Eschenauer,
Emser Straße 2.

LeMWigs 11=undrMil-Meitemmeil
sucht C. Ries -UeLereck.

Für feines Damcu-
Maßatrfxer per sofort

2tüchtige
Arbeiterinnen
1Lehrmädchen

gesucht.
Madame

Manier-Poulet
Stifts .tr , 28.

Gute Arbeiterin
». feine Damenschneiderei
gesucht. Stövpler . Karl-
'traße 26. 2.  _HWsAewmk
geschickte, tagsüber für
einige Zeit bei gut . Ver¬
gütung für Herrschafts¬
haus gejucht Fresenius-
strage g. Tel . 640S.

Putz!
Selbständige ersteArbeiterin

per 15. Juni od. spät. ges.
,_ Bfna Baer.

Tüchtige
Putzarbeiterin
gesucht. Lost u. Logis im

use.
I . Weinb,

Sa«sen-

Anständige
Krauen u. Mädcken

pobbeimer Straße 109.

WUMe

im Rheingau.f
kann, als

Stütze
für vornehm . Saus g
Hausmädchen Dorf). S'

. K. 91“
KU m

Hemvelmann.

Zuo. selbst Mädchen
a fbl . Hausb .. g. Be '

u. Lohn, sof. ges. Schn
'IriedricÄtrnhe 34. 2.

Tückt. Alleinmädchen
.>i gutem Lohn u. gut

Behandlung gesucht.
Kranenberger . .

Alleinmädchen
Nina 1. 8. St . r.

für 1. 6. 20 gesucht
Restaur . Zur Börse
Mauriiiusstro .ße 8.

v.  9 —12. 2—5 Uhr.
Braves Mädchen

Bäckertt ^ ckwald^ kx. 7

6auh. MeMödlhen
für kleinen Haushalt ges.

Kirchgasse 2», 3.

rbrliches . flsißtses
Mädchen

verst., zu 3 Pers . ges)
Hausmädch. oorh. G
Lohn u. gute Berpl

Walkmüblstr . 55.
MWSWlsSW
wird geg. hob. Lohn
Humboldtstraße 21.

Allernmadchen
! ckocheit kann, bei

Lohn gesucht Ai
ollee 36. Bart.
Besseres AlleinmÄcheü"

Hilfe vorhanden.
Märker , Langgasse 1. 2.

Ci-.m. MarktstraSk_
Sauberes

für
Zweitv
nähen
»fort gesucht.

Sckiillingftr 3,

Küche u. Hau
eitmadchen. w.
>en u. bügeln kann i.

Eiv
suchtE? es Mädchen

.linEs:

SWmWm
gesucht.

Goidner Brunnen,
Hotel u. Badhaus. .

t Hausmädchen
und

- junger Hausbursche
per sof.' b. hoh. Lohn ge

Konditorei Künder.
Rathansstraste 5.

Tüchtig. Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Bismarckring 8. Sv.

Sehr tüchtiges
Alleinmädchen

bei hoher Bezahl , u. best.
Verpflegung p. sofort ges.
Ente Zeuay . Bedingung.
Rosenau , Meing . Str . 40

Biebrich.

Me eit« sei
nicht unter 20 Jahren,
für kleine Familie aufs
Land . Näheres bei Frau
May . Hotel u. Pension
Burghof . Langgasse 19.

Suche Alleinmädchen
von morg. 8 bis 2 Uhr
mittags . 2Pers .-Familie.
Leichte Arbeit . Vorzust.
Sqnnenberger Straße 54,
von 9 bis 11 Ubr.

Aelteres Mädchen
oder unahhäng . Frau v.
morgens 8 bis mittags
5 Uhr sofort gesucht für
Sausarbeit (pro Tag 10
Mk., Mittagesj . u. Kaffee.

Frau Welsch,
Frankenstraße 2. P . r.

WWIMU»
und eine EvMrau gesucht
Jos . Schmid. Spiegels . 4.
Stundenfr . od. Mädchen

3mal w. v. 9—11 gesucht
Walkmühlstraße 49. 1.

Stundenfrau gesucht.
Kaiser -Fr .-Rina 32. 3 l.
Stundenfr . wöchtl. 3mal

2 Std . gesucht Bertram¬
straße 10. 2 links.

AM UM
gesucht, täglich 2 Stunden.
Näh. Ferber , Philippsberg¬
straße 41, 2 r.

Für sofort ein tüchtiges,
ehrliches Mädchen für
Monatsftelle

von 10—3 Uhr bei Mitt .-
Effen u. gutem Lohn ges.
Borst , mit Zeug», und
Empfebl . o. 9—104- und
2—4 Ubr. event. 7 Ubr
abends Sainerweg 9 1.
Ebrl . Monatsm . gesucht

SSwalbacher Str . 99. P.
Monatsmädchen

ür täglich 2 Std . gesucht
Adelbeioitratze 96. 1.

Monatsfrau täglich
nachm, von 114—3 Uhr
ges. Eropengießer , Riehl¬
straße 18. 3-
Mouatssrau od. Mädchen
tägl . od. 3mal wöchtl. ges.
Morinstraße 38. 2.
Monatsfr . od. Mädchen

2 Std . vorm. ges. Rb -in-
aauer Straße 17. 3 links.

Monatsfrau
best, empfohlen, 3 bis 4
Tage wöchentl. vormitt.
einige Stunden ges. Jung
Schiertteiner Str . 32. 1.
Monatefrau 8—10 morg.
ges. Müllerstraße 4. Part.
Zuverläss .. ebrl . Mönats-
ran f. 3 Std . voxm. von

einz. Dame ges. Walk-
mühlstraße 38. 1.

Tüchtige , zuverlässige

Putzfrau
für täglich 2—3 Borm .-
Stunden bei guter Bez.
örort gesucht.
Walter SÜß. Langg. 25.
Zum Putzen der

SGchlliflM
wird vorm , von 8 bis 10
Uhr eine saubere sleißige
ifrau gegen gute Bezahl,
ihr sofort gesucht.

I . Boulet . « . m. b. S.
Putzfrauür Büro sofort gesucht

Adelheidstraße 21. 1.
Pntzsran

mit best. Empf. wöchentl.
für einen halben Tag ü->>.
Neuberg 2. Pari.
' Männliche Personen 1

[ HausntSnirtsch«» Personal ]

mm MM
(Branchekenntn nickt er¬
forderlich ) 3. Besuch der
Landknndschaft für den
Vertr . v. chem. Produkten
gegen hohe Proviston sof.
ges. Nach kurzer Einarb,
evtl , feste Änstell. Off. u.
B ' .SV TnM - Berl « .

MphMW
flott

908 Ta .abl.-Berlag.

Fräulein
in Wein-

Besseres Fräulein,
richt iranz., e X
issende Beschästig. L..
B. 911 Tagbl. Verla g.

(  Lewerbliches Person al
Perfekte Büglerin

Besseres« Heil

)ame , wo Hilfe iMband

isbal t.
rii

en m r.

an d7 Tagbl .-Verlag.

heingauer

Fräul. ausJ.alt'ivern.

nt . Hause,
zu

910
, sucht Stelle

Off. u. F.Lagbl.-Venag

Ein junges braves

tellung in e.
woselbst ihm
geboten ist

Besseres FriiuNn

Mle MW«
tsch. u. franz . Spr
amdenweise Besch.

Rädche
lie . su

17. Bari , l.
Junge Fra«tlbe To. .

)ss. unter

Madch. s. 3 St . Misst.

Fran

Männliche Personen )

' Kaufmännische«Personal ~)

Anglais

Pearse , Hospiz

i«fer in d. Lebens-
_Ibt . ufg>. Off. unter
M . 910 Tagbl .-Berl «g.

Junger Mann

im Kontor nns-
bilden und fucht^ e.

P . 908
Lehr

Dewsrd'iches

cm,

Dtfert'
»Tosl

ilcicb welcher
.. . len u. S. SIS
aaMVäterlaa.

gelernter Autoschlosser, m.
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Osserten u.
B. 895 Tagbl .-Verlag.

l
tüchtig u. zuverlässig, mit
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung b. besch. Anspr.
Oft . u. ll . 909 Tagb .-Verl

vuredsus zuverlässiae , zs ^ uncits Dame,
mit besten Empfehlungen , für

Vertrauensposten
geeignet , stenotypist . .Kenntnisse erwünscht,
jedoch nicht unbedingt erforderlich , gesucht.
Justizrat Marxheimeru. Dr. Landsberg,

Rechtsanwälte , Luisenstraße 41.

Erste Verkäuferin-
der Konfektionsbranche, welche selbständige Einkaufs¬
reisen unternehmen einem kleinen Atelier bevorstehen
kann, für eine Badestadt in Mitteldeutschland, des. Gebiet,-
sofort gesucht. Off. mit Bild und Gehaltsansprüchen unter
E. 10392 an Ann .-Exped. D. Frenz . G. m. b. H., Mainz.

FMkbeMmder Me Wiesdildens scht
perfekte KtmchpW.

Angebote mit Gehaltsansprüchen sind einzu¬
reichen' unter A. 830 an den Tagbl.-Verlag.

Men. MM Mkfl'Rekklile
welche in ersten Geschäften tätig , per bald gesucht.
Offerten mit Angabe der bisherig . Tätigkeit u.
Gehaltsanspr . unt . A . 832 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zweite Rockdirektrice
von feinstem Salongeschäst zum baldigen Eintritt ges.

Off. erbitte m. Angabe der bish. Tätigkeit sowie Ge-
haltSansprüchen unt . Ä. 831 an den Tagbl.-Verl.

Putz!
Tüchtige erste Arbeiterin , welche bisher in besseren

Geschäften tätig gewesen, per 1. Juli bei dauernder
Jahresstellung gesucht. F59

E. Nathan . Mainz . Schöfferstratze 8.
* . 1 1

Junge Mädchen
für leichte, saubere Packarbeiten gesucht. Offerten
unter H. 910 an den Tagbl .-Verlag.

Inn « . Kaufmann,
nur füdifige Kraft
Kurzschi ', und Maschinenschi '. ), für Buchhaltung

und Schriftwechsel

sofort
auf das Büro einer hiesigen Fabrik gesucht
Ausführl . Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchei

unter A . 857 an den Tagbl .-Verlag.
Zur Bearbeitung der Versicherungs-, Kranken-

lassen- und sonstigeu Personalangelegenheiten in einen
hiesigen großen Institut wird ein

oertiQuensroilrD., g« . ßm.
möglichst mit entsprechender Erfahrung , sofort gesucht.
Offerten unter L. 908 an den Tagbl .-Verlag . F303

Tüchtiger jüngerer Kaufmann
von gewandtem Auftreten im Verkehr mit der Kund-
ichast, stadtkundig und im Kassen - u. Rechnungs¬
wesen erfahren, für eine hiesige größere

Kohlenhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnisabschriften und Angaben des seitherigen
Bildungsganges »nter 0 . 903 an den Tagbl.-Verlag.

der bereits in großen Betrieben in gleicher Eigen-
chast tätig >var , sofort von großem Werk in

Biebrich gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften , Gehalisansprüchen usw. er¬
beten unter A . 835 an den Tagbl .-Berlag . gs«

Tüchtiger , energischer

Platz - und
Wiegemeister

für größeres Werk , mit,  grossem Waggonein - und
Ausgang , per sofort gesucht.

Bewerber , welche einen gleichen Posten innegdhabt
und ihre Geeignetheit durch Vorlage vou Zeugnissen
und Angabe von Referenzen belegen können , wollen
schriftliche Bewerbungen unter A . 82 © an den

Tagblatt -Verlag ein reichen.

StmßenHändlsr
ür leicht verkauft. Artikel (Riefenschläger> sofort gesucht

btt m >Eod». N« otal s—ujlfu zrxgtuu*



Leite 6. Sonntag , 30. Mai 1920. Mesvaoener Dagvrarr. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 249.

c ]
Läsen u. Geschäftsräume.

Großer heiler
Laden

nebst Ladenkeller , ferner
Autogarage , zus. od. get..
im S . Klopstockstkaße5
z. 1. Juli od. später zu
verm. Näh . Schöne Aus-
ückt 40. 1.

Jung . Ehepaar (Kfm.) ,
in sehr gut . Pos ., sucht
2—3-Z.-Wohn . in Villa
od. desf. Sause. Off- unter
(5. 911 Tagbl .-Verlaa.

i genannt zu vermieten
Sckenkendonstr. 7. Nah.
bei Blum.

Statt

ZMWMMW.
3—4-Zim.-Wohnung v.

rub . Beamtenf . (3 Per .)
ges., eventl . gegen schöne
'onn . 2-Z.-Wohn . zu tau¬
chen gesucht. Off. unter
)l< 9li Taabl .-Berlag.

Villen u. Häuser.
Kleine , schön gelegeneVilla

im Tennelbachtal «, mit
Garten , 10 Räume und
Küche, zu verm . od. zu
ml Meid u. A. 828 an
den Tagbl .-Verlag.

Franzos . Kaufmanns-
familie

(4 Pers .) sucht für min¬
destens 1 Jahrmöblierte

in Sonnenberg , herrliche,
staubfreie Lage . Salteft.
d. Elektr . in unmittelb.
Nähe, 8 Zur » Garten,
Sühnerhof , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Wohnungs-
nachw.-Viiro Lion ». Cre.
Babnhofftrabe 8.

2 od. 3 Schlafzim., Eßz..
mit Küchenbenutz. Offert.
u . B . »88 Tagbl .-Verlag.

Familie mit 7iährigem
Kind fcht sofort

möblierte Wohnung
best, aus 3 Zim. u . Küche.
Angebote unter T . 901 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl Zim. Man? n?w
Jahnitr . 38, P . l ., in ..A
Sehr schönes, gut mobl.

Zimmer sofort zu verm.
Adelheidstraße 43. 2 St .,
von 9—11 u. 4—6 Uhr.

Aelterer Herr
sucht eine ruhrge Schlaf¬
stelle, wo Beit . Stuhl u.

Behaglich möbl

In Hotel wird e. Reihe
läf. lieg , erstkl.Milekle

mit Bad , in bester Kur¬
lage, vorübergehend auf
mehr. Monate abgegeb.
Angebote unter H. 994
an d. Tagbl .-Verlag.

Zimmer
schön möbliert , am Kur-
bnus . angenebmer ©cm .,
per Tag od. auf Monat
zu verm , - mit od. ohne
Pension , Sonnenberger
-trabe 24.

"Gut möbliertes
Was- WdMWmMk
in d. Näbe des Bahnhofs
sofort abzugeben. Off . «.
H. 912 Tagbl .-Berlag.
Leere Zim.. Mans. «sw.
Zwei gr. leere Zrm. sofort
zu vermieten . Seeroben¬
straße 32. 1. Stock lrnks.

I gcembentieiine]
Herr oder Dame

findet in vorn . LanüLause
bei Wiesbaden dauernd,
angenehmen Aufenthalt.
Offerten unter U. 998 an
Sen Tagbl .-Verlag.

Hi
Möbl. Villa

oder Wohnung , 5 bis 10
Räum «, gesuchte Off. u.
Z. 909 Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
(Eisenbahner ) sucht sofort
anstatt Zwangseinauart.
1- bis 2-Zimmer - Wohn,
mit Küche. Offerten unt.
S . 999 an den Tagbl .-Bl.

Brautpaar
sucht ( anstatt Zwangsein-
tsgierung ) 1—2-Zimmer-
Wohnnng in ruh. Sause
für bald od. später. Oil.
T. 919 Tagbl .-Verlag.I.  919 Tagbl.-Verlag.

KumMs $mm
sucht1 ob. 2 Zim. m. Küche,
möbl. ober leer , in bess.
Hause f. 1 Jahr , separat.
Off, u . T . 995 Tagbl.-Verl

Achtung.
Per sof. ob. spät. 2- brs

3-Zim .-Wobn . mit Lager¬
raum zu mieten - gesucht
Oft u I . 998 Tagbl .-VlOft, u . A. uv» ^ agvt .-Bt.
i - gfiiPi
möbliert, sofort von Fron-
zosen gesucht. Offerten
unter 3. 909 an den
Tagbl.«Verlag.

Aelt . ruhiges Ehepaar
sucht z. 1. 10. 20 grobe

2—3-Zimmer -Wohnung
anstatt Zwangseinauart ..
auch in Etagenhaus oder
Villa , evtl . Tausch gegen
5 Z.-ÄZohn. Elektr . Licht,
Küche, Bad usw.. nicht
Erdgeschoß Oft . unterM. 99? Tagbl .-Verlag,.

Eins . möbl. Zimmer
mit Verpflegung gesucht.
Offerten mit Preis unter
* . 988 Tagbl .-Verlag.

Laden
mittelgroß , in nur guter
Geschäftslage, für Spez .-
Gefchäft v. sofort od. spät,
zu mieten gesucht. Off erb.

~ - aabl .-Berlaa.
. rner Lagerraum

oder leeres Zimmer . Pt ..
xu mieten gesucht. Off. m.
Preisangabe u. W . 989
an Tagbl .-Derlag. _

Scheune
ober Schuppen für ca. 100
Zentner Heu sofort zu
mieten gesucht. Off . u.
G. 894 an Taabl .-Vertag.

od. Seusveicher sofort zu
mieten gesucht. Schlosser.
kettelbeckttraße 8. Bart.
kaum z. Henaufbewahren

zu mieten gesucht.
Senkbeil.

Werderstraße 10.

Schöne 2-Zim .-Wohu ..
Stb . 1. St .. Gas n. elektr.
Licht, g. 3-Z.-W. zu vert .,
hier oder Umgegend . Off.
u. Z. 911 Tagoll -Verlag.

haalich möbliertes
Zimmer

in nur gut . Saufe von
ält . Herrn per fof. gef.
Off. mit Preis erb. u.
L. 997 Taabl .-Derlag.

Junges
imWes MpM

ucht für sofort oder 1b.
Juni 1—2
möbl. Zimmer
mit Küche od. Kiichenbe-
nutzung. Off. u. L. 998
an Taabl .-Berlag.

Ml. Klhlchim.
mit 2 Betten u. Küche od.
Kochgelegenheit gef. O<
u. M . 998 Toäbl .-Verlag

Mimt  glltiit. Hm
ii(fit angen . möbl . Zim.
ft. I . 998 Taabl .-Verl.8

Suche
zwei elegant möbl. Zim.
mit ob. ohne Pens . (Süd-
od. Kurlage ). Off. unter
B . 809 Taabl .-Berlag.

Gesucht
um.  Mm«

Salon . Schlafzimmer und
ein Zimmer , welches als
Büro benutzt wird (un
geniert ). Erste Kurlage
mit viel Komi . u. Tele-
phonanschluß. Oft . unter
K. R. M. 193 Hotel Wies¬
badener Sof.

Eillf. modl. Zimmer
von solid. Dame ges. Oft.
n. K. 999 Taabl .-Verlag

Für einen ISiäbr .. kehr
schwerhörigen Jungen w.
für 3iäbr . Dauer

Pension
mit Familienanschluß ge¬
sucht. a. liebst, in Piarrer-
od. Lehrerfamilie . Ängeb.
an Otto PrE . Cöln.
Petersberastr . 20.

Statt Bangselllqmrl.
sucht gebildeter , lediger
Raturheilkundiaer,
rtprech- ». ' Wartezimmer.

!art „ 1. Et . z. 1. oder 15.
v uni für dauernd , eventl,
auch nur für die Zeit d.
Sm-echstzunden. Oft . mit

u7Dt . 995 Tagbl .-V
1—2 leere Zimmer

in guter Lage zu mieten
gesucht. Offerten unter7. 912 Taabl . Verlag,.

. .eine Zwaugsvermielun,
Junge besf. Dame such

1—2 leere Zimmer mit
Küchenbenutzung. Oft . u
K. 912 an den Tagol .-Vl

l
(evtl, auch kleineres)

aber nur in '"
erster WWslage
per I . Januar oder
l . April192l zu mieten
gesucht. Offerten unt.
Z. 912 Tagbl.»Verlag.

Laden
zu mieten gesucht. Oft. u.
" 912 Tagbl .-Verlag.

keiner Schuppen

Wohnungen
zu vertauschen

Kauf und
Verkauf

von Billen . Hotels . Gast¬
häusern . Privat - ü. Ge¬
schäftshäusern. sow. Land¬
gütern , Fabriken :c. ver¬
mittelt . Saladin Franz,
Wiesbaden . Walramftr . 5
(Tel . 4975) .__

Wer tauscht
mit meiner sch. 2-Zim-.
Wohnung . Stb .. Südv ., g.
L-Zimmer -Wohn ., Bdb .?
Zu melden 2—7>- Uhr
loulinstr . 3. im Laden.

jj Zu DßrkaiifeTi: :
■ Häuser aller Art , ■
■ Villen u. Hotels d. °
! Bank -u. Imm .-Agentur »
a H . F . Hanßmrnn *

Goethestraße 13 “
, (Ecke Adolfs -Allee), a
a Kontor geöffnet von ■
■ 8—12»/r u. 3—5 Uhr . '

]
Kapstalien -Angebote )

Wegen

Kapital-Anlagen
für l . und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

ln Kapitalien
aut 1. oder 2. Hypotheken
anzulegen beabsichtigt, w.
sicb an die 1382
Direktion des Sans . « .
Grnndbefitzer-BereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luisrnftraßr IS.

Teleph one 439 n. 6282.
49 999 Mark

auf gute 2. Siothek vom
Selbstgelier zu verl . Off.
u. I . 919 Tagbl .-Derlag.

99 999 Mk. 1. Snvothel-
in Wiesbaden sofort an-
zulegen. Unterlagen stnd
einzureichen Adelheid¬
straße 15 Part 15
^ Ka pitalien -Gesuche )

2‘  dis 3000 11
gegen pr. Sicherh ., kurz¬
fristig gegen sehr Hobe
Zinsen sofort ges. Angeb.
u. ."1. 997 Tagbl .-Verlag.15-2000011.
2. Hypothek auf Pension
in Langenschwalbach, evtl
auch Teilhabrrin gesucht.
Ofterten unter K. 998 an
den Tagbl .-Der lag.

»1
gegen gute Sicherheit ges.
Geld kann später aus erst¬
klassiges Unternehmen als
Hypotheke out geschrieben
werden. Offerten unter
D. 995 Tagbl .-Verlag.

75- u. 115 000 Mark
als 1. Hypothek innerhalb
60 % der Tare zu 4 % n
Slebstseber auf 2 erstkl
. . " «suchtäuser für 1. 7.
„ngebote unter ,
an den Tagbl .-Verlag.

1.Hypothek
259 999 Mark,

auf ein grobes Werk in d
Nähe Wiesbadens , zirka
4iache Sicherheit bietend
nur v. Selbstgeber gesucht.
Oft. F . 999 Tagbl .-Verl.

[ 3mmoBilicn
f Jmmobllien -Berkäufe '

Kleiner LadenIiu bester ffiddiciftslaae zumieten getnmt. Oft. U.
U. 811 TaabOVerla «.

Villa
in herrl . Lage, nabe
Kurg.. 2X6 Z., reichi.
Zabeh.. mit sehr gr.
Obst- u. Zierg .. für
880 000 Btt . zu verk.
Näh. durch

Schottenfels u . C».

Limst. Gelegenheiten
za

Kauf und Mieta
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656°

Wilhelmstraßo 56.

Schönes Etagenhaus im
Südviertel , 4- resp. 5-Z.-
Wobn.. mit späterer Be¬
zugsmöglichkeit. M vert.
Engel . Adolfttrabe 7.
Schön. Eckhaus m. frei-

werd. 3-Z^Wohn. zu verk.
Ort , ir. O. 8Ä>

m \m  MhOm
m Zentr . der Stadt preis¬

wert zu verkaufen. Oft.
u. E . 8W Taabl .-Berlag.

ZwMl SlMktW
bei Wiesd ., m. Blend-
steinhaus , Gastwirtsch..
Lad.. Schlachth . m. Wirt-
chaft, KegelL., gr . Stall ..

Obftg., Toreinf ., m. 1X6,
1X5 Z-. el. L., für nur
68 000 Mk. Wirtsch. u. 6
Z. sofort beziehb. F78

Js . Rosenbaum,
Gewinnerstr . 24.

I» » » » » » »

Ell-Angebot!
Mehrere

Billen
ofort beziehbar, sowie eine

AnzahlAligkihäisk
mit sreiwerdenderWohnung

zu verkaufen durch

Grundstücks-Markt
G. m. b. H.,

Schwalbacher Straße 4.
Telephon 5384.

Frankfurt a. M.

A vendre
maison de mäitre , grand
jardin , ecurie pour trois
chevaux , situee lisiere du
bois, 10 min . de la vil '.e,
ä 40 000 Frs.

Renseignements par
M. Kuchenbuch,

Die » , Postschließfach 10.

eingefchloss. Inventar , ist
mit mW . Haus f. 75 000
Mk. Lu verk7 Das Haus
cnth. 9 Wohn . Mietertr.
3900 Mk. Anzahl . 20 000
Mk. Offerten u. O. 91i
an den Tagbl .-Verlag.

W»bn.-Nach« ..Bür»Lion&Cie.I Bahnhvfftr.8.T.798.,Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

leder Art.

« . Einsam.-»
sof. beziehbar , zu verkauf.
Näh . Tagbl .-Verlag . dlu

«öbiierle Nil«
modern , 12 Z .. 2 kompl.
Bäder , reich!. Zubehör.
Garten , auch f. 2 Famil ..
am Kurpark , sofort be-
zrehbar , ist vreisw . zu vk.
Oft . S. 911 Tagbl .-Berl.

Einfamilien -Billa
am Landesdenkmal.

Villenkolonie Biebrich,
zu verkaufen.

Dieselbe enthält im Erd
geschob 2 Zimmer . Küche
und Diele , im 1. Stock
4 Zimmer , im Dachstock.
2 Kammern , mit allem
mod. Komfort ausgestatt,
(elektr . Licht. ZentralhA,
sehr gut gebaut , schöne
Keller , kl. Zier -, Obst- «.
Gemüsegarten . Die Villa
ist w. Fortzug zu verk.
Breis 159—169 Mille.
Angeb. v. Selbstk.. n. von
Vermittl ., an Zander,
Wiesbaden . Adelheid-
strabe 44.
Einfamilienhaus

neu . 7 Zim. u. Zubehör.
Nähe Wiesb . u. Bierft.
Grenze, Juli beziehbar,
zu verk. Pr . 100 000 Mk.
Oft . 3 . 919 Tagbl .-Verl.

Mk. 98 090. Kl. Landh..
2mal 4 Z. u. Küche, etwas
Gart ., nahe d. Elektr.. m.
Bezugsluüglichkcit spat. —
verk. Otto Engel . A
stvabe 7.

Wohn-
und Geschäftshaus

mit foeiwerdender 4-Zim.-
Wohnnna zu verk. Oft . u
D. 896 Taabl .-Verli

im Südvierteil, mit frei
werdender

5—6-Zimmer -Wobnung
zu verkaufen. Offerten u.
R 890 Taabl .-Verlaa.
Neues Etagenhaus
3- u. 2-Zim -Wohn., mit
kl. Sinterb .. Stall , und
Autogarage , für jedes
Keschäit pass.. Nähe Koch¬
brunnen . erbteilungsh . b.
zu verk. Off. u. S . 998
an den Tagbl .-Verlag.
Rentabl. Haus

mit Statt , u Lagerraum
zu verkaufen. Oft. unter

l U 81» Tagbl .-Verlag.

MI.WM. (Etagenhaus
Herrschaft!., 4X6 Z -W..
1 Wobn . frei werdend,
nahe Bahnb ., ist erbteil .-
balber zu verk. Oft . unter
K. 911 Tagbl .-Verlag.

In Biebrich
Saus m. Toreinf ., Lager¬
räume . Stallung , Gärtch.
und freiwerdender 4-Z.-
Wobnung , gut rentabel,
sofort zu verkaufen. Off.
S . 899 Tagbl .-Berlag.

1. Ranges
mit zirka 100 Fremden¬
zimmer . bestens ausgest.
Inventar , in der Rabe
Wiesbadens , ebenst) Saus
mit Wirtschaft (hier ) so¬
fort zu verk. Oft . unter
8 . 909 Tagbl .-Verlag.
CJmnwbilien -Kausgesuche)

1- Sd. 2-MMn -Ma
mtt Garten , in schöner Lage,
ohne Vermittlung zu kaufen
gesucht. Ofterten u. I). 908
an den Tagbl^Berlag.

Kl. Haus
mit Stall , u. StchenrMN.
für Wasfeugefchäft, dcahk
Rhein - od. untere Schwai-
bacher Straße , bei hoher
Anzahlumg von SeM-
käufer zu kaufen gef. Ort
mit Preiscmg . u. D. 894
cm den Tagbl .-Verlag.

IN(Villa mit Garten , 6—8 Zimmer)
guter ruhiger Lage zu kaufen oder zu
mieten gesucht. Offerten unter Z. 900
an den Tagbl .-Berlag.

«MW
German lady

twenty years old , seeches
an american to learn the
language . Letters under
H. 909 to the Tagbl .-Verl.

Anglais
de Paris , üondatcur d’un
cl«h de conversatioa,
desire se mettre en rap-
port avec quelques tamil¬
les, pour le$ons de Fran ?als
et d’Anglais pratlque.
Ecrire on s’adresser ä
Mr. Peaü *se , Hospiz
Evang ., Platter Str. 2.

^ ^ Soiiilerlelirpie:
Stenographie,

sMasch.-Schreiben
SSchön- u. Rund-
" schrist, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschnle
»MWI .MA .K2
Tages- u. Abendunterricht

in allen Einzelfächern
beginnt iederzeit.

Chemie!
Unterricht und Nachhilfe
wird erteilt . Off. 0 . 910
an den Tagbl .-Verlag erb

Kaufm.
Privat¬
schule

Herrn. &Clara
Bein

Dipl. Handelslehrer

|Kirchgasse 22
an der Lolsenstr.

Beginn neuer
Kurse

für alle Fächer.

Fran ^ ais
Mm«. Grün nde Renaud,

Dotzheimer Str . 11, 1.

Kaufm.
Privat¬
schule

Bein
Kirchgasse 22

jan der Lnlsenstraßc.

Beginn neuer
Nachmittags- u.

Abendkurse
für alle Fächer.

Sachführung,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Mascii.-Schreiben,
Schönschreiben,
Französisch etc. s
Herrn . Bein
Clara Bein

IDipl.-Kaufleute und
| Dipl. - Handelslehrer.

Fernsprecher 228.

Kaufm . Privat -Unter
rieht für Erwachsene.
3.  H. Frings, Rheins.tr.63,1
GrößteErfolgelBeg .jederz,

unt . Gar . des sich. Erfolg.
Po pp ., amerik . Bucht , etc.
Wer ert . Prw .-Unterrlcht
in Stenographie (Stolze-
Schrey) ? Oft . m Prew-
anacibe u. E. 919 T .-Bl-

StaatE «evr. Lehrern,,
im Ausl . gew.. .ert . g. U-

all . Fäch. Näheres imghl.-Rsrlag . ^
m
Tagbl.

Gefanabegle »tung,.
Lieder- u. Parftenstudrum
Klavier -Unterricht, höhere
u. höchste Stufe , erteüt
erfahrener Opern - urra
Konzert -Dlrigeut . Off . u.
T . 896 Taabl .-Verlag.

Mdecm. Alkjack
m. Inhalt , Nerotal 35, w.
geb., denselben gegen Be¬
lohn. Bismarckring 11,
abz ugeoen.

Rortbraun . Zwergsym
entlaufen , egen Belohn,
abzugeben bei Michel
Wellritzstrabe 13.

fufiren aller Rr
unternimmt Karl Joac.
Dotzheimer Strafte 178» 1.

Achtung!
aus eigner Plantage.

jedes Quantum,
täglich dreimal brrfch.

sowie alle Sorte » Ge¬
müsepflanzen zu haben

bei
Gärtnerei I . Kesselrmg.

Mainzer Strabe 98.
Bestes

Ziegen- a.  Schtoeinefntter!
KoMfrey-Stecklinge

zu haben bei
Schneider, Herderstraße 3.

Ml«DerM
ührt aus

Jak . Gauer ftt « .
Lothringer Straße 30.

Telephon 1832.
Ausfahren».Waggons

sowie Anfahren von
Heiz und Stämmen

empfiehlt Güttier,
Dotzh . Sir . 121. Tel. 3898,
führen aller Uri

per Federreil » besorgt pr.
und billig Senkbeil,
Werderstraße 10.

Ml « M Alt.
Luxus u. Transport , auch
Rollen, bei maß. Berechn.

Albert Stäuber,
Wallufer Straße 3, 1.

Telephon 6313.

!$ Ci« n Hfl
übern , and, ins unbesetzte
Gebiet Deckt. Hermann-
itrake 17. 3.

llsbersetrungsbüro
Sehreibmasob. verleiht
kauft rum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
Bemmen , Neugasse 5.

Mmm,  Kopieren
alter Gemälde

künstlerisch, gewissenhaft,
preiswert.

Off. unt . Z. 890 an
den Tagbl.-Verl.

Alte Spiegel
werden prompt und billig
neu belegt.
M. LooS. Scharnhorftstr . 8.

Parkettböden.
rciniat und unterhält

Rüdiger, Msmarckr . 40.

Reparaturen an
WMMllslhMM

aller Systeme werden
bestens durch Facharbeit.
ausgeführt in meiner
Spez.-Abt. f. Schreibm.-
Rep. Hugo Grün»
Taunusstr. 7. Tel. 601.

Ofensetzer
u. Putzer Reickardt wohnt

Blücherstraße 35, 1.
Teleobou 5049.
Wer arbeitet

in Prwathaus Stepp¬
decken auf ? Ofterten nach
9!erotal 35.__

Atelier für feine
Bügelrviifche.

Spez . Waschkleider, seid.
ii . färb . Blusen auf Neu.
H.-Stärkw ., Gardinenspan.
Brömfer , WieMr . 14. L>. 2 l

Schneiderin
hat noch Tage frei. Off.
u. P. 910 Tagbl.-Verlag.

Empfehle midi ”
im Nähen u. Flicken nutz,
dem Sause . Offerten ^unt.
D. 912 an den Tagbl .-BE
Wäscherei übern . Wäsche.
Eig . Bleiche. Scharnhorst-
straße 25. P.  r ._ _

Unpaff.8We
werden solid u. preiswert
umgearbeitet durch
Lebbln, Gustav-Adolfstr. 12.

H« u.Alllzm
werden für immer entfernt
mit Elektro lyse. Le berb. 4,1.

u. Schönheitspflege'
fa. Feobl . EÜenbogeng. 9.

Amalie Tremus . ärztlich
«prüfte Krankenpflegerin,
' ietenrina 6, Bart , rechts.
Maniküre K. Bachinanm-
Kirchgasse 64. 1. Stock.

Waliia lla -Ein gang.  ^
SMnheitsvf 'lege,
Nagelpslege.

S . Rudorf . Mittelftr . ch 1.
«K der Sansaggt
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Bayerische Bierhalle
Tel. 4207. 3 ÄdolSstraße 3 . Tel . 4207.
Bayerisches Bier derB.-A.-B. Aschaffenburg.

Empfehle während der Sommermonate gut tem¬
periertes Flaschenbier in Orig.-Brauereiabfüllg.

Dunkles Versandbier
Vjä-Ltr .-Flasche M 1 .— ohne Glas,

Helles Spezialbier (4l/ s°/o)
V2-Ltr .-Flasche M 1 .20 ohne Glas,

Bei Bestellung von 10 Flaschen aufwärts frei Haus.
Wilh . Klotz.

30 Saalgasse 30.

Vollständig neu hergerichtetes Haus,
neuer Besitzer . Erstklassige Küche
u. Bedienung . Zimmer mit Pension
von 40.— Mk. pro Tag an . Zimmer
mit einem Bett ohne Pension von
10.— Mk. an täglich . Z;mmer mit
2 Betten ohne Pension von 20.— Mk.
an täglich . — On parle frangais —
English spoken — 81 parla Italiano —
Se habla Espanol . Telephon 6044.

Waldners Bierstube
Goldgasse 21 . . ’. Goldgasse 21.

Sommergttrfen
tX££SlJtluckerQarfen

Jeden Sonntag : Konzert.

Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe - Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen. Wein im Ausschank.

• •• •lehrt jederzeit
und ungeniert

anzschule W . KLAPPER u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO

(Eingang Mauritiusstraße )._

GÄNZEN
* ■anzschule W.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen*
Uebungszimmer vorhanden . Für guten Erfolg

.garantiert . R . Sittinger , Dotzh . Str . 55, 2.

Grosser

CDoscfastofNUerhnuf
zu enorm billigen Preisen!

O

K165

Mouseiine imit., hell und dunkelfarbige Muster,
Crepon bewährte Qualität, große Musterauswahl,
VOiSe in verschiedenen Farben . .

SfiCkem-StGffe weiss, 82 cm breit. . . . .
GfCP --i | jfjg | | g P.r Q" al-> vornehme Geschmacks-

ViOfe weiss , 120 cm breit.

Voli-Viole ca UOcm breit, Schweizer Stickerei.
Froite 115cm breit, in allen Farben.

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

8?
112
162
172
242
342
392
542

Ei . Poeten Voile - Kleider 175 " ° 1952

Frank &Marx
5000 Hektoliter
Ia erstklassigen

WIM 5/ 7 %
Liter 5.— Mk. in Leihfässer.
(Mindestalmahme 600 Liter)
ab Keller Frankfurt a. M.
abzugeben. Saladin Franz,
Wiesbaden, Walramstr. 5,

Telephon 4975.

Herren-Kleidung
iiiiiHiimiHiimiimiiiiimimiiiiimiiiiiimiiiiimiiiiiiOiiimimiiii
Sakko - Anzüge Mk. 220 , 495 , 800
Sakko -Anzüge , Ersatz für Maß,

Mk. 1200,1500,1900
Sport -Anzüge . Cutaway - Anzüge.
Hosen , Buxkin u. Zwirn Mk. 45 , 90,175
Hosen , Ersatz für Maß, Mk. 200,290,420

Echte imprägnierte Münchner Loden-
Mäntelu. Capes für Herrenu. Damen.

Dauernder Neueingang bester und feinster
Hegten - Stoffe.

Haßanfedigung
und meterweiser Verkauf.

Bruno Wandt
Wiesbaden, Kircfigasse 56. 574

hier zu foulen Mt:
Wm-s.ÜWtWWW.
Anaabe des Jahresumsatzes und Lage des Geschäfts
erwünscht. Bedingung : Beziehbare 3—-4«Z>m,-Wohnung.
Offerten erbeten unter K. 008 an den Tag bl.-Verlag.

Für Sie gortfcbßffung usn
Pferde -Dünger

des 14. Jäger - Regiments werden Abnehmer
gesucht. Interessenten wollen ihre Angebote
in geschlossenem Couvert auf dem Büro des
Offl’. chargö du materiel bis tz. Juni , vor¬
mittags, ein reichen.

Vor Sei » Steuer!
Sofort greifbar:

Sekf
kl . Posten Schönberger

Cabinet a. d . Privatkeller.
Rein , Kirchgasse 22, 1.

Gediegene

Möbel
für

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen 677
einzelne Stücke

Polstermöbel , Betten
aus eig. Werkstätte

liefern
preiswert u. reell

F
Oranienstr. 6.

-z ,Geflügel-,Schweine-,
W . M  Zieg.-Ställe . tragb.,

Futtermaschinen,
«4 Brutofen usw.

Preis !, frei. Geslügelhof
i . Mergentheim 347 . F76

Rauche mit

„ftilon“
D. R. P . 318048.

Mrth

"(3c£)\CCevp(at$
AauA -n -KmHengerate

Sua'ScnieKunv.wis» 660

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne yuecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Bebandlung nach den
neuest, wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörnng

Aufklär. Broschüre No. 3  a diskret verseht
Ml -t - 3. — (Nachnahme). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M„ BethmannstraOe 56, gegen¬
über Frankfurter Hof.
Täglich 11-1. 5-7 Uhr.

Tel. „ Hansa “ 6953.
Sonntags 11-1 Uhr.

HmWe Mü-WMStMMWe
Dotzheirner Strage 20.

. Unterzeichnete empfehlen sich hiermit in sämtlichen
im Autofach vorkommenden Reparaturen . Wir veo
sichern prompte , reelle, preiswerte Bedienung.

Uebernahme jeg icher Lastautosahrten.
Zum Verkauf stehen:

1 Opel-Lastwagen 3 Tonnen
1 Hansa- „ 3 Tonnen
1 Presto- „ 2 Tonnen
1 Opel-Personen -Chasfis, 12/84 PS.

R. W. Rotzbach& A . Weisel.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

M. B. H.TELEFON
SIS

WILHELMSTR . 3 - 5
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS - IL WOHNHÄUSERN , HOTELS , GRUNDSTÖCKEN USW.

----- STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL . -.

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT

—! FÜR BILDENDE KUNST. [-
MAI—JUNI 1920.

DIE MEISTERWERKE
DER ALTDEUTSCHEN PLASTIK

IN 522 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH |

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN . r297

NEUES MUSEUM , WIESBADEN . / TÄGDICH
GEÖFFNET VON 10— 1 UND 3—5 UHR.
SAMSTAGS U. SONNTAGS VQN 10—1 UHR.

II
SMvriM.1

sWe
dunkel Eiche, erstklassige Friedensarbeit , säst neu,
wegen Wegzug preiswert zu verkaufen. Besich¬
tigung von 12— 1 Uhr, nur auf Telephonruf 4625.

v. Wangenheim , Taunusstraße 52, 3.

die recht lange ihre Jugendl . Frische erh.
woll., wenden sich vertrauensv . an Cevau-
Laboraf ., Frankfurta. M„ Fra sken-Allee34,1.

Grabdenkmal u.
j Zrie- Hofs- Rual 11

n |Viesba-ea
| StSnSige fiuostMung: Nieolasstrage3 p. 62t

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kai *. Gold 750 ,
14 kai *. Gold 585 .

18 kar. Gold 333 pstompilU SS.- in

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 7G
gegen üb. Maurltiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 626

Qrete Sngelleitner
9hilipp Schmidt

Oerlobte.
Qross-Qerau LDiesbaden

STTai 1920.

Else Sturm
Wilhelm Müller

Verlobte.
Wiesbaden Nordenstadt

30 . 5. 20.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Heinrich Schneider u.Frau
Elisabeth , geb . Uhrig.

Hof Armada , 29 . Mai 1920.

LZttCS StrskUL^
Irene Strauß

geb . Herzog

Vermählte.

Wiesbaden , 30 . Mai 1920.
Langgasse 50.

Statt IKarten!

DT.Ferdinand ® lumenthai
Briedel DiumSnilrQl

geb. IHorchheimer
Üermählte.

Wiesbaden, STtai 1920t

‘i
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©
billige

wegen Invenfur.

‘ Tja { von heule bis -4 . Juni auchS ’4)uö:o
.S ’SNcn
<v
Q.CO

auf Massbesfellungen

IO 0/»Rabatt
Korsett-Haus,Rob!fa‘

nur Langgasse Z5.

Gr. Preissturz
20 bis 50 ° /o.

Durch außergewöhnlich billigen Einkauf bin
ich in der Lage, ab Montag , solange Vorrat
reicht, vorzügliche Zigarren und Rauchtabake aus
garantiert rein überseeischen Tabaken zu er¬
staunlich billigen Preisen zu verkaufen.

Hch. Färber
Schrvalbacherstr. 49 , neb. Apollo.

Amerikanische, englische und ägypt. J

Zigaretten
Wills Goldflake und Capstan Navy Cut, Players
Navy Cut, Luixoro. M. u. m. Korkm., Kavalla.
verzollt .u . r.achversteuert offeriert zu günstigen

Preisen für Wiederverkäufen

IDiltenbsrg& Co..
Wiesbaden , Rheinbahnstraße 3.

Wh-MMim MMlUsselS.
So lange Vorrat reicht, liefere Herren-Sohlen 37 .—TU.,

Damen-Sohlen 28 — Mk., gerantiert Kernleder.
Unfertig»«« «ach Matz und Borschnhen billigst.

Erport! AID«!Export!

Ich habe zur Lieferung mit Aus¬
fuhrerlaubnis per Juni/Juli

40 Waggon
WllbM-Sartjteingilt-MlallAgeslhin
(Fayence) wie : Salatschüsseln, Rühr-
schüfseln, Milchkannensätze, Nachttöpfe
usw., im Auftrag meiner Steingutfabrik
anzubieten . Muster und Preise können
bei mir angesehen werden.

Fa . Walter Müller,
An der Ringkirche 5. — Tel. 2525.

(Von 9 —11 u. 3—5 Uhr.)

Sf  la Weinsekte sj
(zuckergesüßt ) verkaufe kleinen Restposten unter

Fabrikpreis vor der Steuer -Erhöhung,
auch in einzelnen Flaschen.

Franz Schulz , Wiesbaden , Blttcherstr. 27.

chnittmuster
nach Mass.

ji . Laurent -Fleinert
Hermgartemtrasse 13.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft¬
nährpulver od. (orientalische Büsten-
pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung , 12.— MI. , liefert
Beweis. Einen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem. Voll-
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

ftlteingefUhrte hiesige K̂unsthandlung
übernimmt diskret den

Oerkauf van Qemälden
und anderen (Kunstgegenständen . “Angebote
unter 0 . 852 an den ‘S'agbl .-Oerlag. 468

Beachten Sie dieses K 151

Angebot!
14 7SX

19 75Ji
39«
39i

u. meine Schaufensterauslagen:
Hemdentudie £5,tXk

für feine  Leibwäsche , 90 bisllvasuicllallsl 95 cm breit. Meter
nutnucf prachtv . Qual ., 160 cm breit

ÖC * k m ÄJrällllSdSbl 52.— m,  130 cm breit , Meter

Behudi - Kretonne Ät
Beftudi -Reinleinen ;,SÄ, HC 46 *°
FlOCMlSaFCtlGllf weiß>gerauht, Meter JÖ5®

Ia reinlein u . halblein , Drell u. Q25
nanaiUOlMUlie Gerstk .-QuaUt ., 17.50, 11.25, X

Beffbardienf «“<"">•82“ MV 29 ®°
tzO,crn breit , gute Qualität . . Meter \

Kleidersaties §0 cm, eleg. Muster, Meter 25 *°
qga n.  120 cm breit , für Schürzen u . Klei der , QQ50

.hervorragende Qualität . . . Meter “ ~ x

palte"Müdienliandftlctier 9.äücuknd  ö 7?
jy/Tb solide Kretonne - Qualität , 0^ 50

ausfestoniert , Stück 55.50, Ji
Reinlein. Bekfidier m*®----- »«* 109*

- DAMEN - WÜSCHE
Damen -Hemden , in vielen Ausführ., 52.50, 42.50. 34 .50 X

Beinkleider I Unfertalllen
Stück 52.50, 48.50, 32,50 M j Stück . . . 22.50, 15 .50 X

JoKphWlf
KnKhgaMC © 3 °̂ û58ufpiata

Die2)tetfe
sind der Verbilligung am
Schuhmarkf entsprechend

bedeutend ermäßigt

EH. Tfyoma
Klrchgasse Q.

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57 , Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)

Telephone : £50 und 4010.

Stadt-u. Fern-UmziigeSpeditionLagerung.
Stammhaus : Hamburg . 564

Niederlassungen : Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa . L. Rettenmayer , 6 . m. b. H. )

Volte Äörperformen erhält man durch den Gebrauch de-

„Oriental. Kraftpulvers"
4 Paket 6 Mk. 439
m Hauptniederlage : Schiitzenhof-Apotheke, Langgasje 11.

Alpenveilrhen
Edelflieder
Maiglöckchen
Orchidee Extra
Wunderveilchen

Original dosen meiner bekannten
Marken , u . a. ' ,. Armide “, „Isola Bella 1“,

„Khasana „ Violette Griseldis “.
Mk . 5 .— bis 30 .— *169

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 38.
Fernspr . 8007.

Finkodiflliscrulrlfie
Biechdecke!m.Ring

zu Eirtko chdosen"

Einkochringe
WilhHöckerj

S ciiillerplalz 2 •

Lina Kiefer-Buschardt
Weiß- und Mannsakinrware«, Totzheimer Straße 42,

Neu eingetroslen:
Ein Posten blaue starke Arbeiler -chürzen mit Leder¬
tragriemen und Kettenverschlußzu 13.50 Mk. das Stück.
Außerdem Reste der Saison zu äußerst billi gen Preisen.uiv i h■ u 11 ■ i 'ii i h. n

BadB-Einrichtungen
Gasherde

Jäiaikei 9 & Ruh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl . — 667

L. & L. Haberstock
u

Albreehtstraße 7. — Telephon 759.
■ ■ 1JkU

FtlüMsi lerlstitii
Photogr., physik., elektromediz. Apparate
Kl. Langgasse 4. H . Jung . Fernruf 4183.

Stoffe LS
Auch Sioff-Verkauf.

August Humbrock,
T84 i.h‘Maßschneiderei,Webergasse 14.T$i.h'

Bitte Schaufenster beachten ! .

Trotz Steuer!

Rein überseeisch ! Solange Vorrat!
Sortiment B : IO Stück Mk . IO .—
Sortiment C : IO Stück Mk . 12 .—

Joseph Witte , Zigarren-Spezislgesciiäft
nur Sckiersteiner Str . la , Ecke Adeiheidstr.

Qeinfures
Jiodjmod. Tlüftenfjalfer

in eignem Atelier hergestellt , Anfertigung
nach Maß , große Auswahl bester Stoffe u.

Zutaten.  340

Carl Goldsfein, wet>erg.«.

(Jemeimrätzie jtesanbebe
JÄitelwrtriebs-Ciessnsehafi

WIESBADEN m. b. H. Müii!gasse 7.
Lieferung gediegener

Kuchen -,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.
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Neue preiswerte
Sommerffoffe

Weiße und bunfe Wnschffoffe
(Voile efc .)

Preislagen Mk. 15 — 22 — 35 — 48 — 76.—

Farbige u .bedruckte Foulards
und Robseide

Preislagen Mk. 49.— 65 — 85 — 128 — 165.—

Damen -Moden J . Herö Langgasse 20

K 157

Aus Elsaß - Lothringen vertrieben,
habe ich mich hier, Rheinsfraße 68 , P .,

niedergelassen.

JDr. med. Bruno Dierchs
prakf . Arzt,

Fadiarzt für Chirurgie.
Sprechst.: Werktags von 8—9% u. 2—3%

Fernruf 2320.

Kuhl’s Zahn-Atelier
Telephon 2577 lOicsbaden Telephon 2577

Schroalbadier Sfr. 52, Sehe IDellritzstraßs.
Sprechstunde:

von 9—5 'Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.
On den meisten Fällen

Garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste Hold- nnd UCautschukarbeiten.

Schonendste «Behandlung. - 9TTäß. 9reise.

kllWMille HWmel
Ortsgruppe Biebrich a. Rh.

Montag , den 31. Mai 1920. abends
8 Uhr . im Saalbau „Insel ":

Große

WO.WMKlli.
Herr Reichstagsabgeordneter Franz Behrens

spricht über:
„Die Deutschnationale Bolkspartei

und die Arbeiterschaft".
Nach dem Vortrag freie Aussprache.
Kein Wähler. Mann oder Frau, sollte sich

die Gelegenheit, den berühmten Arbeiterführer
sprechen zu hören, entgehen lassen. F790

Der Borstand.

Nach langjähriger Ausbildung an verschiedenen
Universitäts -Instituten bei den Herren Professoren
von Bergmann , Lubarsch und Bier habe ich mich als

Fadiarzt für innere Medizin
wie Herz - und Lungenleiden , besonders für
Magen - , Darm - u. Stoffwechselkrankheiten
(Gicht , Zuckerkrankheit , Nieren - u. Blasen¬
erkrankungen , Fettsucht usw .) in
Wiesbaden , Taunusstraße 2 «-
niedergelassen.

Dr. med. Karl Westphal.
Sprechstunden : II1/ , — 127 , u. 3 — 4 Uhr,

außer Samstag und Sonntag.
Telephon 4262 (Leo ) oder Sanatorium Nerotal 5106.

Sin gutes Korsett
für 45  Mk.

leer Schilhmklilis
HemiiMI fiUte 0a“'f 175W.

pr . Boxcalf BIß
starkeBöd.,M. LVi

HMllWI Rahmenarbeit
M.

Dmrajfiffel ÄÄ175
DciMfticfel SÄV 225
larannftiDfcIr

Rahmenarbeit
Chevreaux,

M.

LMmeWsü !‘ air. u:'?”?<£ 185
Rahmenarbeit . M. 350

MT Nur erstklassige Fabrikate. "Mg

Weihe, braune, graue Damen-Halbschuhe u. Kinderstiefel
zu billigsten Preisen.

Beachte« Sie meine 4 Schaufenster. Beachten Tie meine 4 Schaufenster.

KW-WStuja, WiesllÄm
Bleichstrahe 5 Ecke Helenenstrahe.

IM

Heinr.  Schulz
Feinmechaniker- Mauriliusslr . O - Telephon 3275

empfiehlt seine erstkl. Präzisions-Dreherei, Ladestation
für Akkumulatoren, sowie die gut eingerichtete Reparatur¬
werkstätte für Feinmeeh. u. Elektrotechnik. Reparaturen
an Benzin-Feuerzeugen, Dampfm., Eisenbahnen, Lehr¬
mittelnu. techn. Artikeln werden fachmännischausgeführt,
Fede-rn für Grammophone, Ersatzteile für Dampf-
:: maschiuen und Eisenbahnen stets auf Lager. ::

nach Maß
aus ihrem Stoff.

Jiorsetthaus Jobita“
Langgasse 25.

Carl Fey , Pianist und Musiklehrer
Sedanplatz 7, I. Telephon 4070.

Beginn d. Unterrichts : 31. Mai.

Fassonieren
in eigener Fabrik.

Hellfarbige Damenhüfe
aus Tagal -Panama , Florentiner etc.

werden gebleicht gefärbt und
umgepreßt

Vollendete Ausführung.

Annahmestelle:

V Langgasse 7
Fernruf ©6 55 .  671

Viele Damen
können durch Vertretung eines patent¬
amtlich geschützten Damen »Korsetts
viel Geld verdienen.

Offerten unter 6 . 912 an den Tagbl.-Berlag.

LenvX-Seife
250 Gramm 7 Mk.

Fr . Schmieden
Nerostraße 42. 1.

D. B . P.
Fässer verschied Größe

zu vk. Kebrichtbütten stets
rorrätia.

Häßler , Frankenstr . 4.
Televhon 1882.

Am Montag , den 31. d.
stehen starke

hMW .AiiWMlM
sowie prima MiibllM Ferkel

bei mir zuin Verkauf. 680

H. Herziger,
Schierstein. Biebricher Straße 23.

Tätige Beteiligung
sucht repräsentabler Ingenieur —Kaufmau «, Organisator,
rastloler.Arbeiter, an Handelsunternehmen o. Fabrikation.
Einlage vorerst 20 Mille. Ausführliche Angebote
ervelen unter 8 . 902 an den Tagbl.-Verlag.

Sek WieOklOllftli»Semms ist das Ziel der Deutschen Bolkspartei,
dem sie alles andere unterordnet . Sie ist der

Landfriedensbund,
der von rechts u. links die Kräfte zu schaffender Arbeit auf politischemu. wirtschaftlichem Gebiete sammelt.

Darum verlangt sie, daß neben dem politischen Parlament eine
ftß |* fBffftßif errichtet wird, in der wirschaftliche  Fragen frei von

*mUilllvt Uvl ZliUtril parteipolitischem Fanatismus behandelt werden können.

Darum wählt am 6. Juni die folgende Liste her Deutschen Bolkspartei:
1. Geh. Justizrat Universitiitsprofessor vr . Jacob R i e sse r, Berlin.
2. Landwirt Karl Hepp,  Seelbach (Oderlahnkreis ).
3. LokomotivführerTheodor Seibert , Frankfurt a. M.
4.  Landwirt Johannes Mink , Wolsshausen (Kr. Marburg).
5. Frau vr . phil . Frances Magnus , Jena -Marburg.

, 6. Seminarlehrer Karl Hollmann » Rotenburg a. Fulda.
7.  PostsekretärKarl Scheklenberger » Wetzlar.
8. Landwirt Ferdinand Koch, Goddelsheim i. Waldeck.
9.  Stadtverordneter BuchdruckereibesitzerGeorg Stöhr , Kassel.

10. Briefträger Wilhelm Epstein » Wiesbaden.
11. Hausfrau Anna Drüner , Frankmrt a. M.
12.  Werkstattschlosser Wilhelm Kalkofen , Limburg.
13.  Fabrikant Wilhelm Passavant , Michelbacher Hütte (Nassau).
14.  Landwirt Wilhelm Hatzfeld , Driedorf.
15.  SchreinermeisterWilhelm Guthril , Hersfeld.
16. Bankangestellter Anton Osterhaus . Wiesbaden.
17. Stadtverordneter MetzgerobermeisterWilhelm Pfeiffer . Frankfurt a. M.
18. Maurermeister und Landwirt Philipp Feger , Falkenstein i. T.
19. Pfarrer Anton Kopfermann , Bad Ems.
20.  Rechtsanwalt vr . Max Becker, Hersfeld. F789

Millionen - Sache!
Reklame -Neuheit

— patentamtlicii geschützt —
wird städf eweise verkauft.

Garantiert sichere und vornehme Existenz!!
Nachweisbares Einkommen in wenigen Monaten:
eine halbe Million Mark . Erforderliches Kapital
20—50 000 Mark, je nach Größe der Stadt . Einer
unserer Direktoren ist in Kürze am Platz . Nur
wirklich ernstliche Interessenten , die nachweisbar
über das genannte Kapital verfügen , wollen Offerte
unter A. W. 107 an Ala - Haasenstein & Vogler.

Augsburg , senden. F 78
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MMfe
( Privat -Vrrkänfe ^

mit tsegendruck-Aupnrat
öu verkaufen . Lenkbeil.
Meroerttraße 10.

MantelNeid.
dunkelb!., Jacke?,
ounkelbl , braun . Taitkl.

cfch. seid. Blusen
... . . 46/48 . i. Ausl
verk Bradtke , R —.. .
tatet Straße 7. Hackp, l.

Helles Leinenkierd

IWPWlSe
u. ein schweres Pferd , ein
Zweifp .-Fuhrwagen . ein
Panjewagen , ein SÄlitt ..
ein Gummieoups u. ver¬
schiedenes Pferdegeschirr
zu verk. Hallgarterstr , 8.
X  PLtlch

weite 41) billig.
Mickelsberg 12. 3.

Fast neu. schw. Crev-

Pferd
Fuchswall ., flott . Gänger,
umständeh . zu verk. Dotz¬
heim . Biebricherstr . 53.

Russenpserd
enr- u. zweispänn. gef.,
zu verk. Scherf, Bierstadt
Klavvenbeimer  S tr . 2.

bill . zü öerk. Geisenk
Ni kolasstrafee  2 4, 8.

Ein lOiähr . mittelschw.
brauner .

Wallach
zu verk. Ludwig Janso »,
Bierstadt . Talttr . 2.

rasserein , schöne Tiere.
4 M. alt . u. zwei die
Wahl , u. 4 St . 5 Wochen
alte , in nur gute Hände
abzugeben . Stamm . Dotz-
l' -J m. Biebr . Landstr . 5.

Deutscher Schäferhund,
scharf, zu verk. Bierstadt.
Moritzstraßeä . 1.

Deutscher

Jt
I einjährig, wachmm, für

1000 Mk. zu verlauten
j Mosbacher Straße 26.

Schwarzer Spitz.
6 Monate alt . wachsam,
stubenrein , zu verlauten
Schachtstraße  10.

Guter Hofhund
(Rottweiler ) preisw . zu
verk Eauer w. Hies,
Werderstraße 3.

Zwei imge

Deutsche Rasse, kurzhaarig
6 Wochen alt . Mi verkauf.

Kaufs .. Mainz.
Liebfrauenvlatz 7.  P59

'ßlll-WU
r. weiß. sch. Kopfzeichrw
g-fund u. wachs., abzug.
Fr . Groll . Römerberg 14.

11 junge Leghühner
öu verk . Anzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr . Wll-
belmi nenstraße 43

Wegen Aufgabe
verk. Legehühner Hübner-
Einzäun .. Kaninchenstalle,
Bretter usw. Sternebach
Jäaerstraße 3. 2 r.
l« ! . .

garant . rein . Pfd . 20 Mk.
zu verkaufen . Leicher,
«iabnhasstr . 2. P . r.

Schwer gold. Uhr
zu verkaufen . ^ „ „
Erckmann. Mainr -Kaitel.

Eleonorenstr . 14.
Fein . Porzellan - Speise¬

teller u. and. zu oer
'aufen . Brauler . Adel
beidstr aße 17. 1.

1 weitz-rosa geftr seid. u.
^ schwarz- seid. Sonnen¬
schirm. Kinderschuhe. 1- u.
Liähr ., zu »erk. Albert.
lbilivosber -rstratze 27. 1.

_Mer
bill . zu verk. bei Maurer.
Adelt>eidstreße  86 FrtsÄ.

DU '
Ne ugasse 4._

53B. Leinenkollüm verk.

jug . Seidenkleid
ou. verkaufen bei Sck
Mauritiusstraße 9_

Untertaillen und
Schube (37) zu i

Nene woll. Strickjacke
Gr . 48). fraiiefarb .. '

verk. Anzuseb. bis 2 ll!
Fluck.  Z ietenrina 17. 2.

Smoking
>enf.) mit Hofe
r, schmale- schl. !

t. neu, sowie gut erbau.
Tourenstiefel ok. Hebauf.
Sckwalbacker Str . 83. 21.

Smokina . neu.
um vw-

arbeitet , mittl . Fig.

Schwz. Eebrock-Anzug.
Größe 59. zu verk
(reis 900 Mk.
iö rnerstraße 6 Mtb 1.
Rener Anzug mit ' Stof
ir 2 Hosen, mittlere Fu

.. Sporthosen zu ve
kaufen. Müller . Kar
straße 22. 1._

2 dk-bl . n. Maßanzüge,
Friedensw .. Gr . 44.
1200 Mk. zu verk. Ll
Wö rtbstra ße 9. 2.

Mtb . 3. ' Stock.
Zwei Anzüge.

. ...br. Fahrrad zu
Janson . Bierstadt.
Helmstraße 3.

grü

Ein blauer u. grauer
Militärrock

b. zu «.erkaufen. Gernan
<?^;see-?reiet,r .-8king 40.

kaufen bei Jos . Schc
Rüdesbeimer Straße
Hinterb/2 St . links.

1
im

Mauer
für Anzug 700 Mk., Stof
Covercoat 550 Mk. zu

Vier Meter Stoff
Herbst.

Hettmstofr.
3,20 m, hellgrau.
Tennisschläger bill
verkauf. Franke . Z
ring 12.  1.
1

grau . W
u. 39. 1

Tiefblauer Hui
feinstes Stroh , mit »leiÄ-
fatl >. Flügeln crufgeiteii,
ausgesall . Modell, tadellos
erb ., w. Trauer preisw . za
verk. Oronienstr , 46.  Part,
" ©[es. StrohWIMlbl77
preisw . zu verk. Ehrrst-
mann . Blüchervlatz 4. 3.

Zwei neue Damenbute
zu verk. Horst. Westend-
strvße 37. Hth. 2 links.
Daselbst junge Sunde zu
v-r^ usen.

W. Seidenktickerei-Äut
45 Mk. zu verkauf . Blum.
KleiMra ße 1- _

Pr . reinw . Stoffe
für Jacken-Kleidcr (grau
Marenno ) preiswert zu
verkaufen . ^ Gros Riehl-
straße 22. P . l. Anzuseh.
von 11—1 Ubr._ m
Flffltf blauen Tuchstoff
für Kostümrock zu verk.

Heinke,
Emier St raße 48. 2.

Sch« . Beile - weißes
Leinen -StickereiNeld vpw.
»u verk. Näheres Schutz,
Dlücherstrafee 10. 2.

LMis-TaMOeföl

auiauH oimwwm, >
aaffe 4. Schubladen.

Str.r-chwalbächer
Sofa . S .-Sk

w. D.-Etrefel
Ueberzieb.. w. Welle.
Hemd. u. llnterf ).. G-j
u. Mant . f. 4i..

•■ui.
(Gr . 33i,

%
, UV«, v.« «
fftniffer fitr 7.

Weiße Salbschuhe .
(Nr . 38) für 75 Mark
zu verkaufen. Lrcppti r. h
Karlstraße 26. S, n

Neue, sehr elegante (
LaShalbsckuhe '

knack Mab angefertigk ) .
Nr. 39. zu verk. Schellen¬
berg. Sckjllervlatz 2.

1 B . prima Ebevr.
Damenhalbschuhe, '

(36)4/37 ), Maßarb .. da
zu eng. zweimal getragen.
420 Mk. gekostet, für 200
Mk.. 1 P . Stiefel , getr .. «
Nr . 40. zu verkaufen bei :
Verberich. Pagenstecher- z
straße 9. 1. d

1 P . Damen -Lackstiefet
(36) Pr . 120 Mk. Lehr¬
mann . Jdlleiner Str . 11.

1 P . Serrnftiesel r
(39/40), Sandarb .. sehr
billig . 1 Kinderbett mit i
Roßhaarmatratze . Rau.
Sedanstr . 7. Vdhs . 1. r
2 P . n. gelbe D^Tonrlst .- t

Schuhe (39. 40) . 1 « . n.
hohe Vorcalf -Stief . (39) , j
febr seine Sandarb .. 3 P.
Sckaftenstief. (43. 44) sehr
billig zu verk. Schlosser, 1
Nettelbeckstraß- 22. P.

1 Paar Serrenichuhe t
(®t . 41) . 1 P . Damen-
fchube (Gr . 41) . fast neu.
beide Maßarbeit , da etw,
schmal, zu verkaufen bei
Safeneger . Gobenstr . 12,
Sockvart . rechts.

(41) zu verk Leichtweiß..
Jabnstraße 24.
1 Paar w. Kindersch"be. '

noch febr gut . Gr . 29/30,
»u verk. Preis 38 Mk.
Räb . bei Eramer . Saal-
gafse 32. Stb 2.
W . Kinderichube >26) vk.

Frink . Nerotol 0 Part.
A^ Tennisschuhe (44).

v. Leder w. getr .. zu verk.
ad. Tausch geg. §>.'Sckuhe
(40—41). I . Roßmann.
Maritzstraße 39. Stb . 2.

WeiMReWesel
Gr. 39—40. zu verkaufen.

Sernandt,
Kaiser-Friedr -Ring 40. 3

Eleg. Zylinder
u. Strohhut zu vk. Jung,
Kneisenaustrafee 21. 3.
W. Strohhut f. Jungen

u. versch. Kinderkl .. 2- bis
3jäbr .. zu verkaufen Karl-
itraße 6. Part.
Neue Damen -Strümvi «,

weiß u. färb ., bill . zu vk.
Eckernfördestraße 3. 2.

Stehumlegkragen (44).
beaueme Form . Zylmder-
'mt (54) . f. n.. hochrot, seid
S .-Sckirm . weiß . Krttel-
tleidch. mit Hösch.. 3- bis
4iähr . Kn.. Friedensw .. b.
Weimer . Eckernfördestr. 4

Neue Zephirhemden
Gr . 45. u. Kragen . Gr.
43, 47, 48. zu verkaufen.

Eernandt,
Kaifer -Friedr .-Ring 40. 3

S .-Oberbemd (40).
Stebkrag . (41/42 ) . Kraw
einz. fchw. West.. Zyl ' nd.
(56257). led. Dam .-Zug-
stiefel (37) . all . Frieden ^'
wäre , fast neu. bill . Seel-
back. Nettelbeckstr. 21. S.
Dunkelrot . Ebaiselougue-

decke. handgestrickt. Gold-
Messing- Kaffeeserv. ver-
zinnt , 4 Teile , eleg. hand-
geschnitzie Kuckus-Uhr ok.
Bufck. Aarsteaße 40. P . I-

Vorhänge
m. grünen Uebereord. und
Galer-en, kehr groß, bill. zu
verk. Blobel Golseafse 13.

2 gr. lein . Gerstenkorn-
Badetücher . fast neu ., zu
vk. Eickacker. Walkmuhl-
itraße 68. 1.

Ein Brs.

Bahnenteppich
4.50 m I., 4 m br . bill . zu
verkaufen . Eorrezzola.
Rüdesbeimer Str . 33. V.
3 f. n. Fenft .-Markifen

(200 X 110) zu verkaufen.
' E. Sckäker. Bismarckr . 16.

Markise (5L5X2 .45).
gut erb.. 2 Kiel . K.-An>.

' 10—12jäbr .. w. Vo>le für
- Bluse bill . zu vk. Berger,

Zimmermannstr . 10. P.
1 Handkoffer

’ u. gr. Vogelbecke zu verk.
' Scharnborststr . 7. Laden.

MtiomW
' mit 6 Zählern , elektr.. in

bestem Zustande , zu verk.
' Änfra . an Krauer . Hotel
' Koffdäuier Franks , a. M.

Fast neuer
- PhvtoglG.'Hplllllt

mit kämtl. Zubeb. vreis --
wert zu verk. Aglaster.

g Rieblstraße 7. 3 l.
Wotogr.-Hparat

13X18. mit Zubeh ., Ver-
" größ.-Apparat , 1 Zylind .-

Hut . Gr . 53. Zietenr . 14,
!>tb. 2 bei Lenz.

neu .' zu verk. ' Butzbachs
Weilltr . 10. H. 1.

»arm.
i u. Keil >100 X 200) zu vk.
IRrtzwert. Dreiwetdenztr . 4.

Kopierpresse
ill. au verk. Ziminer-

taifHiiasmine
,Btor 8-MM»

Bureau-

titl Fabnlator und
üiarbenband , w. .neu,
verkaufen . Leicher,

Ein sehr schönerBarometer

Keilrahmen
u. Reißbrett.

Gernandt,

ItariSL fiuflßl
u verk . Schreiber,

Gute Geige
m Tagbl .-B erlag ._
Violine m. K. Sittinger.

vk. M.Stoll , Dotzh Str. 120
Thüringer

Wllld'AiandoMe
t Bänd .. 1 Konrert-
her nt. Kasten u. Zub ..
kl. Photogr .-Upnarat

Grammophon
richterlos , dunkel Eicken,
uzurollen . neu. mit sechs

Ein Wohnzimmer.
7teil .. 1 Salon . lOteilis,
1 alter Sekretär . 1 Sofa,
Biederm .. 1 neuessshaise-
lonaue u. Sessel zu verk.
Adöli Krauter , Tapezier .'
Meister . Seerobenstr . 33,
Werkstatt.  _
Speisezimmer
Lchlafz., eich., Verb kneuj

Ladeirschrank m. Schiede'
tiiven u. Theke zu verk
Steudter . Klei ttstr. 1. 1-

Antik.
Speisezimmerschrank,

verk. Zu bes.
9- 10. Hager,
straße 21. 2.

wie neu. zu verk. Mahr,
ckwalbacker Str , 87.
Schlaszim.. hell Eichen

u. Stufcb. rntt. billig zr
verk. Koller. Scharnhorst'
strafee 19, .. -

Schlaf ' immer

Schreiner "Müller . Elt,
niller Straße 20 (Hof) .

Silles UM Seit
iv VV IlvWj w »**1 c WJ* v
Anzufr . Rheinstraße 115
Part ., bei Lendle.
Völlständ. lackierte
>u verkaufen.zu verrauren.
Wellritzstrabe 41, H. 2.^llellritzitraße 41. -
^ Kinderbett . Konzert-
zitber . Läufer u. Spiegel
zu verkaufen bei Lorn.Wellritzstraße 37. Mtb , 1.I

Scköm eis. Kindttbett
zu vk.iu  v . . Schneider . Herder
stra ße 8. 1. Stock._

Bettstelle m. SW,,I
öeik." 'Stahl . Adelheid
straße 103. ' -
~oU neu. Ehalselongue,

straße 7. Part.

2 Deckbetten u. 4
neu, preiswert zu
A. Best. Kellerstratze 14,
Merkstätte

Für Liebhaber!
Ant . Kleiderschrank, eich.,
guterbalt ., zu verkauien.
Ferd . Hofmann . Biebrich „
a. Rb., Gauaaske 6. Part . 2

Kleiderschrank. ,
Handtuchhalter , Vorlag .. ‘
Läufer , Bilder . 3 Stiible , ^
Ubr, Badewanne . Plum.
mH 2 Kissen . Fahrrad u. ,
versch. Holland, Sedan - ,
straße 5. f

Sehr großer 3teiliger

MÄIlMI -
(Eichen), geeignet f. groß. )
Hausb . od. Hotel, in erst- ,
klaff. Ausfuhr , a. Privat - -
Hand zu verkaufen.

Ruthemener . -
Eheruskerwea 6, Bart.

MmMriWU!
zu verkaufen . Schnurr , s
ischĝ ŝtraße 5.  Sth.

Große elegante natur-
farbige

KLcheneinrichtnna
rund gebaut , im Auftrag
weit unter Preis zu vk.
Besicht. Sonntag 10—1.

Ostermanm _
Adolfsallee 6, Stb . P.

Küchen-
Einrichtung

und Schlafzim.-Einrichtg.
zusammen 2200 Mk., Bett
mit Patentrabmen und
Roßbaarmatr . 300, Mk.,
kl. Diwan mit Plüschbez.
ISO Mk., 4 TriumpW ..
einz. Kleider - u. Wäsche¬
schränke. Vertikos , Wasch¬
tische. alles neu lackiert,
billig bei Jeck. Franken-
straße 16, Malerwerkst.
Ein schwerer Knchenichr.
(echt Pitsck-vine) z verk.

Weidmann.
Dambachtal 7, 1.
Großer Schrank. .

hez. für Baubüro geeign.
Birck. Bertramttr . 10. 1.

Kl . Kaffenschrank
verk. Hartmann . Emser
Straße o9. 1.

Warenschrank
vass. für Drog .. Avothek,.
öd. Samenbdl .. bill . oei
Fr . Darmstadt . Franken¬
straße 25. Tel 2558

1 großer Weinschram.
1 Wringmaschine , .Roll-
schutzwano u. ein Tennis¬
schläger. alles wie neu. zu
verk. Emier Straße 41. 1,

Mk «OW
3,25 m l., 1.10 hoch, mit
Spültrog zu verkaufen
Weilstraße 4, Werkstatt.

Eisschrank
gut erhalten und eme

Hängematte
zu verk. Arndtstraße 6, 2 l.
G. erb. 2tür. Eisschrant

verk. Lobl . BleiLstr . 41.
Itür . Eisschrank,

gebr.. zu verk. Eickborn,
Kaiier -Fr .-Ring 37. Part.

Eisschrank.
größ.. elektr. Steblamve,
1 Porzell .-Maschschüssel.
1 Spirituskocher zu verk.

Niedt Dotzheim,
Wiesbadener Str . 76—78

Neuer Sonneeken-Nolt-
schrank (Nußb.)̂ mit Ein¬
lagen, zu verk. Weidmann
Dambachtal 7. 1.

Rollpult. Mahag.
Nnfeü.-Sekr ., Spiegelfehr .,
Bett m. Ro^h.-M., Nächst-
tisch, Waschtisch. Schreib-

. kommode, Kom.. Bertzko.
Palmstander . Rohriiuhle,
eich.. Daunen - Steppdecke,
Deckbetten. Kiffen zu verk-
Sternberger . Walditr . 52.

PaMsch
Schneidertisch. Darmstadi
Frankenstr . 25. Tel . 2558.

, Gr. mass. Schneidertisch
zu verk. Hasselback. Kats .-
Friedr .-Ring 29. Part.l Kristall-Spiegelm. Fac.

. (38X48) . Damen -Schrrm.

. Stoffe . Tischw. zu verk.
Eckardt. Oranienstr . 47. 1.- Im Auftrag zu verk.:
1 Gartenbank . 1 Präzis .-
Wage m. Gew.. Etagere.

- 2 Eckbretter. 4 Jrrigatore
r m. Gummi . 5 H.-Kragen
- (44—42) . 1 Petrol .-Steh-

lamve. 1 Vogelhecke, eine" Staffelet, verschied. Gas-
z flammen.

Lamvert . Dotzheim.' Wiesbadener Straße 50,
- Hinterb . 1. Stock.

Rollfchutzwand
' u. 1 Paar amerik . Dam .-
, Stiefel (40) zu verk. Otto
, Schenkendorfstraße i . 3 I-Anzui. von 2—5 Ubr.

werkualre.
Buckerjchr» Üual .-Arb"

Friedensw .. Eich., dunkel.
1.80 breit . 4200 Mk. zu
verkaufen . Gärich. For^
straße7. Part

band eleganter
~ohrplatten-

kodilleder ) .
Eoebel,

Ni^ lasstraße 15, 1.
Bersch. Haush .-Artikel

Ein Fenstcrtedv,

__ .. ... . . aijer
Friedrick -Ring 53. S . P.

Marke Singer , fast neu.
in tadellos . Zustande , zu
verk. od. aegen eleganten
Sitz- u. Liegewagen zu
vertauschen. Thürina,
Eleonorenftraße2. 2

Handkoffer
elegant , solide.
Stück 49 Dik.

Fahrrad
mit Bereifung zu verkaufê .

Ein Break
ut erb., 1 A
X4 Mir .. F

2 Patentachsen
“ rtitrafee 7. H

Herbst.

zu

-chäcktstraße 5
Rolle
Ztr . Tragkro
weispännig . f

zu vk. Dotzb. Str . 152.

Eine Rolle

kaufen, ferner Tele
Georg Rübner.
Telephon 4966.

Federrolle . 25—3« Ztr ..
sehr gut trag .. 1 3tmmci
Ofen . Kleiderschr.. Wasä
tisch u. Teppich zu ve,
laufen . Schumann . Fell
straße 19,  _

Den. oummuii . (Tcik-ivt. aö
Leiterwagen zu verk.

Strieanitz . Eleonorenstr . r
Ein Leiterwagen.

1 Paar eleg. Reitstiefel
zu verkaufen . Breiter,
Dotzbeimer Straße 30.

Leiterwagen zu verk.
JLagnerei Emier Str . 25.
Eleg . br. K- itenwagen

vrw . zu vk. Wmdmuller.
Rüdesbeimer Str 40.

2räd. Wagen zu verk.
Taunusstraße 83. Gib.

Eleg . Kinderwagen
zu verk) Lurie . Garten-
straße 18. Zimmer 10.
1 weißer Kinderwagen

u. Erstl .-Wäsche zu verk.
Martin . Köbenstr. 16, H. 1

Kinder -Klappwagen . ,
zu verk. Barteldt . Moritz-
straße 22. Bdb . 3 St.
Eleg . Kinderwagen , neu.
Klein . Sckwalb . Str . 21. 2

Kinderwagen z« verk.
Gabel . Roanstraßs 5. P.
"Peddigrohr -Korbwagen,
gut erbalten , billig zu
verk. Kühn . Dotzbeimer
Straße 96. Bdb. 1 r.
Eleg . Kinder -Korbwagen
mit Nickel u . Sommerver-
deck-Gestell. neuer Matr,,
vreisw . zu vk. Bertolotti,
Feldstraße 25. 2 links.
Brennab .-Liege-Sitzwag.,
eleg^ gut erh.. prw . Bogt,
Sckarnborststraße 27. V.

Holländer
gebraucht , zu kaufen ges.
Off . mit Preisangabe u.
D. 910 Taabl .-Verlag.

1 Indian . 7/9 PS., r
neu . 2  Gänge . Leerla
1 S . L 1 , 3 PS., m
Bereifung , bill . zu vc
Sollwim . Moritzstr. 3.

Indian-
Motorrad

Fahrrad
mit gut . Bereif , zu verk,
NähiweS Schäfer. Luisen'
strafee M. Los.

Fahrrad.
gut erb.. Marke Wand^
1 Mil .-Sose. 1 Kinder,
bett m. Matr .. 1 rosaseld.
Bluse usw. zu verkaufen.
Ehmer , Schierst. Str . 11,
SNittelbau 1 St.

Zu verkaufen
wegen Umzug:

1 Herren - u. Damenfahi-
rad . 1 weiß. Kind ^Sport-
wagen, 12 neue Damen-
Regenschirme, 1 Lauf-
stühlchen u. ion,t . versch.
Zsteifener. Hirschgr. 28, 3.

Fahrrad
zu verkaufen. Holland.
Sedanstraße 5.

Herreü- md ÄiirQii
Mit pr. Bereis . !b Frei!
fast neu. verk. Rudolph.
Frankenstr . 14. Part . .

Smen-MM
mit Torpedo-Freilauf b.
zu verk. Horn, Mainzer
Straße 66. Part.

Gutes Fahrrad
mit Bereif , für 300 Mk,
zu verkaufen. Langmanu.
Nlücberstr. 6. Dtb. 3 l.

GedllluGes hArenlllh
mit Torpedofreilauf bill.
zu verk. Bester. Bluchei-
straße 31. Sinterh . P ..

Gutes Fahrrad
mit pr. Bereifung zu ve« .
Engel . Bismarckr . 43.̂ P,

Neues Fahrrad
mit Frei !, u. Rücktrittbr ..
für 900 Mk. zu verkaufen
Selenenstrabe 24. 2 r . btt
Wimerwerb.

Fast neues Favrrao
u. 1 Sing .-Nähmasch.. bill.
zu verk. Rheinhermer,
Albrecktstraße 20. H. P . .

Luxus -Damenrad,
ungebr .. kompl.. 1150 Mk..
4 neue Nah . 1100 Mk.
u. 1260 Mk.. all . Grrtzner.
zu verkaufen bei . Gail,
Mainz . Sindenburgstr . 51.
3. Stock links.
Fast neues Damen -Rao

m. n. Ber . vk. Schwanz.
Frankenstraße 13. 2 l.

2 Mk MM«
zu verkaufen b. Portier
Hotel Bären . .
Herren- u. Damen -Rao

mit prima Bereifung zu
vk. Erüntbaler . Hermann-
straße 3.

Autodecken
■ 820X120, preiswert zu

verkaufen. Fritz Sckäflein
Wiesbaden . Webers . 56.
Elektromotors

Einige neue u. gebrauchte
- Drehstrommoiore . 220 V.

von 0,5—1 Pd.. sofort ab-' zugeb. Schneider. Schier-
- keiner Straße 34.

ttLZWIMM
) Bzetvlen -Lichtanlaae und
- Zinkbadewanne m. Ablam

zu verk. Näh. Ackermann,
- B-lückerstr. 14. L>. 3. 5 UL,

; llnterziigs-Valkvseil
fast neu, zu verk. Anzuf- Kellerstraße 31b.Baum

- gärtner.
, 1 Küchenherd,
, neu, 100X68. billig zu vß

Herdschlosserei Kleiner.
Lllestendttrafee 15 Mtb .̂ Z

, 1 jchw. Herd zu verk/
Roll . BisMarckring 9. _
Ein weiß emaill . Mom»

- Kohlen- u. Gasherd . 1.5X
• 0,78 wenig gebraucht . 5“

verkaufen . Näheres , bei
Schwank, Kaiser - Friedr .-
Ring 63. 3. —

Bügelofen
aut erhalten , bill . zu vk

, Kelschenbach. Adolfstr . 6.

M (-HM .
!. kompl., mit Badeofen , f.
- Gas , sowie 1 Zinkbade-

wanne bill zu verk. bei
2 . Blum , Mickelsberg lo,
Kittanstalt . Laden.

Eine Badewanne.
Gußeis.. innen w. ematu«r mit Abflußrohr ein S#

- badewanne zu vk. Wau-
k. dillick. Labnstraße 9.
,. Badewanne . l

mit Ablauf . Spab»
Oranienstraße 17. H. i
ab 5 Ubr ._
Eine fast neue schwer-

, Emaille - Badewanne
d verkaufen. Zu erfrag«
>- Montag , von 8—12 Um
_ bei Becker. Pagenstechev

straße 3. Part . _

u. ei>. grnieu, m.
für Schaukel zu vell-
Fischerstraße 8. Anzuseb«-
Montag vormittag.
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Wafchleine. 50 m. neu,

1 ©artenschlauch. 6 m, ein
Stück Schlauch. 2 m, 5U
verkauf. Hallgarter Str . 6,

Tischventilator
elektr. Lampe,

elektr. Kochplatte
wegzugshalber zu verk.

Schneider,
Mauritiusstr . 8. 2.

SanKsWsMe
elektr., 110 Volt . Dreh-
i|. Wechselstrom, verk.
Schulz. Mauritiusstr . 9.

Tapzierer.
Allerlei Handwerkszeug

sow. I Fahrr . 0. Berfg . zu
verk. Lenz, Römerb. 28, 1.

Messingstangeu
8k St , a 5 M .. einzeln
6 Mk.. Schenkendorfstr. 4.
Parterre.

Rolladen.
2.30 br .. 2.60 hoch. , u
verkaufen Weilstraße 4,Werkstätte.

Hobelbank
und Werkzeug zu verk.
Lind , Westendstraße 10.

Leiter . 21 Sprossen.
Zaumzeug für Reitpferd
zu verkaufen , von Herff,
Kreseniusitrabe 9.

Gras
zirka 15 Ruten , zu verk.
Hirschgraben 28. 3.

Prima Eisenblech
in Tafeln . 2 min. zu verk.

Riesel u. Sperber,
. Dotzbeimer Straße 13.

Telephon 6129.

Eiskasten
1.70 lg.. 0.80 br .. Milch¬
tannen zu verk. Büchler,
Rieblstraße . Ecke Rina.

Waschtopf
schwer massiv, zu oeck.
Müller , Dotzh. Str . 120. 1

Brutapparat
f ©cs od. Elektr .. zu vk.
Schillerstr. 7. Adolfsböbe.

KGkles PhnelhUS
für 25—30 Hühner paff.,
preisw . zu verk. Näheres
Babnbofstr . 2. V. r.

Vier frisch geleerte
Halbsiuckfäsbrr

zu verkaufen Adelüeid-
straße 45.

Bohnenstangen
vk. Rüdesb Sir . 31. S . 1.

Einige
1000 Sektflaschen
gegen Gebot zu verkaufen
Saeuffer . Nikolasstr . 32.
Oelkannen . versch. ©rötz^

abzugeben bei ©ottwalü,
Rheinstraße 85.

Grasertrag
ra . 17 Ruten , im Norden
d. Sladt abzug. Eichener.
Damvachtal 2.£ Händler-Verkäufe)
SlllerM löDel
stets in groß. Auswahl bei

Fritz Darmstadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2558.
*MM ! WW!
Schlafzim.- u. Küchen-

Cinricht., neu u. gebr., k.
Sie stets vorteilh. u. billig
bei Fischer. Adolfstr. 1, I.
Ast. MViMt

besteh, aus Svieaelschr.,
Waschkom. mit Marmor
u. Spiegelaufs . u. Rod-
haarmatr ., Hochs. Küchen¬
einrichtung . 2 engl. lach.
Betten . Itür . Kleiderschr.,
Chaiselongue . Stühle.
Spiegel . Waschkom. mit
n. ohne Marmor . Betk-
kulten . Matr .. alles wie
neu. bill . zu verk. Meier,
Adler ^ ' aße 53.

Schlafzimmer
einz. Berten. Kleiderschr..
Sofa . Kom.. Küchen-Eni-
richtung. Zimmer - Tische,
W -nsel.. 6 Eßzim.-Stuhl«
billig zu verk. Beilftein,
.Hermannstraße 17, 2.

MsMmmer
Liehe , großer 3t. Spiegel-
schr . m. Wäscheeinricht .,
Waschtoilette m. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachtschr . m.
Marmorpl ., 2 Bettstellen
zusammen Mk . 6000.

TSSfJ-Budidahl
4 Bärensfr . 4.

Salon -Einr .. Kücĥ Emr.
750 Mk.. Eisschr.. Chaise¬
longue . Diwan . Kleider¬
schr.. Tr .-Svieg^. v. Tische
bill . zu verk. Schorndorf,SLkenLuI '«Le 3. Dari.

M BiH onO Alkls.
Ungebrauchte Damast-Tischtücher u. Ser
vielten (prima Friedensware ) zu verkaufen.
_ Reifner . Seerobenftrahe 16, 3 r.

Wegen Umbau
verkaufe ich meine Laden - Clnrichfung,
bestehend aus:

1großen jlusstellungssehranh
3 Kassensehränken
1 Lüster ♦ 1 Theke
2 Se hänfenster absehtössen

1jtbsehlußwand ans Jtolzu.Glas.
J . H . Helmer ding er
Hoffuwelier , Wilbelmstraße 38.

8wfi herrschaftliche
Speisezimmer

eich., kastanienbraun aeb..
Prachtstück. Mk. 7000— ,
sowie zwei Herren -Zim-
mer. bockavarte Modelle,
bill. zu verk. Rosenkranz.
Bliichervlatz 3.

3u oerlaufen:
1 neue gr. Ia Küchen-
Einrichtung, weiß lack.,
1 neuer Flach - Schreib¬
tisch. 1,35x 0,85 Platt-
grüße, 6 neue Schreib-
sessel aus Buchenholz,
12 neue Schreibmasch.-
Tische n». 1 Schublade
u. 1 dunkel-eich. Speise-
zim.-Einrichtung. Näh.
JnliuS Wolf , Holzbear.
beit.-Fabrik, Bleichstr. 47.

StoufgMe
Zu kaufen gesucht

kleineres AM
les bleibt fick gleich in
welcher Branche ). Off. u.
S . 906 Ta gbl.-Verlag.
Friseuraeschast .zu Tae (.,am liebsten mtt 5-Zim.-

Wobn . Off. mit Preisang.
n. O. 910 Tagbl .-Verlag.

Aquarium
zu kaufen gesucht. Osserten
nebst Beschreibung unter

SIS a. d. Tagbl.-Berlag.

Für Liebhaber!
Zwei prachtvolle, ganz neueresvlllSeli-zelle
als Teppich verarb ., preisw.
zu verkaufen. Beide Tiere
wurden im Jahre 1914 von
einem ehemaligen Unter-
osfiz. der Deutschen Schutz-
truvpe in Deutsch-Osta rika
geschossen. Adolf Mehler,
Westendstraße25

nKleider8
Pelzsachen

bis zu allerfeiusten,
Wäsche, Schuhe, Gardine «,

Federbetten usw. kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.
» releptzon 8331.

Wer ä -“1™
Damen-

Kleider. Mädch.- u. Knab.»
Arzüae . Militär -Uniform .,
Wäfcbe. Stiefel . Betten,
Möbel den Tagespreis er¬
zielen will, der beitelle

M. Jaaelski . Biebrich.
Armk.N.ru bstr1 , „

Gut erb. Sommermantel
(Gr . 46) zu kauf, gesucht.
Schäfer -Henrich. Bertram-
rtrafce 29

W. Drillich -Anzua ges.
Aum üller . Sktestendstr. 8.

We
Möbel, Schuhe «. Kleider

kauft
B . Klein,

Westendstraße 37,  Hth . 1.
Einige Kettüa !er.

in gutem Zustand , zu
kaufen gesucht Michaud,
Hotel Wilbelma . Zim-
mer 15.  _GulerWk.Mn.

sowie

ziM MMMeu
kauft jederzeit

Qufrin '0  BilGandlllNg.
Bheinstr. 59. Tel. 6244.

Kupferstiche
| engl., französische j

u. deutsche,
: gerahmt od. un- j
!gerahmt , v. Lieb- i
j haber geg. hohen i
!Pr . ges. Angeb. u. j
| Z. 889 TgbL-Verl. j

Oelgemalde
neue u. ältere, ges. Angeb.
unt . B 905 Tagbl.-Berl.

Bücherankauf.
Ick bin stets Käufer von

guterhalt , einzcl. Büchern
und ganzen Bibliotheken.

Bnchbändler Sckiwacdt
Rbeinstr . 43. Tel. 6089.

Zu kaufen ges.
l gebr. guterhalt. Schreib¬
maschine mit mittlerer,
bezw. großer Schrift, ferner
1gebrauchte Kopierpresse,
evll. auch neu. Anfragen

Weber & Cie .,
Mainzer Straße 15.

Piano
zu kaufen gesucht. Offert,
nur mit Preis an Blobel.foldaaffe 13.1.Etage.ut erhalt. Maudoliue und

Mtll -MM
zu kaufen gesucht. Offert. mit
Preisangabe unter Nr . 2628
an die Ann.-Exped Heinrich

Gieß, Wiesbaden.
liiSipT

Albert Holzhey,
Tel. 3847. Oranienstr. 12.

An- u. Verk. v. Wvhn.-
Einricht., einzelne Möbel,
alle Art. Teppiche, Pianos.
Kunstaegenstände. Silber-
fachen, Gö-ld u. Brillanten
n. sonst verf ch.

«ml. Millir
SkM-.S« »'
Schuhe, »»„reu, Zahngevisje»Eardinen, Beltsedern.
sowie alle ausrang. Sachen

teuft D . Slpper,
Riehlsrraße 11. Tel. 4878.
Für vornehm. Haus2Mah..MeWel

Dipl . - Schreibtisch, echtes
Bett (90 X 200). Teppich
(2MiX3> ) zu kaufen ge¬
ll cht. Offerten an Saas,
ismarckring 11

(Klubsorm ) zu kauf, gef.,
evtl . Tausch gegen sehr
schöne echte pers. Sattel¬
taschen. Schriftl . Off. an
Kling . Dambachtal 24.1mm  Kinijerdettlhen
aus gutem Hause zu kaufen
gesucht. Off. unt . Z. 907
an den Tagbl.-Berlag.

Klhreidtiiih für Mro
gebraucht, zu kaufen ges.

SÄwerot.
Adelbeidstraße 21. 1 St.
Küche2 or. edjöuföften
u. 1 Firmenschild, mögl.
©las . ca. lti Mir . l.. ca.
1 Mtr . hoch. ©efl. Otf.
u. N. 907 Tagbl .-Verlag.
T.elh.KiMWlachen
zu kaufen gesucht. Off.
n, I . 890 Tagbl .-V-rlao

rMWMM
sowie gute Höngeinatte
gesucht. Offerten mit Preis
an Setpp, Eleonorenjtr. 7.

Gesucht gebrauchte

Fahrräder
obne Bereifung
Dorkstraße 13. Mittelb.
Gebr. eins. Herd

zu kaufen gesucht. Conrad
Wallufer Straße 9.

Llemm-Mkol
7,50 P8 . mit Schleifring
anker I ., 115 Volt, 50 Per.
sofort zu kauf. ges. Angeb.
unter F. 901 an Tagbl.-B.

Gute Nähmaschine
zu kaus. ges. Angeb. an
Engel . Bismarckr . 43. P.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann . Hoar-
bandl .. Rbeinstr . 34, G . 1

Krankentragstuhl ges.
Arndtstraße 1. 1

Tandem
mit od. ohne Bereifung zu
kaufen gesucht. Brachhold,
Gabelsbergerstr. 2, 2 rechts.

©ut erb. Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen ge¬
sucht. C. Bbler ir .. Dotz-
beimer Straße 83. 3.
©ut erb. K.-Klappwagen
mit Verdeck v. Herrschaft
u kauf. ges. Weißmüller,

brechtstraße 12. V. 3 r,
,r . heller Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter T . 897
an den Taabl .-Berlag.

Rucksack
zu kaufen gesucht. Off.
Rbeinstraße 7. Part.

Gasbügelofen
zu kaufen gesucht. Julius
Bischofs, Kirchggsse 11.

Me und lkwüllUage
jed. Art . neu u. gebraucht
sowie Sacklumpen kauft
u. verkauft

Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Straße 13.

Tel . 6129.

H «n,fiiimpcn
Eisen, Papier , Metalle,

Me alleiM
kauft und holt ab

S . Slpper
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Achtung!
Kaufe stets alle Sorten
Weinflaschen,
sowie Papier

z. Einstampfen zu Tages-
vreisen. Becht, Michels-
bera 20. 1. Tel . 2657.

MMWll
Zinn , Kupfer , Messing, Zink
Blei usw. kauft D. Tipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.
Gebr.
jU kaufen

ainzer Straße 98.
Hundefutter g. g, B. ges.

Schuck. Eltviller Straße 7.

s MM « f
Ein neuer Geist

? ? ? ? ? ?
Vorwärtsstrebenden und

Erfindern ,
bieten sich gute

Verdienst Möglichkeit.
Fordern Sie daher heute

noch kostenlose Uebersendung
unserer F165

AWrung u . wögW
gebenden Broschüre

Erdman » & Co., Berlin
6.11, KöniggrätzerStr .71.

Mitarbeiterin
(tät . u. finanz.) s. frauenlos.
Landbaush.(Gartenb.-Klein-
tierzucht) in Vertrauensstell.,
evtl. s. Lebenszeit, gesucht.
Ang. u. E. 5336 an Ann.-
Exp. D. Frenz, Wiesbaden.

Teilhaber
für Obst- u. Gemüse-Groh-
bandel ges. ©roßhandel-
ErlaubnlS u. Kapital vor¬
handen . Reflektiere auf
Fachmann . Off. u. V. 911
an den Taabl .-Perlag.

Durchaus tüchtiger rede-
gewandterVertreter
ür aufsehenerregende Neu¬

heit gesucht. Gefl. Angebote
unter W.  911 Tagbl .-Berl.

Arzt
Priv .^ lozentf. inn. Krankh.,
ind. Existenzi. größ. Bade¬

platz Rhl., 7-Zim.-Wohnung,
evtl, mehr, in gut. Lage (auch
mediz. Apparate) vorhanden.
Jean GifselS, Neuenahr,
Park -Sanatorium . F69

Das Fest
der Wernen Hochzeit

begehen am Dienstag,
den l . Juni das Ehepaar
Gustav Haupt u. Frau,
Wiihelmine,ge &.LautZ|
Bierftadt , Schulgasse 5.

ut Ae
am 28. Mai aus

Strandbad
.Schierstein

verschwunden, werden
zur Mckgabe gegen
sehr hohe

Belohnung
in Wiesbaden , Taunus¬
straße 56, 1, erwartet.

Anzeige erfolgt auf
keinen Fall.

errrerer
f. d. Verk. eines vorzügl.
Kokssparers f. Zent.-Heiz.
geg. hoh. Prov . ges. Osf.
u. C. K. 58 postl.

Großer Schlager.
Hoher Verdienst für Markt
reisende, Kirmes etc. Gefl.
Anfragen unter T. 911 an
den Tagbl.-Berlag.

Mit20’bis 30000  Hlatf
sucht energ. Herr sich an
Unternehmen zu beteilig.
Off . O. 892 TaaR .-Verkaa

Der Alleinverkauf eines
epoch. Nährmittels
ist für Wiesbadenu. Um¬
gegend an rühr . Herrn z
verg. , d. i. Apoth.u. Drog.
best, eingef. ist. Erforderl.
2000 Mk. Angebote unt.
F. 8. L. 507 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

P^ r?öatent8m ^ mg^ eim
vorzügl . Verpflegung.

Frau W. Ott , staatlich
gepr. Hebamme, Maim.
Rbeinstr . 40 ' F59

MOoN'MjchllH
zu vergeben. Offerten u.
K.  904 a. d. Tagbl.-Berl.

WeMUM
gegen Vergütung sof. zu
kaufen gesucht.
Ing . Beck. Schillinastr . 3.

am Lindenbof.
Dame

prendrait encore pensior»'
naires frangais bonne
cuisine bourgeoise.

Neander,
11 Kirchgasse , entresol

Trums.
Jg . geh. Kurgast möchte

sich a. Spiel beteil. Off.
u. J . 904 Tagbl.-Berlag.

Wo könnte alleinstel
unabhäng . Witwe sich a.
dem Lande bei guten
Leuten einige Zeit er¬
holen. würde sich gern im
Haushalt nützlich machen.
Offerten unter O. 909 an
den Tagbl .-Verlag.
KuA zur MilerzlehMg
meines Knaben (Sertan .)
ernen gleichaltr . Kame¬
raden . Mäßige Pension in
Landbaus -Villa . Off. u.
W . 868 Tagbl .-Verlag.

Wer nimmt 10 Wochen
altes Kind zum Mitftill.
in Pflege ? Off. unter
©. 908 Ta gbl.-Verlag.

Irißpf
würde meinen Sohn . w.
ty*  Jabr das Handwerk
gelernt bat . u. alle Feld¬
arbeiten versteht. 17 I.
alt , weiter lernen ? am
liebsten aus dem Lande.

Robert Günther.
Weilstraße 14.

Bessere
Familie

sucht in Aufbewahrnn « zu
nehmen oder z« mieten
einen guten Flügel mit
eingebaut . Meisterspiel-
»honola oder mit Vor-
chiebeapvarat . Oif. unter

O. 008 Taabl .-Berlag.
Warnung!

Ich warne h ermit jeder¬
mann meinem Sohne Karl
Schalter , etwas zu leihen
oder zu geben, da ich für
nichts auikomme. Heinrich
Schaller, Blücherstraße 46.

Getränk
hat abzugeben Gärtnerei
Specht. Wellritztal.

Kü HeoLmutterr faitui
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHUiiiiiiniiiMiiii

war der vornehme
Weg des Sichfindens
noch nicht bekannt,
der der heutig . Gene¬
ration durch Beitritt
zum Bund gangbar
ist .Aufklär .Bundes¬
schrift im neutralen
Umschlag für  75 Pf.

,,Der Bund“
Lehmann &• Co.,

Wiesbaden , Postf.

Damen
von 18 bis 50 Jahren,
verschied. Konf., mit groß
Bermög.. aus erst. Gesell-
schafts- u. Bürgerkr .. w.
sich durch m. Vermittlung
zu verheiraten.

Frau Ella Tischler.
Grabenstr . 2.  2 . Tel . 3978.

Keine persönliche
Vorstellung.

Vornehmst., geheim., diSkr.EhevermittlllngÄfljMMesbade«.
Postschließfach 98.

Gute Bedien ., beste Refer .»
zahlreiche Tankschrifte».
Viele Damen

in guter und sehr guter
Vermögens !, w. sich bald
glückl . verheir . Herren
auch ohne Verm ., erh . sof.
Ausk . Frau Puhlmann,
Berlin 58,Weissenb .S tr .43

Wimlilliz hier
zur M\

Einigen gebild . Damen
mit mehreren Hundert
Tausend Mark Vermögen
bin ich beauftragt , best.
Herren aus 1. Kreisen zu
suchen zwecks baldiger
Heirat.

Erstklassiges Ehe:
Vermittlungs - Institut

gm Matze.
Frau L. T-ietz. Wwe..

Wiesbaden,
Luisenstraße 22. 1.

_ Televbon 1599.
Fräulein . 40 Jahre,

in gut. Verb ., w. mit sol.
Herrn zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Off. u
O. 965 Tagbl .^ erlag. _

älIÜT
von sehr gut . Erscheinung.
Ende 20. wünscht mit vor¬
nehm. geb., gutsituiertem,
etwas vermög. Herrn inne

Brave tüchtigeWitwe
45 I .. sucht einen braven,
soliden Arbeiter kennen

cks p!
den Tagbl .-Verlag
u lernen zwecks Heirat,

erten unter H. 911 an
zu
Offl

Besseres
Fräulein
ehr häuslich , von gutem

Ruf u. Vergangenheit , be¬
ruflich tätig , dtzs Allein-
ieins müde, wünscht mit
nettem Herrn in sicherer
Stellung , w. sich eben¬
falls nach einem gemütl.
Heim jebnt . im Alter von
35—45 I .. zwecks Heirat,
bekannt zu werd. Schöne
Wäscheaussteuer u. 12 000
Mark in bar vorhanden.
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen. Off. unter
<5. 911 Tagbl .-Verlag.

Swleiflu
37 I .. mit einem Kinde,
12 000 Mk .Verm .. w. sich
mit brav ., fleiß . Mann,
der in sich. Lebensstellung
tebt. zu verheiraten . Off.
u. B . 909 Tagbl .-Verlag.

Witwe
32 3L, kath., mit 4jähr.
Töchterchen, eign . Haus
u. gutgeb. Geschäft, sucht
die Bekanntsch. e. tücht.
Kaufmanns zw. Heirat.
Off. ©. 910 Tagbl .-Verl.

Witwer
46 vom Lande , mir
erwachs. Kindern v. 6, 9
u. 13 Jahren , Hausbesil
u. etwas Landwirtschaf
vcht ordnungslieb . Haus-
tütze zwecks bald . Heirat.
" 909 Taabl .-Nerl.

50er Zchubmachermstr..
sucht tücht. brave

.ausfrau ohne Kinder,
lieh. Ebelichung. Gefällige
Offerten unter C . 907 an
drn Tagbl .-Verlag.

^ wer (Handwerker),
52 I .. mit 1 Jungen von
5 Jahren , wünscht sich
wieder zu verb m. ernem
älteren Fräulein oder
Witwe im Alter von 35
bis 40 Jahren . Etw . Ver¬
mögen erwünscht, jedoch

t Bed . Ausstatt . vorL
u. W. 907 Tagbl .-VI.
Arbeiter

29 I ., nette Erscheinung,
mit gut . Verd ., wünscht
ordentl . Diensimädch. mit
einigen Ersparnissen zrg,
Heirat kennen zu lernen.
Off. I . 903 Ta i bl.-Verl!

3iinpr Ilona
v. ausw ., Innenarchitekt,
25 3 - alt . große Erschein.,
mit äugen . Aeuß., sucht d.
Bekanntsch. e. jg. Dame
zw. Heirat . Bed. : Angen.
Aeuß., musik.. nicht über
22 I . alt . mit etwas Ver¬
mögen. Off. mit Bild u.
D. 907 an Tagbl .-Verlag.
Diskr . Ehrens. u. verl .,
Bild zurück.  _

Beamter.
«vgl.. Auf. 40. mit gutem
Eink.. sucht pass. Lebens¬
gefährtin durch Ehe. Näh.

ng. mit Bild , welches
ruruckgesandt wird , erbet,
unter Z. 908 an Tagbl --
Berlag . Diskr . zugesichert
u. verl . Anonym zwecklos.

Heirat.
Junger Mann . 31 Jahre

alt , ' ' ' "

eirat kennen zu lernen,
lermög. erw . Sucher hat

40 000 Mk. Vermögen, gr.
Landwirtsch, m. Restaur .-
Betrieb . Off. mit Bild
unter E. 912 an den
Tagbl .-Verlag?_

Witwer.
Ende 40er ev.. mit noch
einem biähr . Knaben , w.
die Bekanntschaft einer
Dame in den 30er Jahren
zwecks Heirat . Vermögen
erwünscht. Betreffend , hat
-«urunrurn 'itzv-usr ur,
loses Geschäft mit gutem

mkommen., Ernstgem.
fferten u E. 911 an den

Tagbl .-Verlag.

aller Stände , die sich zu
ein . Wiesb . lepid. Ver.
Wa ^ nMeß . wollen,
ditte ich. Dienstag abend
8 Whr Rest. Zauberflöts
ird Vorbesprechung. Igel,
Sonnenberg. Wiesbaden.
Straße 86.

-f - Magerkeit»$.
Schöne, volle Körperfornr,
d. unsere oriental . Kräfte
Pillen, a. für Rekonvalesz,
u. Schwache, vreisaekrönt,
aold. Medaillen u. Ebren-
divl. in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun ., garant . un-
ichädl. Aerztl . empf. Str,
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Post-
anweis . od. Nachn. Fabrik
D . Franz Steiner u. Co..
A.m.b.H., Berlin W. 30/79

Versand-
Kartons

jede Dimension, kurz¬
fristig

Sedanplatz 9. 1. j

la Höhner-Körnerfutter
Ia Futter -Mais

Ia Taubenfutter
Ia Kttckenf utte»

eingetroflen.
Samenhaus

G& MIcltel, •
WeUrfls " . : aSe 20.



Seite 12. Sonntag , 30. Mai 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 249.

RESTAURANT
im Hochparterre des Park -JIotels

n
Die Direktion des Park -Hotels erlaubt

sich mitzuteilen , daß das Cafö im Hoch¬
parterre des Parkhotels ab Dienst »?, den
1. {uni 1920 , als vornehmes Cafö ohne
Kabarett weitergeführt werden wird.

Dieser Entschluss seitens der Direktion
findet seine Begründung in der Tatsache,
daß die momentan geforderten fabelhaft
hohen Steuern , hauptsächlich die Lustbar¬
keits -Steuer , eine unerreichbare Steigerung
der Preise für die Konsomation veranlassen,
ohne die Direktion in den Stand zu setzen , eia
dem Preise entsprech . Equivalent zu bieten.

Überdies kommt die Direktion dabei gern
dem Wunsch einiger Stimmen der vornehmen
Kreise Wiesbadens entgegen die als ihr be¬
sonderer Vorzug bekanntgeceben haben , ein
Cafö in oben erwähnt . Stile geführt zu sehen.

Die musikal . Leitung wird Herr Kapellm.
Fried Koenig beibehalten , die Führung des
Tango -Tees wird ab l . Juni 1920 das be¬
kannte Tänzerpaar Breco und Deve übern.

Als Folge des Aufgebens des Kabaretts
werden die Konsomations -Preise ab 1. Juni
192t) bedeutend herabgesetzt werden.

Mit der Versicherung , daß es ihr Be¬
streben sein wird , den verehrten Gästen auch
weiterhin ein in jeder Hinsicht angenehmen u.
exquisiten Aufenthaltsort zu bieten , zeichnet

mit dem Ausdruck vorzügl . Hochachtung
Die Direktion des Park -Hotels : Habets.

Gegründet
1896.tag . WteimiitE.S.

Wir laden unsere Mitglieder nebst Freunde und
Gönner zu dem am Sonntag , den 80. Mai , statt»
sindenden Familien -Ausflug nebst Unterhaltung und
Tanz nach Platter Str . 168, Germania, Gastwirt Ritzel,
ganz ergebenst ein. Mitgliedskarten vorzeigen.

Ter Vorstand.

Sonntag , den 30 . Mai:
w. c. Ausflug nach Sitiierflein,
M Saalbau Deutscher Kaiser,Wilhelstr.20DaselbstUnterbaltung m.Tanz,

1 Saalpost , Scherztänze usw.
H Tanzleitung H. E. Böllinger.

Anfang 3 Uhr . Getränke n. Belieben . Ende 11 Uhr.

Opoßes Rosenfest
im Garten und Saalbau

„fiefmania “ , Helenenstraße 27.
Wunderbare Dekorationen , ff. Tanzfläche.

Es ladet ein A. G. immergrün.
Antang 4 Uhr.

Tanzschule Kaplan.
Sonntag , TgnifrüMlllM „Waldhänschen ".
30. Mar : LUlMUNjMIl NB . Unterricht Man-

tag, Dienstag, Donnerstag und Freitag , abends 8 Uhr,
Marktstr . 26, „Drei ttönize " . Privatstunden zu
jeder Zeit. Wohnung : Blücherstr . 16.

Moderne Tanzschule von Fritz Esper,
Unterrichtslokal : Schwalb . Hof, Emser Str . 44.

Sonntag , den 30. Mai 1920:
Familien -Ausflug mit Tanz

nach Dotzheim,
Saalbau „Zum Römer “ , Römergasse 12.

Tadellose Tanzfläche . ff. Streichorchester.
Ende 12 Uhr.

F. W. K. sowie Freunde u. Gönner frdl. eingel.

„Schwalbacher Hof'
Emser Straße 44 Telephon 875

SS Großer Ball SS
mit großen Ueberraschnngen für das 80., 70. u.

100. Tänzerpaar.
NB. Trotz großer Hitze sehr angenehm zum Tanzen.

Heute Sonntag:

Grosses Tanzvergnügen
im Caf € Waldeck

unter Leitung des Tanzlehrers Aug. Edingshaus.
— Anfang 4 Uhr . —

s« mReiMsWe.l taten,
Mainzer Straße 116, 10 Minuten vom Hauptbahnhoi,

Haltestelle der Elektr., Linie 6. Telephon 3166.
Heute Sonntag , den 30. Mai 1920, von 3 Uhr ab:

Großes Tanzvergnügen.
ff. Tanzfläche. Ia Orchester. Tanzleitung: Herr Blum.

— Schöner schattiger Garten. —

Mn Jim lief , MM
Heute Sonntag Tanz
ff. Musik, spiegelglatte Tanzfläche.

Es ladet freundl . ein Ludw. Brühl , Besitzer.

NMNlllonlSgSvdr. Georg = Xasitlo !=

Kalkum
! ! BALLADEN - ABEND ! !

Eintrittskarten : 12,10 , 8,6 u. 4 Mk. b. Born & Schotten !., Engel , Franz Schellen-
berg u. Stoppler , Rheinstr . Progr . siehe Plakate . Am Flügel : Prof . Mannstaedt.

Sonntag ! Wohin ? Sonntag!
Ausflugsort Rambach

Saalbau Waldlust
zum Vergnügungs-Klub „Loreietz", Mainz-Amöneburg.
Es ladet ein Ter Vorstand.

i IJlauritiusptot®\ \ ))tauritiuspfate\

CtwericaD
Original American

Jetlen Tag JCünatCer-Konzert1

Seharr ’scher
iiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiuii

Heute auf der
b Grosses b

Unterhaltung u. Tanz
von4 Uhr ab.

Stläunerchor.
illiliillililllliillililllllllilllllllllllllllllllllilllll

Klostermühle:
Sommerfest

Preiskegein F267
von2 Uhr ab.

QflRTtN-Kflr™ Panorama
nnT7HFIM  AM PANORAMAWEQl/U I L\  II—I/ V WEH-BURGER TAL

Uon Endstat. der Strassenb . durch die Wellritzstr. (Dotzheim ) In 15 Min.
zu erreichen. — OESTER RE IC Ml SC ME KUCMENBÄCKEREI.

KOMPL. FRÜHSTÜCK UON 7—11 OMR. SPEZ.: WIENER EIERSPEISEN.
Telephon 6203 M- > UILLA WALD FRIEDE.

Wilhelmshöhe Dotzheim.
Tanzkränzchen.

Leitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper.
Freunde und Gönner sind ergeb.  eingeladen.

Saalbau zum Rebenstock
Dotzheim.

Heute : Großes Tanzkränzchen.
Tanzleitung : Herr A. Metz. Gäste freundl. willkommen.

-* *- NOftfNENHO»LEITEL!CIBCKTOG'ABNe EMII*

Sonntag , 30. Mal:

«MO IW l4Vtt
Grosse

Tanz- Renion.
Vanderbilt?

Modern .-t. Tanzcabaret
Stiftstr . 18. Tel. 1036.

Heute 8 Uhr:
Tee - Tanz
Tee, Chokolade ,Kaffee,

Gebäck etc.
— konkurrenzlos . —

Täglich 7 Uhr:
BALL.
Mäßige Preise.

Herren 3 Mk. Eintritt
Damen frei.

Thalia.
! ! LILLI t!
Ein Sittenbild aus

BerlinW . I.Teil : 5Akte
nach dem gleichnamig
Roman v. Jol . M rbs.
In den Hauptrollen:

Leopoldine Constantin,
Mia Pankau u. Beinh.

Schünzel.
Ich kenne n der Vor-
tadt ein kleines Hotel.
Lustspiel in 2 Akten

Spielzeit : 3—lOVtUhr.

MONOPOL
Heute letzter Tag

Lette Neumann
in ihrem selbstverfaßt.

4aktigen Filmspiel

Das Spie!mitd.Feuer.
Prachtv . Darstellung.

Lu'sSackfischzeit.
Lustspiel in 3 Akten.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.

-U .T.-
Miss Pearl White

in dem Abenteuer - und
Kriminal -Film -Roman

in 30 Akten
einer

I. Teil:

Hochinteressante
spannende Abenteuer-
Szenen . Sensation auf
Sensation . Die Glanz¬
leistung amerik . Filmk.

Rhenania-Lichtspiels
Biseiaschl . Freitag.
Die Geheimnisse
von New-York.

III . Teil:
!Der tötende Kuss!
EinRiesen -Abenteuer-
u. Detekt .-Filmroman
m.d.amerik .Kinostern
MIß Pearl White
Sensation a .Sensatipn
Bei jedem Aktesteig.

GroßesMiskegeln
Sonntag, 30. Mai,
morgens 8 Uhr ab

im Saalba«Germania
Platter Straße 168.
7 wertvolle Preise.

Es ladet freundl. ein
_ Aug . Ritzel,

Wathatla
Rußlands genialster

Schriftsteller:
Dostojewsky

Sein letztes und
gewaltigstes Werk:

Die Brüder
Karamasoff.

Filmwerk in 7 großen
Akten aus dem russ.

Leben.
Humorist . Einlagen.

ODEON
Zwei hervorragende
Erst -Auflührungen!

I. Das große Detektiv-
Drama:

Um ein Haar.
Das Geheimnis von

Schloß Corby , 4 Akte.
II . Maria Fein in

dem Schauspiel
Der Wahn ist kurz.

Roman eines Blumen¬
mädchens in 4 Akten.

KINEPHON
Erstaufführung!
Kronprinz Rudolf.
(Das Ke eimuis von

Mayerling.)
Drama in einem Vor-

spi I und 5 Akten.
Hauptd i' steiler : Niels
lensen . Rolf Rande k.
Lys Andersen , OLa
Engel, Tbea Sandten.
Vorzügl.Beiprogramm.
Spielzeit bis IQ1/, Uhr,

Tanzschule Wilh . Herrmann.
Heute großes Tanzvergnügen.

Saalba « Tnrnhalie Dotzheim.
Anfang 3 Uhr. Tanz-Ende 12 Uhr.

Amerikan -Bar
(Weinsalon Maldaner)

Marktstraße 34, 2. Etage.
Täglich ab 3  Uhr geöffnet.

MM M MM 4.
Heute Ball.

Verstärke Kapelle.
Es ladet ein

Anfang 4 Uhr.
Wilh. Röder.

Cafä-Restaurant„Nerotal“
früher Beausite.

s: Täglich Konzert ss
Gesellschafts räume.

Tennis -Plätze . Telephon 425.
Orient

Unter den Eichen.
Heute Sonntag , nachmittags

und abends:
Großes Konzert

und Ball.

Wintergarten.
Schwalbacher Strasse 8 Ecke Rheinstrasse.

Heute : ,

Kaffee-Konzert mit Ball.
Kein Weinzwang . — Bier in Karaffen.

f Identer~ ] flturficuf̂ionaecte)
Raff . Landes -Theatsr

Sonntag . 30. Mai.
«3. Vorstellung Abonnement A.

Der Rosenkavalier.
Komödie für Musik in 3 Auf.
zügen von H.v. Hoffmannsthal.

Musik von Richard Strauß.
Fürstin Werdenberg EmtlieFrick

als East
Baron Ochs auf Lerchsnau

Aler. Nofalewicz
Octavian . . . . Frl . Bommer
von Faninal . Hr. Eeiffe-Winkel
Sophie, f.Docht. . Müller-Reichel
Leitmetzerin . Frau Engelmann
Vaizacchi, Intrigant . H.Schorn
Annina.s.Begleiterin Lilly Haas
Polizeikommiffar. Fritz Mechler
Haushofmeister. . Adolf Spieß
Haushofmeister . Hans Schuh
Ein Notar . . Alexander Kipnis
Ein Wirt . . . . Walter Keune
Ein Sänger . . . . Fredy Busch
Ein Gelehrter . Hch. Weyrauch
Ein Arzt . . . . Friedr . Prüter
Ein Flötist . Herm. Kreuzwieser
Ein Friseur . . Mar Andriano
Dessen Gehilfe . Martha Karst
Eine adelige Witwe JnaSchwartz
Drei adelige Waisen . Frl . Huber,

Frl . Zinner, Frl . Dankewitz
Eine Modistin . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändler . Hr. Eerharrs
Lakaiett der Marfchallin

Hr. Geisel, Hr. Böhme,Sr.Remstedt,Hr.Carl,r . Preuß , Hr. Bahrdt.
Bediente Lerchenaus

Hr. Bernhöft, Hr. Bendhack,
Hr. Lautemann , Hr. Marke

Kellner Hr. Schmidt, Hr.Pracht
Kutscher, Hausdiener , Musikant.

Hr. Becker, Hr. Frank,
Hr. Carl. Hr. Wenzel

Kleiner Neger . Erich Buschardt
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Anfang s, Ende etwa 10 Uhr.

Montag , 31. Mai.
46. Vorstellung Abonnement B.

La Traviata. '
Oper in 4 Akten von G. Verdi.
BiolettaValeri . M. Alfermanntlora Bervoir. Annie Zinnerlfred Eermont . Fritz Scherer
Georg Eermont , sein Vater

Nrc. Eeifse-Winkel
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Aler. Kipnis
Marq .v. AubignL . Fr . Mechler
Doktor Erenvil . Ferd. Wenzel
Annina, Dienerin Hanna Huber
Joseph, Diener . . Adolf Spieß
Diener bei Flora . H. Nerking
Kommissionär. . Hemr. 'Preuß
Musikal. Leitung : Hr. Rother.
Anfang 7, Ende etwa9.3Ü Uhr.

Residenz -Theater.
Sonntag , 3V. Mai.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Hcinr.
Reinhardt.

Orpheus in der Unterwelt
Operette in vier Bildern von

I . Offenbach.
t . Bild : Der Tod der Eurydice.
2. Bild : Ter Olymp. 3. Bild:
Ein Prinz vonAckadien. 4. Bild:

Die Hölle.
In den Hauptrollen sind de-
schäftigt: Die Damen: Anna
Hemme - Weyer, Heia Lindt,
Maria Palrk, Christa Winkel-
lowsky. Die Herren: Eduard
Bätz, Earl Ehrhart - Hardt,
F. SB. Lieske, Hermann Parndal,

Josef -Midi.
Anfang 7. Ende geg. 10 Uhr.

Montag. 31. Mai.
Orpheus in derUnterwelt

Anfang 7 Uhr.

Sonntag, 30. Mai.
Vormittags 11.30 Uhr: Konzert
des Städtischen Kurorchester«!
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre zu »Der König

von Yvetot“ von A. Adam.
3. Am Rhein beim Wein, Lied

von Fr. Ries.
4. In lauschiger Nacht, Walzer

von C. Ziehrer.
5. Fantasie aus »Der Wild¬

schütz“ von A. Lortzing.
6. Bitte schön, Polka von Joh.

Strauß.
Vormittags 11.30 Uhr nur bei
geeignet .Wittergjim Abonnem,

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbaden . Musik Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Musinau-Marsc'a von Carl
2. Ouvertüre zur Oper »Nebu-

cadnezar“ von Verdi.
3. Piigerchor und Lied an den

Abendstern a. „Tannhäuser 44
von Wagner.

4. Jungherrn - Tänze, Walzer
von Gun gl.

5. Berlin bei Nacht, Potpourri
von Lincke.

6. Unter Kameraden, Marsch
von Teike.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchoster.
Leitung: H. Jrmer , stielt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 5.80 Uhr:

1. Kaiser Friedrich-Marsch von
Friedemann.

2. Fest - Ouvertüre in A-dnr
von A. Klughardt.

3. Einleitung zum dritten Akt
und Brautchor aus der Oper
„Lohengrin“ von Wagner.

4. Freudensalven , Walzer von
Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper „Tra¬
viata “ von Verdi.

6. Deutsch und ungarisch von
M. Moszkowski.

7. Fantasie aus „Preziosa 44 von
C. M. v. Weber.

Abends 8 bis 10 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Tantalus

quälen“ von F. v. Suppö.
2. Ballettmusik aus „Faust 44

von Ch. Gounod.
3. Meditation von Bach.

(Violin-Solo: Konzertmstr.
W. Wolf.)

4. Symphonie in einem Satz,D-dur von W. A. Mozart.
5. Blumengeflüster von Blon.
6. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ von Strauß.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 6

von F. Liszt.
8. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo“ von Leoncavalio.
9. Perlen aus Lanners Walzern

von E. Kremser.

Montag, 31. Mai.
Nachmittags 4 bis 6.30 Uhri

Tanz-Tee
im kleinen Konzertsaale.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Abonnements-Konzert
fctädt. Kurorchestar.

Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
1. Ouvertüre zu „Der Nord

stern “ von G. Meyerbeer.
2. Frühlingsständchen von P.

Lacombe.
3. Melodie von A. Rubinstein.
4. Tarantelle von J . Raff.
5. Ouvertüre zu „Nebucad-

nezar“ von G. Verdi.
6. Schatz-Walzer von Strauß.
7. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici“ von
D. F. Ander.

8. Einzugsmarach von Jeschke,
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